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Fiinfjahresiibersicht

Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft

Angaben in Mio€ 2012/2013 2013/2014 2014/2015 2015/2016 2016/2017
Auftragseingang 1.238 1.130 1.070 1.090 1113
1.289 1.130 1.051 1.072 1.178
83,7 83,1 81,3 82,0 79,9
-53 -15 -57 140 89
-4,1 -1,3 -5,4 13,1 7,6
-77 -109 -127 86 71
-6,0 -9,6 -12,1 8,0 6,0
53 35 41 40 76
102 100 102 107 105
2.038 1.995 1.953 1.956
1.335 1.257 1.252 1.317
772 665 606 692
600 600 659 659
37,9 33,3 31,0 35,4
-0,33 -0,47 -0,49 0,33
1,80 2,23 2,49 1,99
421 522 641 512
7.639 7.044 6.739 5.399

1 Anwendung des Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetzes (BilRUG) mit Beginn des Geschaftsjahres 2016/2017. Vorjahreswerte nicht angepasst
2 Ohne Finanzanlagevermogen

3 Anzahl Aktien zum Bilanzstichtag ohne eigene Anteile

9 Xetra-Schlusskurs, Quelle Kurse: Bloomberg

9 Anzahl Mitarbeiter ohne Auszubildende
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Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft

LAGEBERICHT

Grundlagen der Heidelberger
Druckmaschinen Aktiengesellschaft

Geschaftsmodell der Heidelberger
Druckmaschinen Aktiengesellschaft

Unternehmensprofil

Die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft ist
das Mutterunternehmen des Heidelberg-Konzerns. Das
Unternehmen ist seit vielen Jahren ein wichtiger Anbieter
fiir die globale Druckindustrie und entwickelt, produziert
und vertreibt Produkte und Dienstleistungen fiir den
Werbe- und Verpackungsdruck. Neben der Herstellung
von Druckmaschinen und Gerdten zur Druckplatten-
bebilderung vertreibt das Unternehmen Ersatzteile und
gebrauchte Maschinen und bietet umfassenden Service;
seine Expertise im Prédzisionsmaschinenbau bietet es im
Rahmen der Auftragsfertigung auch anderen Unterneh-
men an. Wir bieten unseren Kunden alle auf ihre Bediirf-
nisse ausgerichteten Komponenten fir eine erfolgreiche
Geschiftstétigkeit, stellen integrierte und zuverlissige Pro-
duktionsprozesse, wirtschaftlich optimale Investitionen
sowie den reibungslosen Zugang zu allen benotigten Mate-
rialien zur Verfligung. Unsere Mission ist es, die digitale

Zukunft unserer Branche zu gestalten. Die Auswirkungen der
generellen Digitalisierung der Gesellschaft haben wir dabei
stets vor Augen: weg von der Massenproduktion hin zur
Individualisierung. Zudem nimmt die Heidelberger Druck-
maschinen Aktiengesellschaft Konzernfunktionen wahr.

Standorte

Zur Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft
gehoren die folgenden fiinf deutschen Standorte: Heidel-
berg, Wiesloch-Walldorf, Brandenburg, Neuss und Kiel. Am
Standort Heidelberg befinden sich im Wesentlichen die
Entwicklung sowie mehrere Schulungszentren. Bogenoff-
setdruckmaschinen werden im Produktionsverbund an den
spezialisierten Standorten sowie der Heidelberg Manufac-
turing Deutschland GmbH, Wiesloch, gefertigt. Dreh- und
profilféormige Teile liefert unser Werk Brandenburg,
Modellteile, Elektronikkomponenten und Versuchsteile
werden im Werk Wiesloch-Walldorf produziert. Hier mon-
tieren wir auch den grofRten Teil der Bogenoffsetdruck-
maschinen. Am Standort Wiesloch-Walldorf sind zudem
die Entwicklungsarbeit sowie der Service fiir die Druck-
vorstufe angesiedelt. An dem Standort Neuss erfolgt der
Service fiir den Produktbereich Postpress Packaging (Falt-
schachtelklebe- und Stanzmaschinen). Der fiinfte Standort
ist Kiel. Er leistet Entwicklungsarbeit sowie Service fiir die
Druckvorstufe.

VISION

GrofRartige Ideen bendtigen Visualisierung,
|dentitat & Kommunikation

Listen

Wir machen den Unterschied

Wir horen zu.
Wir inspirieren zu Innovation & liefern
Performance fur unsere Kunden.

VALUES MISSION

Inspire Deliver

Wir bauen an der digitalen Zukunft
unserer Branche.
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Unsere Vision; unsere Mission; unsere Werte

Unsere Vision:

Wir machen den Unterschied.

Wir wollen die Digitalisierung unserer Branche aktiv und
maligeblich gestalten, dabei der perfekte Partner fir
unsere Kunden sein und eben den Mehrwert und Unter-
schied bieten, der uns und unseren Kunden mehr Effizienz,
Profitabilitit und Erfolg verschafft. Hierzu stellen wir den
Kunden und seine Bediirfnisse in das Zentrum unseres Den-
kens und Handelns.

Commitment und strategische Verzahnung

iiber alle Ebenen hinweg

Ein kundenzentrierter Ansatz kann nur funktionieren,
wenn wir einen effizienten und tiber die Regionen,
Geschéftseinheiten und Funktionen hinweg abgestimmten
und verzahnten Prozess etablieren. Dieser muss die Ver-
triebsplanung in den Regionen, die Produktionsplanung in
den operativen Einheiten und die operative Excellence, das
heilt die tibergreifende Unterstiitzung in den Funktions-
abteilungen, umfassen. Hieriiber werden auch die durch-
gidngigen Investitionsplanungen und die entsprechenden
Forschungs- und Entwicklungsansétze gesteuert.

Unsere Mission:

Wir bauen an der digitalen Zukunft unserer Branche.
Wir wollen die Wachstumspotenziale im Bereich Digitali-
sierung durch den Ausbau unserer Innovationsfiihrer-

Unsere Werte: Wir horen zu. Wir inspirieren. Wir liefern.

schaft erreichen. Daher flieRen rund 9 Prozent unseres
Umsatzes in Forschung und Entwicklung. Unsere unter
dem Motto »Simply Smartc zur drupa 2016 vorgestellten
Produkte und Konzepte werden wir weiter ausbauen und
so die Nutzung von immer komplexer werdenden Pro-
zessen und Technologien stetig optimieren und ver-
einfachen.

Digitalisierung heiBt, Maschinen und Software als

Informationslieferanten fiir digitale Geschafte zu nutzen
Wir haben bereits vor Jahren mit dem Aufbau digitaler Pro-
dukt- und Lésungsangebote begonnen. Nun richten wir die
Gesellschaft anhand einer alles umfassenden Digitalisie-
rungsstrategie aus. Es geht dabei darum, den optimalen
Einsatz und eine entsprechende digitale - »smarte« - Vernet-
zung von Maschinen sowie Software, Verbrauchsgiitern
und Service zu gewdhrleisten. Maschinen dienen dabei als
Informationslieferanten (Big Data«), die die Basis fur digi-
tale Geschifts- und somit Wachstumsmaoglichkeiten schaffen.

Digitalisierung heiBt auch, Geschéftsmodelle

vollig neu zu denken

Um langfristig vor dem Hintergrund anhaltend herausfor-
dernder und sich immer schneller verdndernder Rahmen-
bedingungen erfolgreich zu sein, streben wir einen auf
allen Ebenen gelebten kundenzentrierten Ansatz an. Wir
wollen das Leben und das Geschift unserer Kunden durch
das Angebot einer Gesamtlosung iiber den kompletten
Lebenszyklus einer Maschine hinweg begleiten.

LISTEN
- zuhéren -

INSPIRE
- inspirieren -

DELIVER
- liefern -

Wir horen unseren Kunden genau zu,
um ihre Bedirfnisse zu verstehen. Wir
hdren aber auch einander zu, da wir
zusammen auf ein gemeinsames Ziel
hinarbeiten.

Wir wollen unsere Kunden inspirieren
und beeindrucken, technologisch die
Zukunft vorwegnehmen und damit die
Kundenerwartungen iibertreffen. Intern
ist entscheidend, dass wir uns gegenseitig
fordern und motivieren, um neue und
bessere Wege zum Ziel zu finden.

Wir liefern, was wir versprechen.
Jeder Kunde muss den Nutzen unseres
Tuns und unserer Produkte erkennen.

Wir geben ihm mit jedem Auftrag ein per-
sonliches Versprechen, das wir selbst-
verstandlich einhalten. Wir miissen aber
auch die untereinander definierten Ziele
erreichen. Dabei dient das eigene Handeln,
fiir das wir die Verantwortung liberneh-
men, der Profitabilitat. Dafiir wird Verant-
wortung tibernommen und entsprechend
gehandelt.
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Organisation

Entsprechend der internen Berichtsstruktur ist im Berichts-
jahr das operative Geschéft der Heidelberger Druckmaschi-
nen Aktiengesellschaft noch in die folgenden Segmente
eingeteilt: Heidelberg Equipment, Heidelberg Services und
Heidelberg Financial Services.

Innerhalb der Segmente ist das Unternehmen in soge-
nannte business areas (BAs) gegliedert. Jede Business Area
formuliert fiir ihren jeweiligen Teilmarkt Pline, um das
Potenzial des Marktes optimal auszuschodpfen. Die weiter-
hin zentral organisierten Funktionen Produktion, Vertrieb
und Verwaltung leiten aus diesen Plinen Zielvorgaben ab
und setzen sie um. Durch diesen Organisationsansatz kon-
nen wir unsere Strategien auf Ebene der Teilméirkte defi-
nieren, erhalten aber die Synergien in den Funktionen und
das Prinzip »One Face to the Customer:.

Um die digitale Transformation der Heidelberger
Druckmaschinen Aktiengesellschaft zu beschleunigen,
erfolgte mit Beginn des Geschiftsjahres 2017/2018 eine
Reorganisation der Segmente und funktionalen Verantwor-
tungen sowie der regionalen Markt- und Serviceorganisa-
tion. Dabei wurde besonderer Wert auf die effiziente Ver-
netzung der Geschéftsbereiche gelegt.

Die in den bisherigen Segmenten Heidelberg Equip-
ment (HDE) und Heidelberg Services (HDS) zusammenge-
fassten Geschifte werden in den Segmenten Heidelberg
Digital Technology und Heidelberg Digital Business und Ser-
vices neu strukturiert. Das Segment Heidelberg Financial
Services bleibt unverdndert bestehen.

Das Segment »Heidelberg Digital Technology« umfasst
das Sheetfed-Offset-Geschaft und die Druckweiterverarbei-
tung. Hier werden die passenden Technologien und Pro-
dukte auch fiir neue Geschiftsmodelle entwickelt, produ-
ziert und vermarktet.

In unserem Segment »Heidelberg Digital Business und
Services¢« unterstiitzen wir unsere Kunden mit neuen
Geschiftsmodellen durch optimierten Einsatz unserer
Losungen bei Digitaldruckmaschinen, Software, und Services.

Die Neuausrichtung der Segmente betrifft sowohl die
Organisation als auch das Reporting der Kennzahlen ab
dem 1. April 2017.

Forschung und Entwicklung

Eine starke Kundenorientierung pragt die Innovationskul-
tur bei der Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesell-
schaft. Die Erwartungen und Anforderungen unserer Kun-
den steigen und verdndern sich permanent. Kurze Reakti-
onszeiten, Flexibilitdt und Zuverldssigkeit exakt entlang
des tatsdchlichen Bedarfs sind auch aus Sicht der Entwick-
lung Schliisselfaktoren fiir eine erfolgreiche Kundenbezie-
hung. Dabei sind die Digitalisierung der Druckindustrie, in
der Prozesse zunehmend autonom ablaufen, und die Wei-
terentwicklung des Digitaldrucks die klaren Trends und
wesentlichen Wachstumstreiber in unserer Branche. Wir
haben unsere Entwicklungsstrategie konsequent daraufhin
ausgerichtet, damit unsere Kunden auch in Zukunft erfolg-
reich am Markt bestehen kénnen.

Wir haben im Berichtszeitraum weiterhin deutlich in
den Ausbau unseres Digitalangebots investiert und gleich-
zeitig die Entwicklungsaktivitdten in diesem Bereich noch-
mals erhoht, um unsere Wachstumsziele realisieren zu
konnen. Wir sind tiberzeugt, dass insbesondere die Anfor-
derungen und die Nachfrage im Bereich des digitalen Ver-
packungsdrucks den Markt verdndern werden. Insbeson-
dere bei Markenunternehmen steigt der Bedarf an zusédtz-
lichen und industriell produzierten Verpackungsvarianten
fiir eine individuellere Kundenansprache und eine kiirzere
Time-to-Market, um am Point of Sales dauerhaft erfolg-
reich zu sein. Dafiir hat die Gesellschaft zusammen mit
Fujifilm die Primefire 106 entwickelt und zur Marktreife
gebracht.

Mithilfe der Digitalisierung entwickelt die Heidelberger
Druckmaschinen Aktiengesellschaft ihren Push-to-Stop-
Ansatz weiter. Mit dieser neuen Bedienphilosophie haben
wir einen Paradigmenwechsel in der industriellen Druck-
produktion mit Bogenoffsetdruckmaschinen eingefiihrt.
Wurden bislang Prozesse aktiv durch den Bediener geplant,
gestartet und abgearbeitet, iibernimmt dies in Zukunft die
Maschine selbst. Dabei lduft der Druckprozess weitgehend
autonom. Ein Bediener greift nur noch dann in den Prozess
ein, wenn etwas nicht ganz rundlduft. Mit dieser hoch
automatisierten, industriellen Losung forcieren und sichern
wir die Zukunftsfahigkeit unseres Stammgeschéfts. Unsere
Kunden kénnen damit ihre Wettbewerbsfidhigkeit signifi-
kant steigern und haben mehr Zeit, sich wiederum um ihre
Kunden zu kiimmern. Wir haben das autonome Drucken
auf der drupa 2016 erstmals mit der neuen Generation der
Speedmaster XL106 vorgestellt.
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Gemeinsam mit der baden-wiirttembergischen Ministerin
fiir Wissenschaft, Forschung und Kunst, Theresia Bauer,
hat die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft
im November 2016 den offiziellen Startschuss fiir das neue
Entwicklungszentrum am Standort Wiesloch-Walldorf
gegeben. Hier wird die weltweit modernste Forschungs-
stétte fir die Druckindustrie im Jahr 2018 entstehen.

802 Mitarbeiter und damit rund 15 Prozent unserer
Belegschaft sind im Forschungs- und Entwicklungsbereich
tatig. Im Berichtsjahr haben wir 105 Mio € - das entspricht
einem Anteil von rund 9 Prozent des Umsatzes — in die For-
schung und Entwicklung investiert.

Wirtschaftsbericht

Mit der Umsetzung von Mafinahmen zur Portfoliooptimie-
rung haben wir bereits wichtige Ziele unserer Strategie
erreicht. In der ndchsten Phase gilt es, unser Portfolio und
unsere Strukturen weiter an kiinftige Anforderungen
anzupassen, um Effizienz und Profitabilitit nachhaltig zu
sichern.

Fiir die Beurteilung der Geschiftstdtigkeit der Heidel-
berger Druckmaschinen Aktiengesellschaft muss zum
einen nach ihrer Funktion als groRte operative Gesellschaft
und zum anderen nach ihrer Funktion als Holding- und
Muttergesellschaft des Heidelberg-Konzerns unterschieden
werden.

Das Geschift der Heidelberger Druckmaschinen Aktien-
gesellschaft stellt einen Ausschnitt der Gesamtgeschafts-
tatigkeit des Heidelberg-Konzerns dar und wird auf Basis
der Leistungsindikatoren des Heidelberg-Konzerns gesteu-
ert. Einen umfassenden Einblick in diese Leistungsindika-
tionen kann nur der Konzernabschluss des Heidelberg-Kon-
zerns vermitteln.

Die Funktion der Heidelberger Druckmaschinen Aktien-
gesellschaft als Holding- und Muttergesellschaft des Heidel-
berg-Konzerns spiegelt sich grundsitzlich im Finanzergeb-
nis wider.

Wirtschaftliches Umfeld und Branchen-
entwicklung

Die robuste Entwicklung der Weltkonjunktur seit Jahres-
mitte 2016 konnte positiv iiberraschen, insbesondere ange-
sichts der erhdhten politischen Risiken. Zu diesen hat die
Entscheidung des Vereinigten Konigreichs, die EU zu ver-
lassen, ebenso beigetragen wie der Wahlausgang in den
Vereinigten Staaten. Das Wachstum von 2,3 Prozent blieb
jedoch fiir das Gesamtjahr moderat. Dabei hat sich nicht
nur in den Industrieldindern das Wachstum in Héhe von
1,6 Prozent verfestigt, sondern auch in den Schwellen- und
Entwicklungsldndern vor allem im asiatischen Raum mit
3,5 Prozent stabilisiert.

Im EURORAUM verlangsamte sich die konjunkturelle
Expansion mit 1,7 Prozent trotz hoher Unsicherheit nicht
nachhaltig.

Die US-WIRTSCHAFT entwickelte sich mit 1,6 Prozent
weiter robust, und der Regierungswechsel in den Vereinig-
ten Staaten hat offenbar Hoffnungen auf kriftige wirt-
schaftspolitische Impulse geweckt.

Die kostspielige Wachstumspolitik der JAPANISCHEN
Regierung sorgte fiir einen Konjunkturanstieg Japans um
1,0 Prozent. AuRerdem wirkte die Abwertung des Yen
gegeniiber dem Dollar stiitzend.

In CHINA zog die Konjunktur als Folge staatlicher Sti-
mulierungsmafnahmen an, auch wenn das Tempo der
Expansion mit 6,7 Prozent weiterhin mdRig blieb. In RUSS-
LAND scheint die Rezession inzwischen iiberwunden zu
sein, die Stimmung bei Unternehmen und Verbrauchern
hat sich verbessert, und die Industrieproduktion nahm
gegen Jahresende spiirbar zu. Hingegen ldsst das Ende der
Rezession in BRASILIEN noch auf sich warten; die Produk-
tion ging im vierten Quartal erneut kriftig zurtick.

2016 konnte die DEUTSCHE KONJUNKTUR ein solides
Wirtschaftswachstum verzeichnen. Insgesamt stieg das
Bruttoinlandsprodukt im Jahresdurchschnitt um 1,8 Pro-
zent und fiihrte damit den Anstieg der vergangenen Jahre
fort.

Fiir den DEUTSCHEN MASCHINEN- UND ANLAGENBAU
stagnierte 2016 die deutsche Maschinenproduktion und
blieb erneut hinter den urspriinglichen Erwartungen
zurlick. Auch die Exporte konnten das Vorjahresniveau nur
in etwa halten. Der Auftragseingang verfehlte 2016 sein
Vorjahresniveau um real 2 Prozent. Bei der Inlandsnach-
frage gingen die Auftragseingdnge um 1 Prozent zurick,
die Orders aus dem Ausland sanken um 3 Prozent im Ver-
gleich zum Vorjahr.

Quellen: IHS Global Insight 2016 und 2017; VDMA 2017
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Verinderung BIP weltweit?

Angaben in Prozent

2,3 2,6 2,5 2,3 2,7
3,0
1,5
0
2013 2014 2015 2016 2017*
* Prognose

D Daten durch die »Straight Aggregate«-Methodik ermittelt

Bei Verwendung der »Chain Weighted«-Methodik ergaben sich folgende Werte:
2013: 2,6 %; 2014: 2,8 %; 2015: 2,8 %; 2016: 2,5%; 2017: 2,9%

Quelle: Global Insight (WMM); Kalenderjahr; Stand: April 2017

Der Markt fiir Druckprodukte bleibt stabil mit einem welt-
weiten Druckvolumen von mehr als 400 Mrd € jdhrlich.
Wiéhrend in den Schwellenldndern das Druckvolumen ins-
gesamt weiter wichst, sind die Druckdienstleister in den
Industrienationen einem sehr dynamischen und sich stark
verdndernden Marktumfeld ausgesetzt. Dabei fiihren die
zunehmende Substitution von Verlagserzeugnissen und
Geschiftsdrucksachen durch das Internet sowie die Auswir-
kungen des demografischen Wandels auf das Kauf- und
Leseverhalten der Bevolkerung zu einem Riickgang der ent-
sprechenden Umsditze. Veredelung und Individualisierung
hingegen erhohen den Wert einzelner Druckprodukte, da
diese Anwendungen die Attraktivitit von Druckmedien im
Kommunikationsmix steigern. Dies gilt insbesondere fiir
den insgesamt wachsenden Verpackungsdruck.

Dabei ist mit rund 40 Prozent Anteil am Druckvolumen
der Bogenoffsetdruck nach wie vor die am hdufigsten ver-
wendete Drucktechnologie. Der Digitaldruck konnte sei-
nen Anteil am weltweiten Druckvolumen seit dem Jahr
2000 auf rund 15 Prozent kontinuierlich ausbauen, Ten-
denz weiter steigend.

Die Verdnderung der Druckindustrie zeigt sich auch
dadurch, dass die tiber alle Bereiche hinwegreichende
Industrialisierung der Branche den Strukturwandel weiter
vorantreibt. Global beobachten wir das Wachsen immer
grofllerer, meist international agierender Druckmedien-
Konzerne, verbunden mit einem Schrumpfen von kleinen
und mittelstindischen Unternehmen. So hat die Zahl der

Druckereien in den letzten Jahren von rund 200.000 eher
handwerklich geprigten Betrieben auf circa 15.000 indust-
rielle Druckereiunternehmungen abgenommen. Kiirzere
Produktionszeiten, Workflow-Automatisierung sowie ein
regelmiRiges Uberpriifen und Anpassen der Kosteneffizi-
enz bestimmen zunehmend den Alltag der Druckbetriebe.
Das Erreichen operativer Exzellenz ist ein wichtiges Mittel,
um die fiir den Wettbewerb notwendigen Skaleneffekte zu
erreichen.

Aber auch Geschdftsinnovationen und neue Geschafts-
modelle, hdufig in Verbindung mit intelligentem Datenma-
nagement, lassen sich in zunehmendem Maf3e beobachten.
Dies gilt insbesondere im Digitaldruck. Dabei versuchen
Druckereien, sich neu zu positionieren - weg vom Verviel-
faltiger hin zum innovativen und beratenden Dienstleister.

Die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft
setzt verstarkt auf digitale Geschéiftsmodelle und richtet
sich kiinftig mit ihrer Struktur und Kundenansprache noch
stirker auf eine digitale Zukunft aus. Dazu sollen verstirkt
die Potenziale gehoben werden, die sich aus einer Kombi-
nation von Einzelangeboten des Produktportfolios zu einer
aus Kundensicht produktiven Gesamtlosung ergeben.
Anders als beim traditionellen Investitionsgiitergeschift
orientieren sich neue digitale Geschiftsmodelle direkt am
Geschiftserfolg des Kunden. Neue digitale Technologien
und entsprechende Geschiftskonzepte sollen dazu markt-
fihig gemacht werden, um kiinftig als Komplettanbieter
den Kunden ein Leistungsversprechen basierend auf
Maschinen, Consumables und Service zu bieten. Dazu wol-
len wir verstdrkt Pakete und Systeme vertreiben anstelle
von einzelnen Produkten.

Geschaftsverlauf

Die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft ist
mit einem erfolgreichen drupa-Auftritt in Diisseldorf in
das Geschéftsjahr 2016/2017 gestartet. Unter dem drupa-
Motto »Simply Smartc hat die Gesellschaft die Digitalisie-
rung der Branche und die strategische Neuausrichtung wei-
ter vorangetrieben. Die neuen Produkte und Losungen
fiihrten zu einer hohen Nachfrage entlang des gesamten
Leistungsangebots fir industrielle Druckproduktion und
Digitalisierung.

Im abgelaufenen Geschiftsjahr sind die Neuregelungen
des Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetzes (BilRUG) erstma-
lig anzuwenden. Eine der wesentlichen Anderungen ist die
neu gefasste Definition der Umsatzerldse. Damit stellt ein
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Teil der bisherigen sonstigen betrieblichen Ertrige kiinftig
Umsatzerlose dar. Eine Anpassung der Vorjahreswerte war,
mit Ausnahme der gednderten Gliederung der Gewinn-
und Verlustrechnung, nicht vorzunehmen. Hierdurch ist
die Vergleichbarkeit gegeniiber dem Vorjahr nur einge-
schrankt moéglich. Aufgrund der gednderten Gliederungs-
vorschrift der Gewinn- und Verlustrechnung ist unter
anderem die Position »Auflerordentliches Ergebnis« weg-
gefallen. Infolgedessen haben sich die sonstigen betrieb-
lichen Ertrdge des Vorjahres um 5 Mio€ auf 294 Mio €
erhéht.

Der Umsatz lag mit 1.178 Mio € rund 10 Prozent tiber
dem Vorjahreswert von 1.072 Mio €. Wir konnten trotz
zuriickhaltenden Investitionsverhaltens in China infolge
der erfolgreichen drupa unsere Umsatzprognose leicht
tbertreffen. Der Auftragseingang lag mit 1.113 Mio € rund
2 Prozent tber dem Vorjahresniveau (1.090 Mio €) und
konnte entgegen dem Branchentrend gesteigert werden.

Unsere Prognose, eine auf vergleichbarer Basis opera-
tive Profitabilitit auf dem Niveau des Vorjahres zu erzie-
len, konnte erfiillt werden. Das EBITDA des Vorjahres
(171 Mio €) enthielt Sonder- und Einmaleffekte, insbeson-
dere die Zuschreibung des Beteiligungsbuchwerts an der
Heidelberg Americas Inc. Kennesaw, USA, sowie Ertrdge aus
der Verduflerung der Liegenschaft der ehemaligen Haupt-
verwaltung der Heidelberger Druckmaschinen Aktien-
gesellschaft sowie nachlaufende Aufwendungen im Zusam-
menhang mit den Portfolioanpassungen. Das EBITDA des
Berichtsjahres (123 Mio €) ist ebenfalls von Sonder- und Ein-
maleffekten beeinflusst. Insbesondere sind hier die
Anwachsung der Heidelberger Druckmaschinen Real Estate
GmbH & Co. KG, Walldorf, sowie die Zuschreibung des
Beteiligungsbuchwerts an der Heidelberg Graphic Equip-
ment Ltd., Brentford, GroRbritannien, zu nennen. Diesen
positiven Effekten standen im Berichtsjahr Aufwendungen
iberwiegend im Zusammenhang mit Altersteilzeitverein-
barungen gegeniiber.

Im Berichtsjahr haben wir die Finanzierungsstruktur
weiter optimiert und so eine weitere Diversifizierung der
Instrumente und Fristigkeiten vorgenommen. Dies hat, wie
im Vorjahr prognostiziert, zu geringeren Finanzierungs-
kosten und einem verbesserten Finanzergebnis gefiihrt.

Das Ergebnis nach Steuern hat sich gegeniiber dem Vor-
jahr um 15 Mio € auf 71 Mio € (Vorjahr: 86 Mio €) reduziert.
Ohne Berticksichtigung der beschriebenen Sonder- und
Einmaleffekte des Berichts- und Vorjahres konnte das
Ergebnis nach Steuern wie erwartet auf vergleichbarer
Basis gegentiber dem Vorjahr moderat gesteigert werden.

Ertrags-, Vermdgens- und Finanzlage

Im Geschiftsjahr 2016/2017 konnte neben dem Umsatz-
anstieg von 106 Mio € auf 1.178 Mio € die operative Profita-
bilitdt (EBITDA) in Hohe von 123 Mio €, ohne Berticksichti-
gung der im Kapitel Geschiéftsverlauf benannten Sonder-
und Einmaleffekte des abgelaufenen Geschédftsjahres
beziehungsweise des Vorjahres, um einen unteren zweistel-
ligen Millionenbetrag gesteigert werden. Das Finanzergeb-
nis hat sich im Berichtsjahr infolge eines verbesserten Zins-
ergebnisses gegeniiber dem Vorjahr um rund 22 Prozent
auf -43 Mio € (Vorjahr: -55 Mio €) verbessert. Das positive
EBIT in Hohe von 89 Mio € (Vorjahr: 145 Mio €) konnte im
abgelaufenen Geschiftsjahr das Finanzergebnis tiberkom-
pensieren, sodass das Ergebnis nach Steuern mit 71 Mio €
(Vorjahr: 86 Mio €) erneut positiv ist. Ohne Berticksichti-
gung von Sonder- und Einmaleffekten im Berichts- und
Vorjahr hat sich das Ergebnis nach Steuern gegeniiber dem
Vorjahr positiv entwickelt.

Gewinn- und Verlustrechnung

2015/2016

Angaben in Mio€ 2016/2017

Umsatzerlose

Steuern vom Einkommen und

vom Ertrag -4 25
Ergebnis nach Steuern 86 71
in Prozent vom Umsatz 8,0% 6,0 %

U Ergebnis der betrieblichen Tatigkeit vor Abschreibungen

2 Ergebnis der betrieblichen Tatigkeit

3 Infolge der gednderten Gliederungsvorschrift der Gewinn- und Verlustrechnung
wurden die auBerordentlichen Ertrage (5 Mio€) des Vorjahres in die sonstigen
betrieblichen Ertrage umgegliedert. Insoweit haben sich im Geschéftsjahr
2015/2016 das EBITDA von 166 Mio€ auf 171 Mio€ und das EBIT von 140 Mio€
auf 145 Mio€ erhoht.

Der Umsatzanstieg betrug im Berichtsjahr 106 Mio € auf
1.178 Mio € (Vorjahr: 1.072 Mio €). Unter Berticksichtigung
der nach BilRUG geidnderten Umsatzerlosdefinition wiren
die Umsatzerldse des Vorjahres um 49 Mio € héher ausge-
fallen und die Steigerung im Berichtsjahr hdtte rund 5%
betragen.
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Im Segment Heidelberg Services lag der Gesamtumsatz im
Berichtsjahr mit 267 Mio € leicht iiber dem Niveau des Vor-
jahres (232 Mio €). Das Wachstum im Segment Heidelberg
Equipment in Hohe von 71 Mio € auf 911 Mio € (Vorjahr:
840 Mio€) ist insbesondere auf die erfolgreiche Messe
drupa zurtickzufithren.

Die Umsatzerlése haben sich mit Ausnahme der Region
South America in allen Regionen gegentiber dem Vorjahr
erhoht. Mit einem Umsatzzuwachs von 71 Mio € trug die
Region Europe, Middle East and Africa am stdrksten zum
Gesamtumsatzwachstum der Heidelberger Druckmaschinen
Aktiengesellschaft bei. Insbesondere Deutschland zeigte
messebedingt bei Auftragseingang und Umsatz Zuwéchse
und blieb umsatzbezogen grofter Einzelmarkt. Daneben
entwickelten sich Spanien und Italien, die Mérkte der ehe-
maligen Printing Systems Group-Gesellschaften, positiv.
Die Region Asia/Pacific war trotz des Umsatzanstiegs von
7 Mio € durch einen schwécheren Umsatz in China und
Japan geprdgt. Innerhalb der Region konnten Mirkte wie
Indien und Hongkong Umsatzsteigerungen erzielen und
den riicklaufigen Umsatz von China und Japan tiberkom-
pensieren. Die Umsatzsteigerung in Hohe von 10 Mio € in
unserer Region Eastern Europe ist im Wesentlichen in der
Erholung des russischen Marktes begriindet. Aufgrund
politischer und wirtschaftlicher Unsicherheiten verzeich-
nete der tiirkische Markt Umsatzriickgidnge. Die Region
North America konnte ihren Umsatz mit einem Zuwachs
von 18 Mio € gegeniiber dem Vorjahr erneut steigern, ins-
besondere durch ein starkes Neumaschinengeschift in den
USA und Kanada. Trotz negativer Wahrungseinfliisse
konnte der mexikanische Markt einen Umsatz anndhernd
auf Vorjahresniveau erreichen. Der Umsatzriickgang der
Region South America um -1 Mio € ist hauptsdchlich auf
die Einzelmadrkte Brasilien und Argentinien zuriickzufih-
ren, begriindet in deren anhaltender Wirtschaftskrise.
Innerhalb der Region konnten kleinere Mdrkte gegeniiber
dem Vorjahr Umsatzerldssteigerungen erzielen.

Die sonstigen betrieblichen Ertrdge haben sich gegen-
tiber dem Vorjahr um 165 Mio € auf 129 Mio € (Vorjahr:
294 Mio€) mehr als halbiert. Neben der geidnderten
Umsatzerldsdefinition durch BilRUG ist der starke Riick-
gang im Wesentlichen auf die im Vorjahr durchgefiihrte
Zuschreibung des Beteiligungsbuchwerts an der Heidelberg
Americas Inc., Kennesaw, USA, in Hohe von 122 Mio€
begriindet. Daneben fiihrten geringere Auflésungen von
Rickstellungen von 16 Mio € (Vorjahr: 42 Mio €) sowie
geringere Ertrige aus der Wahrungsumrechnung mit
einem Betrag von 40 Mio € (Vorjahr: 51 Mio€) zu einer
Reduzierung. Die sonstigen betrieblichen Ertrdge beinhal-
ten im abgelaufenen Geschiftsjahr Ertrige aus der Anwach-

sung der Heidelberger Druckmaschinen Real Estate
GmbH & Co. KG, Walldorf, von 41 Mio € sowie eine Zuschrei-
bung des Beteiligungsbuchwerts an der Heidelberg Graphic
Equipment Ltd., Brentford, Grof3britannien, um 14 Mio €.

Trotz Tariferhéhung zum 1. Juli 2016 sowie des Anstiegs
der Wochenarbeitszeit von 31,5 Stunden auf 33,0 Stunden
zum 1. April 2016 blieben die Personalaufwendungen mit
418 Mio € (Vorjahr 417 Mio €) infolge der Belastungen im
Vorjahr aus den PortfoliomaRnahmen gegentiiber dem
Berichtsjahr nahezu konstant.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind
mit 253 Mio € auf Vorjahresniveau (Vorjahr: 260 Mio €).
Riickldufig wirkten die Reduzierung der Miet-, Pacht- und
Leasingkosten (=19 Mio €), hauptsichlich aus der Anwach-
sung der Heidelberger Druckmaschinen Real Estate
GmbH & Co. KG, Walldorf, sowie gesunkene Aufwendungen
aus der Wihrungsumrechnung (-10 Mio €). Den Reduzie-
rungen standen gestiegene Werbekosten (+7 Mio €) durch
die im Juni 2016 stattgefundene Branchenmesse drupa,
sowie erhohte Verpflichtungen im Personalbereich infolge
von Altersteilzeitvereinbarungen, die im Zusammenhang
mit der Anpassung der Personalkapazitidt abgeschlossen
wurden, gegentiber.

Das Ergebnis der betrieblichen Tétigkeit betrug im
Berichtsjahr 89 Mio €, wihrend es sich im Vorjahr auf
145 Mio € belief. Im Ergebnis ist das Berichtsjahr durch
nachlaufende Belastungen im Zusammenhang aus den
Portfolioanpassungen mit rund 6 Mio € (Vorjahr: rund
6 Mio €) belastet.

Im Vergleich zum Vorjahr verbesserte sich das Finanz-
ergebnis um 12 Mio € auf -43 Mio €. Die giinstige Entwick-
lung basiert auf der Verbesserung des Zinsergebnisses um
29 Mio € und gegenlidufig einer Reduzierung des Beteili-
gungsergebnisses um 17 Mio €. Der Effekt im Zinsergebnis
lasst sich vor allem auf gesunkene Aufwendungen im
Zusammenhang mit der Riickzahlung der Unternehmens-
anleihen 2011 sowie die positive Entwicklung des beizule-
genden Zeitwerts des Deckungsvermoégens zuriickfiithren.
Gegenldufig wirkte sich im Zinsergebnis die Erhéhung der
Aufwendungen aus der Aufzinsung der Pensionsriickstel-
lung aus. Die geringeren Dividendenzahlungen von Toch-
tergesellschaften fiihrten zu einem Riickgang des Beteili-
gungsergebnisses.

Die im Berichtsjahr positiven Steuern vom Einkommen
und vom Ertrag in Hohe von 25 Mio € (Vorjahr: -4 Mio €)
ergeben sich hauptsdchlich aus der Anwachsung der
Heidelberger Druckmaschinen Real Estate GmbH & Co. KG,
Walldorf, auf die Heidelberger Druckmaschinen Aktien-
gesellschaft.
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Bilanzstruktur

Angaben in Mio€

31.3.2016 in%
der Bilanzsumme

31.3.2017 in%
der Bilanzsumme

Anlagevermogen 1.317 67,3 1.401 67,7
Um[aufverm 5é;ﬁ'ﬂ ................................................................................. 539 ................. 327 .................... 669 .................. 323
Bilanzsumme 1.956 100,0 2.070 100,0
E,genkap|ta[ ......................................................................................... 592 ................. 354 .................... 763 .................. 369
sonderposten .......................................................................................... 1 ................... ; O ....................... 1 .................... ; 0
Ruckste[ [un gen ...................................................................................... 357 ................. 133 .................... 366 .................. 177 .
Verbmd“(:hkeltenl) ................................................................................. 906 ................. 463 .................... 940 .................. 454 .
Bilanzsumme 1.956 100,0 2.070 100,0

U Inklusive Rechnungsabgrenzungsposten

Die BILANZSUMME hat sich im Berichtsjahr um rund 6 Pro-
zent beziehungsweise um 114 Mio € auf 2.070 Mio € erhoht.
Der Anstieg des Anlagevermdgens auf 1.401 Mio € ist vor-
nehmlich auf die Sachanlagen zuriickzufiihren, die infolge
der Anwachsung der Heidelberger Druckmaschinen Real
Estate GmbH & Co. KG, Walldorf, der Gesellschaft zugegan-
gen sind. Gegenldufig fiihrte die Anwachsung zu einer
Reduzierung der Finanzanlagen. Das Umlaufvermoégen ist
aufgrund eines stichtagsbedingten hoheren Forderungs-
und Liquiditdtsbestands gegeniiber dem Vorjahr auf
669 Mio € gestiegen. Auf der Passivseite stieg das Eigen-
kapital um den Jahrestiberschuss. Die vollstindige Riick-
fihrung der Unternehmensanleihe 2011 in Hoéhe von
115 Mio € konnte den Anstieg der Verbindlichkeiten gegen-
iiber dem Vorjahr teilweise kompensieren.

Im Berichtsjahr hatten wir Zugidnge im Sachanlage-
vermogen in Hohe von 268 Mio €, im Wesentlichen inner-
halb der Grundstiicke und Bauten, infolge der bereits
beschriebenen Anwachsung. Die Buchwerte der Finanz-
anlagen haben sich um 159 Mio € gegeniiber dem Vorjahr
(1.037 Mio€) reduziert. Die Reduzierung innerhalb der
Anteile an verbundenen Unternehmen stammt hauptsich-
lich aus dem Untergang der Anteile an der Heidelberger
Druckmaschinen Real Estate GmbH & Co. KG, Walldorf, im
Zuge der Anwachsung und aus einer Kapitalherabsetzung
bei der Heidelberg Americas Inc. Kennesaw, USA. Aufgrund
der Anwachsung haben sich auch die Ausleihungen an ver-
bundene Unternehmen gegentiber dem Vorjahr reduziert.
Im Rahmen der regelmiRigen Uberpriifung der Beteili-
gungsbuchwerte erfolgte eine Zuschreibung von 14 Mio €
bei der Heidelberg Graphic Equipment Ltd., Brentford,

GroRbritannien. Der Zuschreibung standen Abschreibun-
gen auf zwei Tochtergesellschaften in Hohe von insgesamt
3 Mio € gegentiber.

Der Anstieg beim Umlaufvermogen inklusive Rech-
nungsabgrenzungsposten um 30 Mio € auf 669 Mio € ist
hauptsédchlich in der Erh6hung der Forderungen gegen ver-
bundene Unternehmen (+26 Mio €) sowie in dem stichtags-
bedingten Anstieg der liquiden Mittel (+22 Mio €) begriin-
det.

Infolge des Jahrestiiberschusses erhohte sich das Eigen-
kapital um 71 Mio€ auf 763 Mio €. Die Eigenkapitalquote
erreichte zum Bilanzstichtag einen Wert von 37 Prozent
(Vorjahr: 35 Prozent) und konnte erneut gegeniiber dem
Vorjahr gesteigert werden.

Die Riickstellungen haben sich im Berichtsjahr um
9 Mio € auf 366 Mio € erhoht. Die Erhohung der Riickstel-
lungen begriindet sich ausschlieRlich aus erhoéhten Ver-
pflichtungen im Personalbereich. Das weitere Absinken des
durchschnittlichen Rechnungszinssatzes fiihrte zu einer
Erhohung der Pensionsriickstellungen gegeniiber dem Vor-
jahr. Aufgrund der positiven Entwicklung des beizulegen-
den Zeitwerts des Deckungsvermogens konnte die Aus-
wirkung aus dem sinkenden Abzinsungssatz teilweise
kompensiert werden. In Summe erhohten sich die Pensi-
onsriickstellungen um 7 Mio € auf 202 Mio € (Vorjahr:
195 Mio€).

Im Berichtsjahr haben sich die Verbindlichkeiten inklu-
sive Rechnungsabgrenzungsposten um 34 Mio € auf
940 Mio € erhoht. Die im Berichtjahr vollstdndige Riickzah-
lung der Unternehmensanleihe 2011 in Hohe von 115 Mio €
hat den Anstieg der Verbindlichkeiten nur teilweise kom-
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pensiert. Der Anstieg der Verbindlichkeiten gegentiber Kre-
ditinstituten (+88 Mio €) ist im Wesentlichen in der voll-
standigen Ziehung des am 31. Mdrz 2016 abgeschlossenen
Darlehensvertrages tiber 100 Mio € mit der Europdischen
Investitionsbank (EIB¢) begriindet. Des Weiteren fiihrten
der Anstieg der Verbindlichkeiten gegentiber verbundenen
Unternehmen (+52 Mio €) sowie stichtagsbedingt h6éhere
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
(+10 Mio €) zu hoheren Verbindlichkeiten im Berichtsjahr
gegentiiber dem Vorjahr.

Finanzierungsstruktur: Finanzierungsquellen und
Fristigkeiten weiter diversifiziert

Wir haben im Berichtsjahr weiter an der Optimierung
unserer Finanzierungsstruktur gearbeitet: Finanzierungs-
quellen und Fristigkeiten der Instrumente sind angemes-
sen diversifiziert, und die Nettofinanzverschuldung ist mit
einer Basisfinanzierung bis in das Jahr 2022 langfristig
finanziert.

Die Sdulen unseres Finanzierungsportfolios haben sich
im abgelaufenen Geschiftsjahr erfreulich verbreitert. Sie
sind mit Kapitalmarktinstrumenten (Unternehmens-
anleihe und Wandelanleihen), einer syndizierten Kredit-
linie sowie sonstigen Instrumenten und Forderdarlehen
gut ausbalanciert.

Nach den umfangreichen Refinanzierungsaktivititen
der vergangenen Jahre haben wir bei der Diversifizierung
unserer Finanzierungsquellen und der Verbesserung des
Finanzergebnisses gute Fortschritte erzielt. So rundet das
EIB-Darlehen mit seinem langfristigen Fokus bis in das
Jahr 2024 den Finanzierungsmix des Unternehmens ab
und unterstiitzt dabei konsequent die Fortsetzung der
Innovationsstrategie im Bereich der Digitalisierung. Die
Investitionen zur Verlagerung unserer Forschungs- und
Entwicklungsaktivititen an unserem Standort in Wiesloch
begleitet ein Bankenkonsortium unter Refinanzierung
durch die KfW zudem langfristig mit einem Forderdarle-
hen.

Im Juni 2016 haben wir dartiber hinaus die bestehende
Unternehmensanleihe 2011 vorzeitig vollstindig zurtickge-
zahlt und so die Zinsbelastung, vor allem der ndchsten
Jahre, weiter reduzieren konnen.

Mit ihrem Instrumentarium verfiigt die Heidelberger
Druckmaschinen Aktiengesellschaft insgesamt iiber einen
komfortablen Gesamtkreditrahmen in Hohe von derzeit
rund 730 Mio €.

Wir ergdnzen die Finanzierung dort, wo es wirtschaft-
lich sinnvoll ist, durch operative Leasingvertrdge. Andere
aufderbilanzielle Finanzierungsinstrumente haben keinen
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wesentlichen Einfluss auf die wirtschaftliche Lage des Kon-
zerns. Die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesell-
schaft verfiigt somit weiter iiber einen stabilen Liquiditdts-
rahmen. Wir werden auch kiinftig an der Diversifizierung
der Quellen und Fristigkeiten arbeiten, auch um die Zins-
belastung weiter zu reduzieren.

Mitarbeiter

Zum Bilanzstichtag waren an den finf Standorten der
Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft ohne
Berticksichtigung von Auszubildenden insgesamt 5.425
Mitarbeiter beschéftigt, 62 mehr als zum Bilanzstichtag des
Vorjahres.

Motivierte und qualifizierte Mitarbeiter sind fiir die
Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft das wich-
tigste Kapital. Daher gilt es, Herausforderungen, die bei-
spielsweise der demografische Wandel und die zuneh-
mende Digitalisierung mit sich bringen, erfolgreich zu
meistern. Wir haben im Berichtszeitraum wichtige Initiati-
ven gestartet, um die Belegschaft fiir die kiinftigen Anfor-
derungen auf die sich rasch wandelnde Arbeitsumgebung
vorzubereiten.

In den vergangenen Jahren haben wir mit dem Projekt
»Wandel gestalten< eine umfassende Bestandsaufnahme
unseres demografischen Wandels und der dadurch beding-
ten Verdnderungen durchgefiihrt. Gerade durch die Perso-
nalreduzierungen der letzten Jahre hat die Heidelberger
Druckmaschinen Aktiengesellschaft eine ganz spezifische
demografische Herausforderung. Jeder zweite Mitarbeiter
ist dlter als 50 Jahre und das Erhalten der Arbeitsfihigkeit
fithrt zu einem umfassenden Instrumentarium der betrieb-
lichen Gesundheitsvorsorge. Das »Haus der Arbeitsfdhig-
keitc« fordert den Erhalt der Gesundheit und die Arbeits-
fihigkeit und unterstiitzt ergonomische Ansidtze. Mit
einem umfassenden Bildungskonzept wollen wir errei-
chen, dass die Qualifizierung die notwendigen Verdnder-
ungen erfasst. Aus Mitteln des Europdischen Sozialfonds,
unterstiitzt durch die Sozialpartner Arbeitgeber (Stidwest-
metall) und Arbeitnehmer (IG Metall) und unter wissen-
schaftlicher Begleitung haben wir zahlreiche Initiativen in
die praktische Umsetzung des betrieblichen Alltags
gefiihrt. Ein Steuerkreis unter Beteiligung des Betriebsrats
koordiniert die einzelnen Mafinahmen und sorgt fir eine
Verankerung in der betrieblichen Praxis.

Die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft
ist in einem intensiven Verdnderungsprozess. Diese Her-
ausforderung unterstiitzen das Personalmanagement und
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die Personalentwicklung. Spezifische Konzepte zur Umset-
zung unserer Strategie im Fithrungsalltag, das Begleiten
und Moderieren von Bereichsworkshops, das Definieren
von Qualifizierungs- und Strategieprojekten sowie deren
Umsetzung sind Elemente unserer Personalentwicklung.
Die unternehmenseigenen Experten aus der Personal- und
Organisationsentwicklung kennen dabei die spezifischen
Aufgabenstellungen und erarbeiten passgenaue Umset-
zungskonzepte. Managementtrainings wie Mitarbeiterqua-
lifizierungen, Bildungsangebote und Seminare zur Umset-
zung der Unternehmensstrategie sind dabei im Portfolio
ebenso enthalten wie individuelles Coachen und externe
Qualifizierungsbausteine. Um die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter zum Akteur fiir die Zukunft der Gesellschaft zu
machen, stellen wir diese Anforderungen in den Mittel-
punkt unseres Leitbildes der Personalentwicklung.

Unsere Ausbildungsquote liegt bei rund 4 Prozent.
Rund 73 Auszubildende starteten am 1. September 2016 bei
der Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft ins
Berufsleben. Wir bilden in Deutschland in 12 Ausbildungs-
berufen sowie in zahlreichen dualen Bachelor-Studiengin-
gen in den Bereichen Technik, Medien und Wirtschaft aus.

Anzahl der Mitarbeiter je Standort

31.03.2016

31.03.2017

Wiesloch-Walldorf

Nachhaltigkeit

Nachhaltigkeit ist fiir die Heidelberger Druckmaschinen
Aktiengesellschaft die gleichzeitige Beriicksichtigung von
Okologie, Okonomie und sozialer Verantwortung. Nachhal-
tigkeitsziele sind Teil der Umwelt- und Verhaltensstandards
unseres Unternehmens - im Hinblick sowohl auf unsere
Produkte als auch auf unsere Produktionsprozesse.

Die Einhaltung von Umwelt- und Verhaltensstandards
ist verbindlich vorgeschrieben. Die Umweltpolitik des
Unternehmens ist auf der Heidelberg-Internetseite unter
'Unternehmenc« > >Nachhaltigkeitc veréffentlicht, und in
unserem im Berichtsjahr iberarbeiteten »Code of Conduct:.
An allen Standorten sind auch die Zulieferer und Vertrags-
partner in unsere Zielvorgaben eingeschlossen und zur Ein-
haltung vergleichbarer Standards aufgefordert.

Umweltschutz und Nachhaltigkeitsthemen sind in der
Organisation der Heidelberger Druckmaschinen Aktien-
gesellschaft integriert. Fiir die Gesellschaft legt der Eco
Council, dem der Vorstand Heidelberg Digital Technology
(seit 1. April 2017; davor: der Vorstandsvorsitzende) vorsteht
und dem der Vorstandsvorsitzende sowie Vertreter der
Bereiche Produktion, Produktentwicklung und Produkt-
sicherheit, Produktmanagement, Service/Consumables,
Qualitdt und Investor Relations/Kommunikation angeho-
ren, 0kologische Ziele fest. Der bereichsiibergreifende Eco-
Arbeitskreis berdt den ECO Council, schligt ein Umwelt-
programm vor und begleitet dessen Umsetzung in den ein-
zelnen Bereichen.

Ihr soziales Engagement konzentriert die Heidelberger
Druckmaschinen Aktiengesellschaft hauptsdchlich auf
Projekte im Bereich Bildung und auf die Unterstiitzung
integrativer sozialer Einrichtungen an den jeweiligen
Standorten. Im Rahmen ihres Engagements in der
'Wissensfabrik - Unternehmen fiir Deutschland¢ ist
die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft im
Arbeitskreis >Bildung¢ aktiv und betreut Projekte, die Kin-
dern den Umgang mit Technik und Naturwissenschaften
ndherbringen.
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https://www.heidelberg.com/global/de/company/about_us/sustainability/eco_overview.jsp
https://www.heidelberg.com/global/de/company/about_us/sustainability/eco_overview.jsp
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Risiken und Chancen
Risiko- und Chancenmanagement

Als international tdtiges Unternehmen ist die Heidelberger
Druckmaschinen Aktiengesellschaft gesamt- und finanz-
wirtschaftlichen sowie branchen- und unternehmensspezi-
fischen Unsicherheiten und Verdnderungen ausgesetzt.
Risiken und Chancen definieren wir als mogliche kiinftige
Entwicklungen oder Ereignisse, die zu einer positiven
beziehungsweise negativen Abweichung von einem
Plan-/Prognosewert beziehungsweise einer Zielvorstellung
fithren konnen. Eine frithzeitige Identifikation von Risiken
und Chancen dient als Basis fiir den bewussten Umgang
mit Risiken und die gezielte Nutzung etwaiger Chancen.

Risiko- und Chancenmanagementsystem

Ziele und Strategie

Das Risiko- und Chancenmanagementsystem der Heidel-
berger Druckmaschinen Aktiengesellschaft hat zum Ziel,
auf der Basis einer nachvollziehbaren und regelbasierten
Vorgehensweise ein sowohl chancenorientiertes als auch
risikobewusstes Handeln zu ermdéglichen, um den Unter-
nehmenswert steigern zu konnen beziehungsweise die
Unternehmensfortfithrung zu gewdhrleisten. Ein nachhal-
tiger unternehmerischer Erfolg setzt voraus, dass bestands-
gefihrdende Risiken vermieden, bewusst eingegangene
Risiken tiberwacht sowie aktiv gesteuert und Chancen opti-
mal genutzt werden. Ziel ist es des Weiteren, nicht nur die
Einhaltung aller regulatorischen Anforderungen an das
Risiko- und Chancenmanagementsystem, sondern auch die
Etablierung einer Risikokultur und eine Steigerung des
Risikobewusstseins im ganzen Unternehmen sicherzu-
stellen.

Chancen bieten sich sowohl von aullen, beispielsweise
durch Wandel im Wettbewerbsumfeld, regulatorische Rah-
menbedingungen sowie Kundenwiinsche, als auch von
innen, durch Innovation, Entwicklung neuer Produkte,
Qualitdtsverbesserung und Anpassung eigener Strukturen.
Die Identifikation von Chancen erfolgt daher nicht aus-
schlieRlich durch das Management oder den Risikoverant-
wortlichen, sondern auch durch die einzelnen Mitarbeiter.
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Aufbau und Ablauf

Auf Rahmenwerk und Leitlinien des Committees of Spon-
soring Organizations of the Treadway Commission (COSO)
basieren sowohl das unternehmensweite Risiko- und Chan-
cenmanagementsystem als auch das interne Kontrollsys-
tem (IKS), das unter anderem als Basis fiir den Rechnungs-
legungsprozess dient.

Bei der Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesell-
schaft ist das Risiko- und Chancenmanagement fest in die
Unternehmensplanung eingebunden. Der Vorstand ist ver-
antwortlich fiir ein angemessenes Risiko- und Chancen-
Controlling im Unternehmen. Klare Werte, Grundsétze
und Richtlinien helfen dem Vorstand und dem Manage-
ment dabei, das Unternehmen zu steuern. Die Unterneh-
mensrichtlinien und Organisationsanweisungen geben
einen strukturierten Prozess vor, mithilfe dessen im Unter-
nehmen Einzelrisiken, das Gesamtrisiko sowie etwaige
Chancen systematisch erfasst, bewertet und quantifiziert
werden.

Die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft
als operative Einheit ist in diesen Prozess eingebunden.
Risiken werden auf Ebene des Unternehmens erhoben; die
risikorelevanten Beobachtungsbereiche sind in den Richt-
linien ebenso festgelegt wie die Methoden der Risikoerhe-
bung. Basis fiir die Einstufung in Risikokategorien ist die
mogliche Auswirkung auf das Ergebnis beziehungsweise
die Liquiditit; die Meldegrenzen sind einheitlich festgelegt.
Fir alle wesentlichen Bereiche wie Einkauf, Entwicklung,
Produktion, Personalwesen, IT, Rechtswesen oder Finanzen
gibt es einen Risikoverantwortlichen, der in einer standar-
disierten Form Risiken an das zentrale Konzernrisiko-
management (KRM) meldet. Jeder Risikoverantwortliche
ist fiir die Identifikation, Bewertung, Steuerung und Uber-
wachung der Risiken in seinem Verantwortungsbereich
zustdandig.

Durch das KRM erfolgen die Priifung auf Vollstindig-
keit, die Identifizierung und Verdichtung der Top-Risiken
in Zusammenarbeit mit dem Risikokomitee sowie die
Erstellung des Risikoberichts.

Das Risikokomitee ist ein bereichsiibergreifendes
Gremium, dessen Mitglieder eng mit dem KRM hinsichtlich
der kontinuierlichen Verbesserung des Risikomanagement-
prozesses zusammenarbeiten, und wird dazu angehalten,
Risiken und Chancen regelmidflig von allen Seiten zu
beleuchten - insbesondere auch nicht quantifizierbare



Lagebericht

Risiken. Es besteht aus Vorstandsmitgliedern sowie aus-
gewdhlten Fihrungskriften verschiedener Bereiche; es
gestaltet den Risikokatalog mit den wichtigsten Risiken
und legt unter anderem Wesentlichkeitsgrenzen fiir die
Meldung von Risiken fest. Aus dem Risikokatalog wird
durch das KRM der Risikobericht mit den wesentlichen Risi-
ken abgeleitet und an den Vorstand iibermittelt. Uber
bestehende Risiken und deren Entwicklung informiert der
Vorstand regelmdRig den Priifungsausschuss beziehungs-
weise direkt den Aufsichtsrat.

Die Interne Revision priift entsprechend der Priifungs-
planung die Abldufe des Risiko- und Chancenmanagements
sowie die Wirksamkeit des IKS auf Prozessebene. Ein Ver-
treter der Internen Revision ist Mitglied des Risikokomi-
tees. SchlieRlich befasst sich zudem der Priifungsausschuss
mit der Wirksamkeit des IKS, des Risikomanagementsys-
tems und des internen Revisionssystems, hinterfragt deren
Funktionsfihigkeit und lisst sich regelmiRig (teilweise
auch von den direkt verantwortlichen Fithrungskriften) zu
Prifungsplanung und -ergebnissen Bericht erstatten.

Der Risiko- und Chancenmanagementprozess der
Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft umfasst
die Elemente Risikoidentifikation, -bewertung, -steuerung
und -iiberwachung (vergleiche schematische Darstellung
unten).

Identifikation von Risiken und Chancen

Durch die unternehmensweiten Risikoverantwortlichen
erfolgt eine fortlaufende Uberwachung des gesamtwirt-
schaftlichen Umfelds, das zu einer effektiven Risiko- und
Chancenidentifikation fiithrt. Dartiber hinaus unterstiitzt
das KRM durch Erstellung des Risikokatalogs die Identifika-
tion und Kategorisierung von Risiken und Chancen. Mehr-
mals jihrlich erfolgt eine Uberpriifung und gegebenenfalls
Aktualisierung des Katalogs und seiner potenziellen Risiko-
bereiche. Risiko- und Chancenidentifikation ist dabei nicht
nur auf externe Risikofaktoren begrenzt, sondern betrach-
tet auch interne Aspekte, wie beispielsweise interne Pro-
zesse und Projekte, aber auch IT-, Compliance- und Perso-
nalthemen. Eine méglichst frithzeitige Identifikation von
Risiken und Chancen steht dabei im Vordergrund, um
gegebenenfalls zeitnah entsprechende MaRnahmen einlei-
ten zu kénnen.

Bewertung von Risiken und Chancen

Im Anschluss an die Identifikation von Risiken und Chan-
cen erfolgt deren Bewertung. Alle erfassten Einzelrisiken
werden nach Berticksichtigung von Risikobegrenzungs-
aktivititen (Nettobetrachtung) qualitativ und quantitativ
bewertet. Bei der Bewertung werden, soweit moglich,
objektive Kriterien oder Erfahrungswerte zugrunde gelegt.

Aufsichtsrat/ Priifungsausschuss

informiert A V¥V iiberwacht
Vorstand Abschlusspriifer
informiert A « prift/ tberwacht

KONZERNRISIKOMANAGEMENT
Richtlinie, Methodik, Berichterstattung

Interne Revision

Steuerung /\ Uberwachung

Risikoverantwortliche

Bewertung \—/ Identifikation
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Gleichartige Einzelrisiken werden zu einem aggregierten
Risiko zusammengefasst. Die Risikobewertung erfolgt
anhand der Dimensionen »Eintrittswahrscheinlichkeit,
»Schadensausmaf« und rerwarteter Risikoverlauf im Pla-
nungszeitraumc¢. Fir Risiken, fiir die eine Rickstellung
gebildet wurde beziehungsweise die in der der Prognose
zugrunde liegenden Unternehmensplanung bertiicksichtigt
sind, sind nicht Bestandteil des Risikoberichts.

Die Kategorien des SchadensausmafRes werden als 'mog-
licher Verlust« durch quantitative GroRen in Mio. €, aber
auch durch die qualitativen Groflen gering, mittel und
hoch représentiert. Die finale Bewertung eines Risikos
erfolgt durch die Eingruppierung der Risiken anhand der
beiden Dimensionen der Risikomatrix. Damit wird ein
Risiko gesamtheitlich betrachtet als gering, mittel oder
hoch eingeschatzt.

Risikomatrix

Maglicher Verlust

<20 Mio€

<10 Mio€

<3 Mio€

Eintrittswahrscheinlichkeit

bis<10% >10% bis<20% |>20 % bis <50 % >50% ‘

Geringes Risiko Mittleres Risiko ® Hohes Risiko

Wichtig bei der Risiko- und Chancenbewertung ist auch
der zu berticksichtigende Zeitraum, in dem die Unterneh-
mensziele frithestens beeinflusst werden kénnen. Damit
kann sich der Risikoeintritt auf die Zielerreichung im lau-
fenden, aber auch in den folgenden Geschéftsjahren aus-
wirken.
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Steuerung von Risiken und Chancen

Je nach Risiko werden im Zuge der Risikosteuerung geeig-
nete Bewiltigungsstrategien definiert. Allgemeine Strate-
gien zur Steuerung von Risiken sind Risikovermeidung,
indem eine urspringlich geplante Aktivitdt nicht durch-
gefiihrt wird, Risikoverringerung mit dem Ziel der Mini-
mierung der Eintrittswahrscheinlichkeit oder Risikotrans-
fer mit dem Ziel der Reduktion der Folgen bei Risikoein-
tritt sowie Risikoakzeptanz, bei der ein Risiko bewusst
eingegangen wird. Es ist die Aufgabe eines jeden Risikover-
antwortlichen, Chancen in seinem Bereich zu ergreifen
und geeignete risikomindernde Mafdnahmen zu erarbeiten
und umzusetzen. Als Leitlinie dient die Konzernrichtlinie
zum Risikomanagement, die die Grundsitze der Risiko-
und Chancensteuerung dargelegt. Die interne Leitlinie
beinhaltet unter anderem die Festlegung von Verantwort-
lichkeiten, Risikokategorien und Wesentlichkeitsgrenzen.

Uberwachung von Risiken und Chancen

Eine regelmiRige Risikotiberwachung ldsst die Verdnde-
rungen von Einzelrisiken erkennen. Anpassungen bei der
Risikosteuerung konnen damit zeitnah in die Initiierung
notwendiger MaRnahmen umgewandelt werden. Jeder
Risikoverantwortliche ist innerhalb seines Verantwor-
tungsbereichs dafiir zustindig, alle ihm bekannten Risiken
- unter Berticksichtigung der Wesentlichkeitsgrenzen -
periodisch an das Risikomanagement oder auch, wenn
notig, ad hoc zusitzlich an den Vorstand (CFO) zu melden
und auf Vollstindigkeit zu tiberpriifen. Risikoverantwort-
liche sind neben der Einhaltung und Durchfiihrung geeig-
neter Gegenmafnahmen fiir die eigene Uberwachung der
Risiken und Chancen zustindig. Damit werden die Ent-
wicklungen der sich stindig dndernden Risiken und Chan-
cen sowie die Angemessenheit und Effektivitit der aktuel-
len Risikostrategie von den Risikoverantwortlichen konti-
nuierlich untersucht und tiberpriift.
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Risiko- und Chancenbericht

Unternehmensrisiken und -chancen werden in die Katego-
rien »Strategischs, »Operativ¢, >Finanzwirtschaftlich« sowie
yRecht und Compliance« unterteilt. Eine Ubersicht der Kate-
gorien mit ihrer ganzheitlichen Einschidtzung sowie deren
Verdnderung im Vergleich zum Vorjahr gibt die folgende
Tabelle:

Kategorisierung Bewertung Veranderung
von Risiken und Chancen zum Vorjahr
Strategisch

Politik hoch gestiegen

Branche hoch konstant
Operativ
© Konjunktur, Marktentwickiung ~ mittel | Konstant
 Absatzfinanzienng  mitel | Konstant
e Emkauf ........................................ g enng ............. konstant
e Pro d u'k{i},‘n ..................................... g .é n n,é ............. ko n 5 ta nt .
© Vertriebspartnerschaften | gering | konstant

IT, Information, Datenschutz gering konstant
e persona[ m,ttel ........... gest,egen
Finanzwirtschaftlich
e Wahrungundzms mmel ............. konstant
 Pensionsverpfiichtungen  mitel | konstant
© Steuern, Reformvorhaben  mitel gestiegen
e |_|qu|d|tat ...................................... g ermg ............. konstant
e Reﬁnanz|erung ................................ g ermg ............. konstant
e Ratmg .......................................... g ermg ............. konstant
Recht und Compliance mittel konstant

Strategische Risiken und Chancen
Politische Risiken
Im Nahen/Mittleren Osten konnen die politischen und
wirtschaftlichen Unsicherheiten sowie die damit zusam-
menhingende Fliichtlingskrise das Geschift in der Region
Europe, Middle East and Africa beeintrichtigen. Fiir zusitz-
liche Unsicherheit sorgen in der Region Americas die US-
amerikanischen Reformvorhaben und die derzeitige
Sicherheitslage auf der koreanischen Halbinsel mit einer
Abstrahlungswirkung auf die Region Asia/Pacific.

Die andauernde Staatsschuldenkrise in Europa, der
erkldrte Austritt von GroRRbritannien aus der EU sowie die
zunehmend nationale Fokussierung einzelner Linder in

der EU stellen dariiber hinaus ein nicht abzuschitzendes
potenzielles Risiko fiir die Stabilitdt der Eurozone und
damit fiir die politische und wirtschaftliche Entwicklung
in Europa dar.

Die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft
geht in der der Prognose und dem Risiko- und Chancenbe-
richt zugrundeliegenden Planung jedoch davon aus, dass
die Rahmenbedingungen fiir den freien Welthandel unver-
dndert gelten und die derzeit erkennbaren Protektionsten-
denzen ohne materiellen Einfluss bleiben.

Die politischen Risiken werden daher aktuell als hoch
eingeschétzt.

Branchenspezifische Risiken und Chancen

Auch im Geschiftsjahr 2017 wurden auf Herstellerseite wei-
tere Kapazititen abgebaut. Durch unsere Reorganisation
insbesondere im Segment Heidelberg Equipment haben
auch wir Kapazititen angepasst. Die VDMA-Volkswirte
rechnen fiir das kommende Jahr damit, dass das Produkti-
onsniveau des Vorjahres trotz der vielen volkswirtschaftli-
chen und politischen Risiken insbesondere in BRIC-Staaten
gehalten werden kann. Das Risiko, das geplante Umsatz-
und Margenziel im Bereich Sheetfed nicht zu erreichen,
wird vor diesem Hintergrund als hoch eingeschitzt.

Die Industrialisierung der Branche nimmt weiter zu
mit der Folge, dass in den Industrieldndern grof3ere, meist
international agierende Druckmediendienstleister wach-
sen und die Anzahl mittlerer und kleinerer Druckbetriebe
schrumpft. In den Schwellenldndern - insbesondere in der
Region Asia/Pacific — erwarten wir ein weiteres Wachstum
des Druckvolumens, wiahrend wir in den Industrieldndern
eher einen steigenden Bedarf an individualisierten und
aufwendig veredelten Druckprodukten sehen. Vor diesem
Hintergrund haben wir uns auch in diesem Geschéftsjahr
in unserem Kerngeschift, dem Bogenoffsetdruck, insbeson-
dere der Herstellkostenreduzierung zur Verbesserung der
Profitabilitét, aber auch der Riistzeitreduzierung sowie der
Energieeffizienz der Maschinen gewidmet, um den Drucke-
reien messbare Kosten- und Wettbewerbsvorteile zu bieten.
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Zusitzlich ermoglicht die Heidelberger Druckmaschinen
Aktiengesellschaft mit der neuen Bedienphilosophie »Push
to Stop¢ ihren Kunden eine deutliche Steigerung der
Nettoproduktivitit im Rahmen der industriellen Druck-
produktion.

Im Rahmen der strategischen Neuausrichtung sehen
wir das Digitalgeschéft als wichtigen Wachstumsmarkt fiir
die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft.
Daher investiert das Unternehmen auch in Zukunft in neue
Geschédftsanwendungen und kooperiert mit innovativen
Partnern, die jeweils in ihrem Marktsegment fiihrend sind.
Auf der drupa 2016 hat die Heidelberger Druckmaschinen
Aktiengesellschaft mit der Primefire 106, der Omnifire und
der Versafire neue digitale Produkte prdsentiert. Damit
wurden die Grundsteine fiir das digitale Druckzeitalter
gelegt.

Die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft
versteht sich nicht nur als Maschinenlieferant, sondern vor
allem auch als Partner seiner Kunden, der einen umfang-
reichen Service fiir effektive und zuverldssige Produktions-
prozesse anbietet.

Im Rahmen unserer Forschungs- und Entwicklungs-
aktivititen kooperieren wir stets eng mit Partnern wie
Kunden, Lieferanten, anderen Unternehmen und Univer-
sititen. Dadurch ist die Heidelberger Druckmaschinen
Aktiengesellschaft in der Lage, die Anforderungen der Kun-
den und Mirkte zielgerichtet und umfassend zu erfiillen.
Mittels Kooperationen kénnen wir zudem die Innovations-
fahigkeit unserer Partner mit der unseren zusammenfas-
sen und so schneller auf aktuelle Marktgegebenheiten
reagieren und unsere Produktrisiken reduzieren. Bevor das
Unternehmen in moégliche neue Geschiftsfelder investiert,
werden Chancen und Risiken auf der Basis verschiedener
Szenarien abgewogen.

Die Ergebnisse unserer Forschungs- und Entwicklungs-
tdtigkeit sichern wir dann mit eigenen Schutzrechten ab.
Damit werden die Risiken in Forschung und Entwicklung
reduziert.
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Die Entwicklung wichtiger Fremdwidhrungen gegentiiber
dem Euro kann ebenfalls grof3en Einfluss auf unsere Wett-
bewerbssituation und damit unmittelbar fiir unseren
Absatz haben. So spricht beispielsweise die Anhebung des
Zinsniveaus der Fed fiir eine Aufwertung des US-Dollars,
was die Wettbewerbsfdhigkeit deutscher Unternehmen
starkt. Indem wir den Einkauf und die Produktion aufier-
halb der Eurozone ausdehnen, konnen wir die Einfliisse
der Wechselkursentwicklungen reduzieren.

Das Risiko, dass Preise in der Branche durch verscharf-
ten Wettbewerb unter Druck geraten und so unsere
Umsatz- und Margenziele gefdhrden kénnten, hat sich in
unseren Augen reduziert. Dennoch besteht das Risiko, dass
Preiserh6hungen am Markt, insbesondere bei Neumaschi-
nen, vor allem vor dem Hintergrund eines moglicherweise
zukiinftig starken Euro nur eingeschriankt durchsetzbar
sind. Dartiber hinaus kénnen durch moégliche Unterneh-
menszusammenschliisse Synergien gewonnen werden, die,
durch die Tatsache eines hoheren Marktanteils, zu einem
steigenden Preisdruck fiihren kénnen.

Die Risiken aus Marktumfeld und Wettbewerb werden
als mittel eingeschétzt.

Operative Risiken und Chancen

Konjunktur- und Marktentwicklungsrisiken

In der Geschiftsplanung fiir die Segmente Digital Techno-
logy (HDT) und Digital Business und Service (HDB) gehen
wir von einem moderaten Wachstum der Weltkonjunktur
aus. Wiirde die Weltwirtschaft weniger wachsen als erwar-
tet oder wiirden wichtige Markte einen unerwarteten Kon-
junktureinbruch erleiden, wiirde das Risiko bestehen, dass
insbesondere im Geschift mit Neumaschinen (vor allem im
Segment HDT im Produktbereich Sheetfed aber auch
im Segment HDB im Produktbereich Digitaldruck) die
geplante Umsatzentwicklung nicht erreicht wird. Das Seg-
ment Digital Business und Service ist deutlich weniger kon-
junkturabhingig, da es stirker von der installierten Basis
und vom Druckproduktionsvolumen abhdngig ist als vom
Neumaschinengeschift.

Ein besonderes Augenmerk gilt den BRIC-Ldndern,
stellt der Umgang mit der konjunkturellen Situation in die-
sen Schwellenldndern doch eine Herausforderung dar. Vor
allem die Wirtschaft der Rohstoffexporteure Brasilien und
Russland wurde weiterhin durch niedrige Rohstoffpreise
besonders belastet. Die Wirtschaft in China zeigte im
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Berichtszeitraum weniger Dynamik, dennoch entwickelte
sich der Auftragseingang in China in den letzten vier Quar-
talen auf stabilem Niveau. In den Industrieldndern diirfte
sich das moderate Wachstum leicht beschleunigt fortsetzen.

Insgesamt werden die operativen Risiken aus Konjunk-
tur und Mérkten als mittel eingeschétzt.

Absatzfinanzierung

Es bestehen im Geschift mit Absatzfinanzierungen Forde-
rungsausfallrisiken aufgrund von Branchen-, Kunden-,
Restwert- und Linderrisiken. Der Grofteil des Finanzie-
rungsportfolios besteht aus Forderungen gegeniiber Kun-
den aus Schwellenlédndern, darunter insbesondere Brasi-
lien. Bedingt durch die anhaltend schwache Konjunktur
hélt die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft
einen relativ hohen Anteil an tiberfdlligen Vertrdgen in
Brasilien. Diese werden jedoch mithilfe eines intensiven
Forderungsmanagements sehr eng iiberwacht und gesteu-
ert. Die Risiken aus den Riickhaftungen haben im Vergleich
zum Vorjahr leicht zugenommen. Die Verluste aus Absatz-
finanzierung bewegten sich im abgelaufenen Geschifts-
jahr jedoch unterhalb des Durchschnitts der Vorjahre.

Des Weiteren konnten sich fiir die Absatzfinanzierung
Liquiditédtsrisiken ergeben, da fiir den Fall einer einge-
schrankten Verfligbarkeit von Drittfinanzierungspartnern
der Bedarf an eigenen Finanzierungszusagen steigen
konnte. Dieser hohere Bedarf wiirde die der Heidelberger
Druckmaschinen Aktiengesellschaft zur Verfiigung stehen-
den zusdtzlichen Mittel binden sowie das Risikoprofil der
Absatzfinanzierung erhdhen.

Die Engagements in der Absatzfinanzierung werden
regelmiflig anhand interner Ratingverfahren iiberpriift.
Diese enthalten (analog zu den Basel-Standards) sowohl
eine schuldner- als auch eine transaktionsspezifische Kom-
ponente. Die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesell-
schaft betreibt eine dem Geschédftsmodell in der Absatz-
finanzierung angemessene Risikovorsorgepolitik. Fir
erkennbare Risiken wird frithzeitig eine geeignete Risiko-
vorsorge gebildet.

Die Risiken aus der Absatzfinanzierung werden derzeit
als mittel eingeschétzt.

Einkaufsrisiken

Die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft ist
darauf angewiesen, dass in der geforderten Qualitit eine
bedarfsgerechte Versorgung durch ihre Lieferanten und
Dienstleister jederzeit gewdhrleistet ist. Daher ist das Risiko-
management ein fester Bestandteil des Lieferantenmanage-
ments. Das Unternehmen arbeitet eng und vertraglich
abgesichert mit ausgewéhlten Systemlieferanten zusam-
men und vermindert Risiken im Zusammenhang mit Liefe-
rantenausfillen, der verzogerten Lieferung von Kompo-
nenten oder Komponenten in minderer Qualitdt. Es wird
kontinuierlich an der Optimierung der Versorgungsverfah-
ren sowie den Beschaffungsprozessen mit Schliisselliefe-
ranten gearbeitet, um so die zuverldssige Belieferung mit
Teilen und Komponenten in hochster Qualitit sicherstellen
zu konnen. Da die Heidelberger Druckmaschinen Aktien-
gesellschaft rund zwei Drittel ihres Umsatzes auf3erhalb
der Eurozone erzielt, wird die Moglichkeit einer globalen
Beschaffung laufend tiberpriift und ausgebaut (Natural
Hedging). Auch im Berichtsjahr wurden Einkédufe verstirkt
in Fremdwidhrung getitigt, um Risiken aus Wahrungsrisi-
ken zu reduzieren. Im Geschift mit Verbrauchsmaterialien
wird grundsétzlich eine »Dual-Vendor-Strategie« verfolgt,
um einseitige Abhéngigkeiten zu reduzieren. Nur in Fillen,
in denen die gegenseitige Exklusivitidt zugesichert wird,
wird hiervon abgewichen und bei entsprechenden Markt-
und Wettbewerbskonditionen auch der Vertrieb der kom-
pletten Produktpalette unserer Partner iibernommen.

Die Einkaufsrisiken werden als gering eingeschdtzt.

Produktionsrisiken
Produktionsunterbrechungen oder -ausfille sowie Storun-
gen in Transport und Logistik stellen grundsdtzlich ein
hohes Risiko dar, dem die Heidelberger Druckmaschinen
Aktiengesellschaft durch die Implementierung sehr hoher
technischer Standards sowie Sicherheitsstandards begeg-
net. Dennoch kann das Risiko einer Betriebsunterbrechung
an den Standorten nicht gdnzlich ausgeschlossen werden.
Solche Unterbrechungen koénnten durch externe Faktoren
entstehen, die nicht im Einflussbereich des Unternehmens
liegen, wie zum Beispiel durch Naturkatastrophen.

Aufgrund der getroffenen (Sicherheits-)Vorkehrungen
(beispielsweise Werksfeuerwehr) wird die Eintrittswahr-
scheinlichkeit dieser Risiken als sehr gering erachtet. Des
Weiteren werden spezifische Risiken durch Versicherun-
gen mit den iiblichen Deckungssummen abgedeckt.

Die Produktionsrisiken werden daher als gering einge-
schétzt.
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Vertriebspartnerschaftsrisiken

Die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft setzt
auf globale strategische Partnerschaften, um ihren Kunden
ein breites - auch auf die Performance der eigenen
Produkte abgestimmtes — Losungsspektrum anbieten zu
konnen. Es wird dabei stetig an der Intensivierung in
der Zusammenarbeit mit Vertriebspartnern gearbeitet. Es
besteht das Risiko, dass Vertriebspartnerschaften beendet
werden, was sich negativ auf die Geschiftsentwicklung des
Unternehmens auswirken konnte.

Dieses Risiko wird als gering eingeschéitzt.

IT-, Informations- und Datenschutzrisiken

Fiir die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft
konnten Schiden entstehen, wenn die Verfiigbarkeit von
Daten und Systemen oder die Vertraulichkeit von schutzbe-
dirftigen Informationen verletzt und/oder eingeschrankt
wire. Dies konnte direkte Auswirkungen auf den Geschifts-
betrieb haben (beispielsweise Nichtverfligbarkeit von Pro-
dukten und Services) und zu einer Betriebsunterbrechung
fithren. Eine mittelbare Folge kénnte auch ein Imagescha-
den sein, der sich jedoch nicht quantifizieren lisst.

Um die Verfiigbarkeit und Vertraulichkeit von Syste-
men und Daten zu gewdhrleisten, werden priventiv umfas-
sende Schutzmafinahmen getroffen. Hierzu gehoren tech-
nische SchutzmalRnahmen wie beispielsweise Virenschutz
und Firewall-Systeme, Zugangs- und Zugriffskontrollen,
Datensicherung sowie Datenverschliisselung. Des Weiteren
werden bei der Auswahl von IT-Dienstleistern hohe Anfor-
derungen an deren Integritit und Zuverldssigkeit gestellt.
Die Systeme, Abldufe und Organisation werden regelméifig
auf mogliche Risiken iiberpriift und bei Bedarf angepasst.
Im Berichtsjahr wurde durch eine umfassende Ertiichti-
gung der IT-Infrastruktur sowohl die Performance als auch
die Systemsicherheit insgesamt erhoht.

Die IT-Risiken werden derzeit als gering eingeschétzt.

Personalrisiken und -chancen

Der Erfolg der Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesell-
schaft wird wesentlich durch qualifizierte und motivierte
Mitarbeiter und Fiihrungskrifte beeinflusst. Daher inves-
tiert die Gesellschaft sowohl in den Erhalt der Arbeitskraft
der eigenen Mitarbeiter und Fiihrungskrifte als auch in die
Verbesserung der Attraktivitit fiir neue Mitarbeiter, um die
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Herausforderungen der anstehenden Digitalisierung sowie
des demografischen Wandels meistern zu kénnen. Sowohl
mit der Verbesserung praventiver Gesundheitsmafinahmen
als auch mit der Umstellung der Versorgungswerke hat
das Unternehmen auf die Verdnderungen durch eine dlter
werdenden Belegschaft reagiert.

Infolge der zurtickliegenden wie auch der noch bevor-
stehenden Herausforderungen kann nicht ausgeschlossen
werden, dass sich daraus negative finanzielle oder nicht-
finanzielle (Verlust von Schliisselpersonen, Image, Arbeit-
geberattraktivitit) Effekte fiir die Heidelberger Druck-
maschinen Aktiengesellschaft ergeben konnten.

Das Risiko wird als mittel eingeschétzt.

Finanzwirtschaftliche Risiken und Chancen

Wahrungs- sowie Zinsrisiken und -chancen

Als international tdtiges Unternehmen schlie3t die Heidel-
berger Druckmaschinen Aktiengesellschaft Geschifte in
verschiedenen Wihrungen ab, wodurch aufgrund von
WAHRUNGSKURSANDERUNGEN Risiken und Chancen ent-
stehen konnen. Die Risiken werden zentral identifiziert
sowie geeignete Strategien und MaRnahmen abgeleitet,
um ihnen entgegenzuwirken. Teil dieser Manahmen sind
gegebenenfalls derivative Finanzinstrumente, konkret:
Devisentermingeschifte und Devisenoptionen — Details
hierzu und zu den Auswirkungen der Sicherungsgeschifte
finden Sie im Anhang unter Textziffer 26. Die funktionale
Trennung von Handel, Abwicklung und Risikocontrolling
sowie die Einhaltung der durch die Bundesanstalt fiir
Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) formulierten Min-
destanforderungen an das Risikomanagement (MaRisk)
werden regelmdfig durch die Interne Revision gepriift.
Wihrungsrisiken werden sowohl mittel- und langfristig als
auch operativ gesteuert, sei es durch entsprechende Siche-
rungsgeschdfte oder auch durch die Steigerung der Ein-
kaufsvolumina in Fremdwihrung (Natural Hedging).

Die Kursinderungen koénnen sich positiv oder negativ
auf das Ergebnis auswirken.

Fir variabel verzinsliche Verbindlichkeiten, bestehen
ZINSANDERUNGSRISIKEN, da sich aufgrund von Anderun-
gen des zugrunde liegenden Marktzinses deren Verzinsung
dndern kann. Zinsschwankungen kénnen sich sowohl posi-
tiv als auch negativ auf das Ergebnis auswirken. Zinsidnde-
rungsrisiken werden gegebenenfalls durch den Abschluss
von geeigneten Zinsswaps begrenzt.

Die Wahrungsrisiken werden derzeit insgesamt als mit-
tel eingeschdtzt; die Zinsrisiken als niedrig.
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Risiken und Chancen aus Pensionsverpflichtungen

Die Pensionsverpflichtungen gegeniiber Mitarbeitern aus
leistungsbezogenen Pensionsplinen werden auf der Basis
von extern erstellten versicherungsmathematischen Gut-
achten ermittelt. Die Hohe der Pensionsverpflichtung ist
dabei insbesondere abhidngig von dem verwendeten Rech-
nungszins fir die Abzinsung zukiinftiger Pensionszah-
lungen. Auch Verdnderungen weiterer Parameter wie
beispielsweise steigende Inflationsraten und hohere
Lebenserwartung haben Einfluss auf die Hohe der Pensions-
beziehungsweise Zahlungsverpflichtungen. Je nach Verin-
derung dieser Parameter resultieren daraus Chancen oder
Risiken.

Die Pensionsverpflichtungen der Heidelberger Druck-
maschinen Aktiengesellschaft sind, teilweise vollstindig
oder anteilig, durch ein treuhdnderisch verwaltetes Plan-
vermogen abgedeckt und werden bilanziell saldiert. Der
kiinftige Mittelbedarf fiir Pensionszahlungen aus dem ope-
rativen Geschift wird durch Leistungen aus dem Planver-
mogen reduziert. Das Planvermégen besteht aus verzinsli-
chen Wertpapieren, Aktien sowie Immobilien und sonsti-
gen Anlageklassen und wird fortlaufend unter Risiko- und
Ertragsgesichtspunkten tiberwacht und gesteuert. Eine
breite Streuung der Vermodgensanlagen tragt zur weiteren
Risikoreduzierung bei.

Im Berichtsjahr fiihrte der niedrigere Zinssatz (im Ver-
gleich zum Vorjahreswert), der fir die Abzinsung der Pen-
sionsverpflichtung angewendet wird, zu einer Erhohung
der Pensionsverpflichtungen. Das Risiko aus Pensionsver-
pflichtungen wird als mittel erachtet.

Die Erhéhung des Rechnungszinses fiir die Abzinsung
zukiinftiger Pensionszahlungen sowie die Entwicklung des
Planvermogens bieten in einem giinstigen Kapitalmark-
tumfeld die Chance, dass die Riickstellung fiir Pensionen
und dhnliche Verpflichtungen sinkt und hierdurch das
Eigenkapital mittelbar steigt.

Risiken und Chancen aus Steuern und Reformvorhaben
Die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft ist
auf Basis eines implementierten Transferpreissystems welt-
weit geschdftlich titig und unterliegt den in den jeweiligen
Lindern geltenden lokalen steuerlichen Gesetzen sowie
den bilateralen beziehungsweise multilateralen steuerli-
chen Abkommen. Anderungen der zugrunde liegenden
Rechtsvorschriften sowie sich wandelnde Rechtsanwen-
dung konnen sich fiir die Steuerpositionen der Heidelber-
ger Druckmaschinen Aktiengesellschaft auswirken.

Das Steuerrisiko wird insgesamt als mittel eingeschétzt.

Liquiditat
Zur Sicherstellung der Zahlungsbereitschaft des Unterneh-
mens, um fillige Verbindlichkeiten in Bezug auf Fristigkeit
und Volumen bedienen zu kénnen, wird die Liquiditdt lau-
fend tiberwacht und die erforderliche Mindestliquiditat
bereitgehalten. Etwaige Mittelbedarfe der Gesellschaft und
Liquiditdtsrisiken, die sich hieraus ergeben kénnten, werden
mithilfe einer monatlich rollierenden Liquidititsplanung
frithzeitig erkannt. Durch eine breite Streuung der Finanzie-
rungsquellen und die Planung von Finanzierungsbedarfen
sowie der Finanzmittelbeschaffung soll auch die lingerfTis-
tige Finanzmittelausstattung gewdhrleistet werden.
Aufgrund des Bestands an liquiden Mitteln sowie der
derzeitigen Finanzierungsstruktur wird das Liquiditéts-
risiko als gering eingeschéitzt.

Refinanzierungsrisiko

Die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft ist
darauf angewiesen, dass féllige Finanzverbindlichkeiten
refinanziert, bestehende Finanzierungszusagen eingehal-
ten oder zusdtzliche Finanzmittelbedarfe fiir die Entwick-
lung der Geschiftstdtigkeit finanziert werden koénnen.
Sofern eine zuverldssige Finanzierung nicht gewéhrleistet
wire, wire die Zahlungsbereitschaft gefdhrdet.

Durch eine breit diversifizierte Finanzierungsstruktur
(Banken, Kapitalmarkt und sonstige Finanzierungszusagen)
mit einem ausgewogenen, langfristigen Falligkeitsprofil
bis tiber das Jahr 2022 hinaus, hat das Unternehmen sich
eine stabile Finanzierungsbasis geschaffen. Dariiber hinaus
hat die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft
durch ein erfolgreiches Asset und Net Working Capital
Management in der Vergangenheit bewiesen, dass durch
die Innenfinanzierungskraft der Verschuldungsgrad
begrenzt werden kann.

Die Details der Finanzierungsstruktur werden im Kapi-
tel JFinanzlage« auf Seite 10 beschrieben. Im Anhang, unter
Textziffer 22 wird ndher darauf eingegangen, dass die
Finanzierung an marktiibliche Finanzkennziffern (Finan-
cial Covenants) gebunden ist. Wiirde sich die Ertrags- und
Finanzlage so negativ entwickeln, dass eine Einhaltung die-
ser Financial Covenants nicht gewéhrleistet werden kénnte
und die Financial Covenants gleichzeitig nicht angepasst
werden kénnten, hitte dies nachteilige finanzielle Auswir-
kungen auf die Gesellschaft. Zurzeit gibt es keine Anzei-
chen fir eine solche Entwicklung.

Das Refinanzierungsrisiko wird als gering eingeschétzt.
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Rating
Der Kapitalmarkt nutzt Einschdtzungen von Ratingagentu-
ren, um Fremdkapitalgeber bei der Beurteilung des Ausfall-
risikos eines Kreditnehmers beziehungsweise Finanzinstru-
ments zu unterstiitzen. Der Heidelberg-Konzern wird der-
zeit von Moody’s und Standard & Poor’s bewertet. Das
Unternehmensrating durch Moody’s liegt seit Juli 2016 bei
B3 mit einem positiven Ausblick. Die Bewertung von Stan-
dard & Poor’s liegt seit Februar 2013 bei B mit einem sta-
bilen Ausblick. Es besteht grundsitzlich das Risiko, dass
die Ratingagenturen die Bonitdt des Heidelberg-Konzerns
herabstufen konnten, sofern sich die entsprechenden
Leistungskennzahlen (beispielsweise der dynamische Ver-
schuldungsgrad) verschlechtern wiirden und sich im Zuge
dessen fiir Neufinanzierungen die Finanzierungskosten
der Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft erho-
hen oder sich diese erschweren konnte.

Aufgrund der wirtschaftlichen Entwicklung des Heidel-
berg-Konzerns wird dieses Risiko derzeit als gering einge-
schétzt.

Rechtliche und Compliance-Risiken

Die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft ist
im Rahmen ihrer allgemeinen Geschédftstidtigkeit in
gerichtliche und auRergerichtliche Rechtsstreitigkeiten
involviert, deren Ausgang nicht mit Sicherheit vorausgese-
hen werden kann. So bestehen Rechtsstreitigkeiten zu
Gewdhrleistungsféllen im Zusammenhang mit Maschinen-
verkdufen, die auch zur Rickabwicklung fithren konnen.
Neben den Prozessrisiken existieren auch kartellrechtliche
Risiken, deren Eintrittswahrscheinlichkeit allerdings als
sehr gering eingeschitzt wird. Fiir Risiken, die aus Rechts-
streitigkeiten resultieren, werden entsprechend Riickstel-
lungen gebildet, sofern die Inanspruchnahme wahrschein-
lich ist und die voraussichtliche Hohe des notwendigen
Riickstellungsbetrags zuverldssig geschétzt werden kann.
Andere Risiken — mit einem eher unwahrscheinlichen Ein-
tritt - werden im Risikobericht abgebildet und eng ver-
folgt. Indem die Heidelberger Druckmaschinen Aktienge-
sellschaft, wo immer es moglich ist, auf standardisierte
Rahmenvertrige zuriickgreift, werden rechtliche Risiken
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aus Einzelvertrdgen verringert. Die Interessen des Unter-
nehmens im Patent- beziehungsweise Lizenzbereich wer-
den gezielt geschiitzt. Uber systematische Kontrollen, ob
unsere umfassenden Richtlinien in allen Bereichen einge-
halten werden, sowie die Einfithrung eines aktualisierten
Verhaltenskodexes, der unter anderem auch die zehn Leit-
prinzipien des UN Global Compact widerspiegelt, werden
weiter Risiken vermindert. Dartiber hinaus wurde im letz-
ten Geschiftsjahr ein Ombudsmannsystem auf Ebene der
Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft fiir die
Heidelberg-Gruppe eingerichtet, das nun durch fortlau-
fende Kommunikationsmafdnahmen gegentiber Mitarbei-
tern und externen Dritten weiter etabliert wird.

Die Rechts- und Compliance-Risiken werden derzeit als
mittel eingeschatzt.

Gesamtaussage zu Risiken und Chancen
Existenzgefdhrdende Risiken sind derzeit fiir die Heidel-
berger Druckmaschinen Aktiengesellschaft nicht erkenn-
bar. Das gilt sowohl fiir die bisherige wirtschaftliche Titig-
keit als auch fiir Aktivititen, die das Unternehmen plant
oder bereits eingeleitet hat.

Fir die Beurteilung der Risikolage und fir die Ermitt-
lung des Gesamtrisikos wurden die Einzelrisiken nicht nur
isoliert betrachtet, sondern auch deren Interdependenzen
analysiert. Chancen werden dabei nicht saldiert. Im Ver-
gleich zum Vorjahr hat sich das Gesamtrisiko der Heidel-
berger Druckmaschinen Aktiengesellschaft geringfiigig
erhoht.

Die strategischen Risiken werden als hoch erachtet.
Neben den politischen Risiken bestehen auch im Zusam-
menhang mit der Entwicklung und Markteinfithrung
neuer Digitaldruckmaschinen technische Risiken wahrend
der Entwicklung oder Risiken beziiglich der Einschdtzung
des Absatzmarktes.

Ein hohes Risiko, unsere Ergebnisziele nicht zu errei-
chen, besteht in den zukiinftigen wirtschaftlichen Rah-
menbedingungen der BRIC-Staaten. Entwickeln sich diese
Lander schwicher als erwartet, konnte sich dies im Seg-
ment Heidelberg Digital Technology (HDT), vor allem im
Bereich Sheetfed, negativ auf Umsatz und Marge auswir-
ken. Trotz dieser Risikoeinschidtzung ist davon auszugehen,
dass der Anteil des Druckvolumens, der im Bogenoffset-
druckverfahren produziert wird, global betrachtet stabil
bleibt. Die Markteintrittsbarrieren im Bogenoffsetdruck
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sind zudem hoch, und daher ist keine signifikante Kon-
kurrenz durch neue Anbieter zu erwarten. Zum anderen
ist der prédzise Transport von Papierbogen bei hohen
Geschwindigkeiten weiterhin eine Kernkompetenz der
Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft, weshalb
unser Unternehmen ein idealer Partner fiir Anbieter neuer
Technologien ist. Des Weiteren besitzt das Unternehmen
durch seine Tochtergesellschaften ein weltweit starkes Ser-
vice- und Vertriebsnetz. Nicht nur im Bogenoffsetdruckver-
fahren sieht sich die Heidelberger Druckmaschinen Aktien-
gesellschaft strategisch gut positioniert, sondern auch im
Digitaldruckverfahren, bei dem das produzierte Druck-
volumen global zunimmt.

Bevor Investitionen in ein neues Geschiftsfeld erfolgen,
werden mogliche Chancen und Risiken auf Basis von Sze-
narien evaluiert. Dies geht Hand in Hand mit einem ande-
ren wichtigen Unternehmensziel, dem des organischen
Wachstums. Im Rahmen von Kooperationen kann die Inno-
vationsfdhigkeit von Partnern mit der Heidelberger Druck-
maschinen Aktiengesellschaft gebiindelt werden, um
schneller auf aktuelle Marktgegebenheiten reagieren zu
konnen.

Vorstand und Aufsichtsrat befassen sich mit Risiken,
die sich aus der Organisation und der Steuerung sowie aus
geplanten Verdnderungen ergeben konnten - mehr hierzu
lesen Sie in der ausfiihrlichen »Erklirung zur Unterneh-
mensfihrung«im Internet.

CHANCEN ergeben sich fiir die Heidelberger Druck-
maschinen Aktiengesellschaft insbesondere aus den strate-
gischen Mafinahmen. Dies beinhaltet die Fortsetzung des
Wandels von einem technologie- hin zu einem stdrker kun-
denorientierten Unternehmen sowie einer kontinuierli-
chen Verbesserung der Kostenstrukturen.

Mit neuen Digitaldruckmaschinen und weiteren Pro-
dukten, die im Rahmen von Kooperationen sowie eigener
Forschungs- und Entwicklungsaktivititen zukiinftig ent-
wickelt werden, sieht die Heidelberger Druckmaschinen
Aktiengesellschaft die Chance, sich im Bereich Digital-
druck starker zu etablieren. Wachstumspotenziale werden
(dank des globalen Service- und Logistiknetzwerks des
Unternehmens beziehungsweise der Tochtergesellschaften
sowie durch die Integration von unabhédngigen Anbietern
in dieses Netzwerk) im profitableren und weniger konjunk-
turabhingigen Bereich Service sowie durch eine erweiterte
Wertschopfung beim Kunden gesehen.

Dartiber hinaus stellt auch eine positiver als erwartet aus-
fallende konjunkturelle Entwicklung eine Chance fir die
Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft dar. In
den BRIC-Staaten besteht die Chance, dass das Wirtschafts-
wachstum hoher ausfdllt als erwartet. Zum Beispiel konn-
ten in China staatliche Reformanstrengungen die wirt-
schaftliche Stabilitdt des Landes stdrken und eine weitere
Wachstumsphase einleiten. Durch die Belebung der Kon-
junktur in den Industrieldndern konnte auch dort das
Investitionsvolumen ansteigen. Eine Verschiebung der
Wechselkurse zu unseren Gunsten hitte ebenfalls positive
Auswirkungen auf Umsatz- und Ergebnisentwicklung der
Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft. In etli-
chen Lindern bestehen Chancen - wie auch Risiken -, dass
gesellschaftliche und politische Verdnderungen, staatliche
Eingriffe, Zollregelungen und Gesetzesdnderungen unsere
Geschéftsentwicklung beeinflussen.

Internes Kontroll- und Risikomanagementsystem
hinsichtlich des Rechnungslegungsprozesses gemai
§289 Abs.5 HGB

Unbewusste oder bewusste Fehler in der Rechnungslegung
konnten theoretisch dazu fithren, dass ein Bild der Vermo-
gens-, Finanz- und Ertragslage vermittelt wird, das nicht
den tatsdchlichen Verhiltnissen entspricht. Diesem Risiko
- und weiteren Risiken, die hieraus entstehen konnten -
steuert die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesell-
schaft mit einem eigenen internen Kontrollsystem (IKS) sys-
tematisch gegen. Die Grundsétze, Verfahren und Maf3nah-
men des IKS basieren auf dem Rahmenwerk fiir interne
Kontrollsysteme des Committee of Sponsoring Organiza-
tions of the Treadway Commission (COSO). Damit stellt das
Unternehmen sicher, dass Managemententscheidungen
wirksam umgesetzt werden, dass die Kontrollsysteme wirt-
schaftlich arbeiten, dass Gesetze und interne Regelungen
eingehalten werden und dass die Rechnungslegung ord-
nungsgemadld erfolgt. Insbesondere mittels systematischer
Kontrollen und festgelegter Prozesse, die auch stich-
punktartige Priifungen vorschreiben, setzt das Unterneh-
men alles daran, Fehler im Jahresabschluss und im Lage-
bericht zu verhindern.
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Die Erstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts
der Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft
erfolgt durch den zentralen Bereich Financial Steering and
Reporting. Durch diesen Bereich wird regelmal3ig tiber-
priift, ob Handelsbiicher korrekt gefiihrt wurden, damit
die Finanzdaten den regulatorischen Anforderungen ent-
sprechen.

Zusdtzlich priift die Interne Revision, die Zugang zu
allen Daten hat, stichpunktartig einzelne Bereiche des
Unternehmens. Sie untersucht dabei unter anderem, ob
das interne Kontrollsystem in diesem Zusammenhang
umgesetzt beziehungsweise ob Transaktionen kontrolliert
wurden und ob sowohl der Grundsatz der Funktions-
trennung als auch das Vieraugenprinzip in allen Bereichen
eingehalten wurde. Letzteres ist beispielsweise bei jeder
Auftragsvergabe, Rechnungsstellung oder Investitions-
entscheidung verbindlich vorgeschrieben; auch die Ein-
haltung sdmtlicher anderen internen Richtlinien und
Anweisungen, die Auswirkungen auf die Rechnungslegung
haben, wird tiberpriift.

Eine Reihe von automatisierten Kontrollen reduziert
die Risiken ebenfalls: Im unternehmensweiten einheitli-
chen IT-System sind Berechtigungskonzepte hinterlegt;
wird ein Bereich von der Internen Revision gepriift, werden
auch diese Berechtigungskonzepte und ihre Umsetzung
begutachtet. Automatisierte Kontrollen und Plausibilitats-
prifungen stellen die Vollstindigkeit und Richtigkeit von
Eingabedaten sicher, zum Teil werden Daten vollautoma-
tisch validiert und Unstimmigkeiten hervorgehoben.

Insgesamt wird so sichergestellt, dass die Berichterstat-
tung tber die Geschéftsaktivititen des Unternehmens kon-
sistent ist und im Einklang mit den genehmigten Bilanzie-
rungsrichtlinien erfolgt. Die Wirksamkeit des internen
Kontrollsystems zur Rechnungslegung wird zudem regel-
malig von der Internen Revision iiberpriift.
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Prognosebericht

Der Anstieg der Weltproduktion wird sich nach und nach
verstirken und die Zuwachsrate des globalen Brutto-
inlandsprodukts wird sich 2017 auf 2,7 Prozent erhéhen.
Dabei diirfte sich die wirtschaftliche Expansion in den
Schwellenldndern allméhlich verstdrken. Wahrend die chi-
nesische Regierung den Anstieg der gesamtwirtschaftli-
chen Produktion auf einem Niveau oberhalb von 6 Prozent
halten sollte, diirfte sich Brasilien im Laufe des Jahres auf-
grund der sptirbaren Erholung der Rohstoffpreise aus der
Rezession 16sen kénnen. Auch in den Industrieldndern
gewinnt die Konjunktur an Fahrt. Moglich werden soll dies
durch eine leichte Belebung in Japan und in den USA. Die
deutsche Wirtschaft rechnet 2017 mit einer nur leichten
Zuwachsrate, und der Sachverstindigenrat prognostiziert
ein preisbereinigtes Wachstum beim Bruttoinlandsprodukt
in Hohe von 1,9 Prozent. Die VDMA-Volkswirte rechnen fir
2017 mit einem realen Plus in der deutschen Maschinenpro-
duktion in Hohe von 1 Prozent.

Aufgrund zunehmender Unsicherheiten weltweit wird
sich der Anstieg bei den Investitionen jedoch in Grenzen
halten. In der EU geht der Reformprozess weiter. Dies
koénnte sich positiv auf die Maschinennachfrage auswirken.
Allerdings bleibt abzuwarten, ob zum Beispiel die Wahlen
in Deutschland sowie eventuell in Italien nicht als Kon-
junkturbremse wirken. Auch die moglichen Auswirkungen
eines Brexit auf den deutschen Maschinenbau lassen sich
noch nicht abschlief3end einschdtzen. Allein das hohe Maf}
an Ungewissheit iiber den weiteren wirtschaftlichen bezie-
hungsweise politischen Verlauf in Europa und in GroRbri-
tannien kann bereits dazu fiithren, dass Investitionen
zundichst aufgeschoben werden. Wir gehen bei unseren
Annahmen insgesamt von einem Fortbestand und einem
moderaten Wachstum der Eurozone aus.

Die mogliche Umsetzung der Reformiiberlegungen
zur US-Wirtschafts-, Finanz- und Steuerpolitik und deren
damit einhergehende nationale Fokussierung kénnte die
Absatzchancen des deutschen Maschinenbaus deutlich
beeinflussen und hidtten unter Umstidnden konkrete posi-
tive und negative Auswirkungen auf die Heidelberger
Druckmaschinen Aktiengesellschaft. Gegebenenfalls kénn-
ten steigende Infrastrukturausgaben sowie eine verstirkte
Ansiedlung von Produktion in den USA kurz- und mittel-
fristig positive Impulse auch fiir den deutschen Maschinen-
absatz geben und somit das Investitionsverhalten unserer
Kunden stimulieren.
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Auch wiirde ein Wachstum des chinesischen Marktes ober-
halb des prognostizierten Niveaus positive Auswirkungen
auf den Umsatz in diesem fiir die Heidelberger Druck-
maschinen Aktiengesellschaft wichtigen Markt haben.

Prdmissen unserer Planung sind die dargestellten wirt-
schaftlichen und politischen Rahmenbedingungen in unse-
ren Mirkten sowie die erwartete Entwicklung unserer
Branche. Durch intelligente Vernetzung unseres Losungs-
angebots treiben wir die Digitalisierung des gesamten
Druckbetriebs bei unseren Kunden voran und richten uns
mit neuen, digitalen Geschdftsmodellen am Lebenszyklus
beim Kunden aus. Dies wird sich im Geschiftsjahr
2017/2018 noch nicht spiirbar niederschlagen, soll ab dem
Geschéftsjahr 2018/2019 aber zu kontinuierlich steigenden
Umsdtzen fiihren.

Mit unseren Investitionen und Innovationen im Bereich
der Digitalisierung, des autonomen Druckens und Digital-
drucks sowie der datengetriebenen Services haben wir im
Berichtsjahr unsere fithrende Marktstellung behauptet und
entgegen der Branchenentwicklung einen Auftragszu-
wachs erzielt, der im Geschiftsjahr 2017/2018 einen Umsatz
auf Vorjahresniveau ermdglichen soll. Mit geplanten und
teilweise kurz vor der Marktreife stehenden Produkt-
entwicklungen ergeben sich kiinftig neue Absatzmoglich-
keiten und die Erschliefung neuer Kundengruppen.

Infolge von Transformationsaktivititen und der weite-
ren Optimierung von Prozessen und Strukturen geht die
Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft auch im
kommenden Geschiftsjahr von Sonder- und Einmaleffek-
ten aus. Unter anderem gestiitzt durch MaRnahmen zur

Effizienzsteigerung wollen wir im Geschéftsjahr 2017/2018
ein EBITDA auf vergleichbarer Basis auf Ebene des Vorjah-
resniveaus erreichen.

Durch fortlaufende Optimierung unseres Finanzie-
rungsrahmens sollen auch im Geschéftsjahr 2017/2018
die Finanzierungskosten weiter gesenkt werden. Infolge
der zunehmenden Reduzierung des durchschnittlichen
Abzinsungssatzes fiir Pensionen, erwarten wir auch fiir das
Geschéftsjahr 2017/2018 per saldo eine Belastung des Finan-
zergebnisses.

Unter der Prdmisse, dass die Mallnahmen zur Effizienz-
steigerung auf Ebene der Gesellschaft sowie im Heidelberg-
Konzern im laufenden Geschiftsjahr greifen, strebt die
Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft ein auf ver-
gleichbarer Basis ausgeglichenes Ergebnis nach Steuern an.

Wichtiger Hinweis

Dieser AG-Bericht enthalt in die Zukunft gerichtete Aussagen, die auf Annahmen und
Schétzungen der Unternehmensleitung der Heidelberger Druckmaschinen Aktien-
gesellschaft beruhen. Auch wenn die Unternehmensleitung der Ansicht ist, dass diese
Annahmen und Schatzungen zutreffend sind, kénnen die kiinftige tatséchliche Ent-
wicklung und die kiinftigen tatsachlichen Ergebnisse von diesen Annahmen und
Schatzungen aufgrund vielfaltiger Faktoren erheblich abweichen. Zu diesen Faktoren
konnen beispielsweise die Veranderung der gesamtwirtschaftlichen Lage, der Wech-
selkurse und der Zinssatze sowie Veranderungen innerhalb der Printmedienindustrie
gehdoren. Die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft tibernimmt keine
Gewadbhrleistung und keine Haftung dafiir, dass die kiinftige Entwicklung und die kiinf-
tig erzielten tatsachlichen Ergebnisse mit den in diesem AG-Bericht geduBerten
Annahmen und Schatzungen iibereinstimmen werden. Es ist von der Heidelberger
Druckmaschinen Aktiengesellschaft weder beabsichtigt noch iibernimmt die Heidel-
berger Druckmaschinen Aktiengesellschaft eine gesonderte Verpflichtung, die in die-
sem AG-Bericht geduBerten Annahmen und Schétzungen zu aktualisieren, um sie an
Ereignisse oder Entwicklungen nach dem Erscheinen dieses AG-Berichts anzupassen.
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Rechtliche Angaben

Verglitungsbericht -
Vorstand und Aufsichtsrat

-1 Struktur des Vergiitungssystems fiir den Vorstand
gegeniiber dem Vorjahr unverdndert

-1 Verglitungsstruktur fiir den Vorstand wird auch in
Zukunft den gesetzlichen Anforderungen (Aktien-
gesetz) und denen des Deutschen Corporate Gover-
nance Kodex entsprechen

Der Aufsichtsrat hat sich im Berichtsjahr turnusgeméf3 mit
der Vorstandsvergiitung und deren Angemessenheit sowie
mit der Struktur des Vergiitungssystems beschéftigt. Dies
geschah unter anderem im Zusammenhang mit der Ver-
einbarung und Uberpriifung der Zielvereinbarungen mit
den Vorstandsmitgliedern. Mit Einfiihrung des neuen Ver-
glitungssystems im Geschéftsjahr 2012/2013 wurden das
Verfahren und die Messparameter fiir die variablen Ver-
glitungsbestandteile festgelegt und hinsichtlich der mehr-
jahrigen variablen Vergiitungsbestandteile an die Anfor-
derungen der revolvierenden Kreditfazilitit und deren
Financial Covenants angepasst. Diese Praxis wurde auch
im Berichtsjahr fortgesetzt.

Die Gesamtstruktur und Hohe der Vorstandsvergiitung
werden auf Empfehlung des Personalausschusses vom Auf-
sichtsrat der Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesell-
schaft festgelegt und in regelméfigen zeitlichen Abstén-
den iberprift. Die Vorstandsvergilitung betridgt in jedem
Fall hochstens 280 Prozent der jdhrlichen fixen Grundver-
glitung, aufgeteilt in 100 Prozent fir die fixe Grundver-
glitung und maximal 180 Prozent fir die variablen Ver-
glitungsbestandteile, das heif3t jeweils maximal 90 Prozent
fiir die jahresbezogene variable Vergiitung und fiir die
mehrjdhrige variable Vergiitung.

Die Beziige des Vorstands setzen sich dabei zum einen
aus einem festen Jahresgehalt, das in gleichen Teilbetrigen
zum Ende eines Monats ausgezahlt wird, sowie einer jah-
resbezogenen variablen Vergiitung und einer mehrjdhri-
gen variablen Vergiitung, die bei Erreichung bestimmter
dreijdhrig angelegter Ziele anhand definierter Parameter
ermittelt wird, und zum anderen aus Sachbeziigen und
einer betrieblichen Altersversorgung zusammen.
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Die jahresbezogene variable Vergiitung ist vom Erfolg des
Konzerns im Geschiftsjahr abhingig; als Messgrofien die-
nen hierbei das betriebliche Ergebnis (EBIT) sowie der Free
Cashflow. Daneben erhilt jedes Vorstandsmitglied eine
personliche, leistungsbezogene Tantieme, die der Auf-
sichtsrat auf Empfehlung des Personalausschusses festlegt,
abhingig von den jeweiligen Aufgaben und Verantwor-
tungsbereichen sowie gegebenenfalls vereinbarten indivi-
duellen Zielen. Bei voller Zielerreichung kann die personli-
che Tantieme bis zu 30 Prozent des Jahresgrundgehalts, die
Unternehmenstantieme ebenfalls bis zu 30 Prozent und im
Falle der Ubererfiillung bis zu 60 Prozent ausmachen. Auf-
sichtsrat und Vorstand hatten sich hinsichtlich der person-
lichen jdhrlichen Tantieme auch fiir dieses Berichtsjahr
darauf verstindigt, den jiahrlichen Finanzzielen weiterhin
den Vorzug zu geben. Bis auf Weiteres — beginnend mit
dem Geschiéftsjahr 2012/2013 — werden die 30 Prozent der
personlichen Tantieme der Unternehmenstantieme zuge-
schlagen und den Finanzzielen untergeordnet, die ihr
zugrunde liegen.

Die Ziele fiir die mehrjihrige variable Vergiitung der
kommenden Geschiftsjahre legt der Aufsichtsrat in Abhédn-
gigkeit von der jeweiligen Geschéftssituation fest. Es wer-
den folglich jedes Geschéftsjahr Ziele fiir eine neue Drei-
jahresperiode der mehrjdhrigen variablen Vergiitung fest-
gesetzt. Die Zielerreichung wird ebenfalls jedes Jahr
gepriift und festgestellt. Die Auszahlung der mehrjihrigen
variablen Vergiitung fiir erreichte Ziele erfolgt jedoch erst
nach Ablauf der hiervon betroffenen Dreijahresperiode.
Die mehrjdhrige variable Vergiitung kann bei voller Ziel-
erreichung 90 Prozent des Jahresgrundgehalts betragen.

Im Falle der Zielerreichung eines vereinbarten Mindest-
ziels wird stets ein Schwellenwert von 25 Prozent als Min-
destwert angesetzt, sodass die Zielerreichung in einem Kor-
ridor von 25 Prozent bis 100 Prozent gemessen wird.

Die bisherige Struktur der Vorstandsvergiitung blieb
damit auch im Berichtsjahr unverdndert.

Die Vorstandsmitglieder haben sich verpflichtet, jeweils
10 Prozent sowohl der jahresbezogenen variablen Vergii-
tung als auch der mehrjihrigen variablen Vergiitung
(jeweils vor Abzug von personlichen Steuern) in Aktien der
Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft anzule-
gen, liber die seitens der Vorstandsmitglieder erst nach
Ablauf einer Haltefrist von 24 Monaten verfiigt werden
kann. Damit setzen sowohl die jahresbezogene variable
Vergiitung als auch die mehrjdhrige variable Vergiitung
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zusdtzliche langfristige Leistungsanreize und richten die
Vergiitungsstruktur verstirkt auf eine nachhaltige Unter-
nehmensentwicklung aus. Die entsprechenden Anteile an
der fiir das Geschéftsjahr 2015/2016 gezahlten jahresbezo-
genen variablen Vergiitung und an der mehrjdhrigen vari-
ablen Vergitung fir die Geschéiftsjahre 2013/2014,
2014/2015 und 2015/2016 wurden von Dr. Gerold Linzbach,
Dirk Kaliebe, Stephan Plenz und Harald Weimer (nur fur
jahresbezogene variable Vergilitung des Geschiftsjahres
2015/2016) jeweils unter Beachtung von Art. 19 Marktmiss-
brauchsverordnung (EU) Nr. 596/2014 am 11. August 2016 in
Aktien der Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesell-
schaft angelegt; das Investment wurde anschliefend von
allen vier Vorstandsmitgliedern am 12. August 2016 der
Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht gemeldet
und auf der Internetseite der Heidelberger Druckmaschi-
nen Aktiengesellschaft veréffentlicht.

Die Nebenleistungen bestehen im Wesentlichen aus
den nach steuerlichen Richtlinien anzusetzenden Werten
fiir die Privatnutzung eines Dienstwagens sowie aus der
Ubernahme von Fahrtkosten mit dem privaten Personen-
kraftwagen und der Kosten fiir Ubernachtungen.

Der Aufsichtsrat der Gesellschaft hat zum 14. November
2016 bis zum 30. November 2019 RAINER HUNDSDORFER
zum Vorstandsvorsitzenden, Mitglied des Vorstands und
Arbeitsdirektor sowie DR. ULRICH HERMANN zum Mitglied
des Vorstands bestellt.

Die LEISTUNGEN AN IM BERICHTSJAHR AUSGESCHIE-
DENE VORSTANDSMITGLIEDER stellen sich wie folgt dar:

Die Amtszeit von DR. GEROLD LINZBACH als Vorstands-
vorsitzender, Mitglied des Vorstands und Arbeitsdirektor
endete mit Ablauf des 13. November 2016, sein Dienstver-
trag mit der Heidelberger Druckmaschinen Aktien-
gesellschaft endet mit Ablauf des 31. August 2017 (Ver-
tragsende). In der Zeit vom 14. November 2016 bis 31. Mirz
2017 stand er der Heidelberger Druckmaschinen Aktienge-
sellschaft beratend zur Verfiigung. Fiir die Zeit vom 1. April
2017 bis 31. August 2017 wird er von der Arbeitsleistung frei-
gestellt; durch diese Freistellung wird auch sein verbliebe-
ner Urlaubsanspruch abgegolten. Die Aufhebungsvereinba-
rung vom 27. Oktober 2016 sieht im Einzelnen fiir den Zeit-
raum vom 14. November 2016 bis 31. August 2017 wie folgt
vor: Dr. Gerold Linzbach erhélt die Grundvergiitung von
452 Tsd €, die jahresbezogene variable Vergiitung von
406 Tsd € (davon: Auszahlung zum Vertragsende: 212 Tsd €)
sowie die mehrjdhrigen variablen Vergiitungen von
406 Tsd € (davon: Auszahlung zum Vertragsende: 212 Tsd €).

Im Ubrigen werden die mehrjihrigen variablen Vergiitun-
gen jeweils vertragsgemif} abgerechnet und jeweils zum
gleichen Zeitpunkt wie fir die aktiven Vorstinde der
Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft ausge-
zahlt. Ferner hat die Heidelberger Druckmaschinen Aktien-
gesellschaft fiir den Zeitraum 14. November 2016 bis
31. Mirz 2017 die Sozialversicherungsbeitrige (Arbeitgeber-
und Arbeitnehmeranteil nebst Lohn- und Kirchensteuer
sowie Solidarititszuschlag) von 9 Tsd € getragen. Der
Versorgungsbeitrag hinsichtlich der beitragsorientierten
Versorgungszusage fiir das Geschéftsjahr 2016/2017 wird
zur Falligkeit 1.Juli 2017 und fir das Geschéftsjahr
2017/2018 bis zum Vertragsende zeitanteilig zur Filligkeit
1. September 2017 in Héhe von jeweils 22 Prozent der
berticksichtigungsfihigen anrechenbaren Beziige von der
Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft geleistet
(99 Tsd €), sofern zu diesem Zeitpunkt der Versorgungsfall
gemdfd den Bestimmungen des Versorgungsplans noch
nicht eingetreten ist. Zur Abgeltung des Anspruchs auf die
aktienbasierte Versorgungsleistung fiir den Zeitraum vom
14. November 2016 bis 31. August 2017 erhdlt Dr. Gerold
Linzbach von der Heidelberger Druckmaschinen Aktien-
gesellschaft einen Ausgleich von 475 Tsd € (Auszahlung
zusammen mit dem zuvor erdienten Anspruch erfolgt zum
Vertragsende).

Die Amtszeit von HARALD WEIMER als Mitglied des Vor-
stands endete mit Ablauf des 13.November 2016, sein
Dienstvertrag mit der Heidelberger Druckmaschinen Akti-
engesellschaft endete vertragsgemdfR mit Ablauf des
31.Mdrz 2017. Die Barvergiitung fiir den Zeitraum vom
14. November 2016 bis 31. Mérz 2017 umfasst das Grund-
gehalt von 153 Tsd €, die Nebenleistungen von 14 Tsd €
(darin enthalten: Arbeitgeber- und Arbeitnehmeranteil fir
Sozialversicherungsbeitrdge nebst Lohn- und Kirchen-
steuer sowie Solidarititszuschlag von 9 Tsd €), die jahresbe-
zogene variable Vergiitung von 138 Tsd € und die mehrjih-
rigen variablen Vergiitungen von 138 Tsd € sowie die Kosten
fiir Placementberatung von 77 Tsd € (inklusive gesetzlicher
Mehrwertsteuer). Die mehrjihrigen variablen Vergiitungen
des Berichtsjahres werden vertragsgemal? abgerechnet und
jeweils zum gleichen Zeitpunkt wie fiir die aktiven Vor-
stdinde der Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesell-
schaft ausgezahlt. Der Versorgungsbeitrag hinsichtlich der
beitragsorientierten Versorgungszusage fiir den Zeitraum
vom 14. November 2016 bis 31. Mdrz 2017 betrdgt 53 Tsd €.
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Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft

An einzelne Mitglieder des Vorstands gewihrte Zuwendungen?

Angaben in Tsd € Rainer Hundsdorfer Dr. Gerold Linzbach Dirk Kaliebe
Vorstandsvorsitzender? Vorstandsvorsitzender? Vorstand Finanzen und Financial Services

2016/ 2015/ 2016/ 2016/ 2016/ 2015/ 2016/ 2016/ 2016/ 2015/ 2016/ 2016/

2017 2016 2017 2017 2017 2016 2017 2017 2017 2016 2017 2017

(Min) (Max) (Min) (Max) (Min) (Max)

Festvergiitung” 247 - 247 247 343 550 343 343 396 390 396 396

Nebenleistungen 7 - 7 7 17 6 17 17 16 14 16 16

Summe 254 - 254 254 360 556 360 360 412 404 412 412

Jahresbezogene

variable Vergiitung 223 - 62 223 308 395 86 308 356 4019 99 356
Mehrjahrige

variable Vergiitungen 464 - 116 464 103 495 26 103 360 351 90 360
Tranche

2015/2016° = - - - = 495 - - = 351 - -
Tranche

2016/20179 464 - 116 464 103 - 26 103 360 - 90 360

Summe fixe und
variable Vergiitungs-

bestandteile 941 - 432 941 771 1.446 472 771 1.128 1.156 601 1.128
Versorgungsaufwand 90 - 90 90 674 264 674 674 137 137 137 137
Gesamtvergiitung 1.031 - 522 1.031 1.445 1.710 1.146 1.445 1.265 1.293 738 1.265
Angaben in Tsd€ Dr. Ulrich Hermann Stephan Plenz Harald Weimer

Vorstand Services? Vorstand Equipment?® Vorstand Services®

2016/ 2015/ 2016/ 2016/ 2016/ 2015/ 2016/ 2016/ 2016/ 2015/ 2016/ 2016/

2017 2016 2017 2017 2017 2016 2017 2017 2017 2016 2017 2017

(Min) (Max) (Min) (Max) (Min) (Max)

Festvergiitung” 152 - 152 152 396 390 396 396 243 390 243 243

Nebenleistungen 8 - 8 8 16 12 16 16 8 12 8 8

Summe 160 - 160 160 412 402 412 412 251 402 251 251

Jahresbezogene

variable Vergiitung 137 - 38 137 356 3769 99 356 219 3769 61 219
Mehrjahrige

variable Vergiitungen 286 - 71 286 360 351 90 360 73 351 18 73
Tranche

2015/2016? = - - - = 351 - - = 351 - -
Tranche

2016/2017? 286 - 71 286 360 - 90 360 73 - 18 73

Summe fixe und
variable Vergiitungs-

bestandteile 583 - 269 583 1.128 1.129 601 1.128 543 1.129 330 543
Versorgungsaufwand 61 - 61 61 137 137 137 137 85 137 85 85
Gesamtvergiitung 644 - 330 644 1.265 1.266 738 1.265 628 1.266 415 628

1 GemaR Ziffer 4.2.5 Abs. 3 der am 24. April 2017 bekannt gemachten Fassung des Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK).

2 Seit 14. November 2016 Vorstandsvorsitzender, Mitglied des Vorstands und Arbeitsdirektor

3 Die Amtszeit von Dr. Gerold Linzbach als Vorstandsvorsitzender, Mitglied des Vorstands und Arbeitsdirektor endete am 13. November 2016; sein Dienstvertrag endet am
31. August 2017. Die Angaben fiir das Geschaftsjahr 2016/2017 betreffen den Zeitraum 1. April 2016 bis 13. November 2016.

4 Seit 14. November 2016 Mitglied des Vorstands. Ab 1. April 2017: Vorstand Digital Business und Services

5 Ab 1. April 2017: Vorstand Digital Technology

9 Die Amtszeit von Harald Weimer als Mitglied des Vorstands endete am 13. November 2016; sein Dienstvertrag endete am 31. Marz 2017. Die Angaben fiir das Geschaftsjahr
2016/2017 betreffen den Zeitraum 1. April 2016 bis 13. November 2016.

7 Das monatliche Grundgehalt wurde bei Dr. Gerold Linzbach, Dirk Kaliebe, Stephan Plenz und Harald Weimer ab dem 1. Oktober 2016 jeweils um 3 Prozentpunkte erhéht.

8 |nklusive Leistungspramie: Dirk Kaliebe: 50 Tsd €; Stephan Plenz und Harald Weimer: jeweils 25 Tsd €

9 Laufzeit: 3 Jahre
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Zufluss?

Angaben in Tsd€

Rainer Hundsdorfer
Vorstandsvorsitzender?

Dr. Gerold Linzbach
Vorstandsvorsitzender?

Dirk Kaliebe

Vorstand Finanzen und Financial Services

2016/2017 2015/2016 2016/2017 2015/2016 2016/2017 2015/2016
Festvergiitung?” 247 - 343 550 396 390
Nebenleistungen 7 - 17 6 16 14
Summe 254 - 360 556 412 404
Jahresbezogene
variable Vergiitung 223 - 308 395 356 4019
Mehrjahrige
variable Vergiitungen = . 495 345
Tranche 2013/2014° - - - 495 - 345
Tranche 2014/2015? - - 433 - 353 -
Summe fixe und variable
Vergiitungsbestandteile 477 - 1.101 1.446 1121 1.150
Versorgungsaufwand 1% 90 - 674 264 137 137
Gesamtvergiitung 567 - 1.775 1.710 1.258 1.287
davon: zu erbringendes
Eigeninvestment 22 - - 89 71 70
Angaben in Tsd€ Dr. Ulrich Hermann Stephan Plenz Harald Weimer
Vorstand Services ¥ Vorstand Equipment® Vorstand Services®
2016/2017 2015/2016 2016/2017 2015/2016 2016/2017 2015/2016
Festvergiitung” 152 - 396 390 243 390
Nebenleistungen 8 - 16 12 8 12
Summe 160 - 412 402 251 402
Jahresbezogene
variable Vergiitung 137 - 356 3769 219 3769
Mehrjahrige
variable Vergiitungen = - 858 345 287 -
Tranche 2013/20149 - - - 345 - -
Tranche 2014/2015° - - 353 - 287 -
Summe fixe und variable
Vergiitungsbestandteile 297 - 1.121 1.123 757 778
Versorgungsaufwand 1% 61 - 137 137 85 137
Gesamtvergiitung 358 - 1.258 1.260 842 915
davon: zu erbringendes
Eigeninvestment 14 - 71 70 = 35

U Es handelt sich um die fiir das jeweilige Geschéftsjahr an die Mitglieder des Vorstands gezahlten beziehungsweise noch zu zahlenden Beziige.
2 Seit 14. November 2016 Vorstandsvorsitzender, Mitglied des Vorstands und Arbeitsdirektor
3 Die Amtszeit von Dr. Gerold Linzbach als Vorstandsvorsitzender, Mitglied des Vorstands und Arbeitsdirektor endete am 13. November 2016; sein Dienstvertrag endet am
31. August 2017. Die Angaben zu der Festvergiitung, den Nebenleistungen und der jahresbezogenen variablen Vergiitung des Geschaftsjahres 2016/2017 betreffen den Zeit-
raum 1. April 2016 bis 13. November 2016; dies gilt entsprechend fiir die Jahreskomponente des Geschéftsjahres 2016/2017 bei der mehrjéhrigen variablen Verglitung aus der

Tranche 2014/2015.

4 Seit 14. November 2016 Mitglied des Vorstands. Ab 1. April 2017: Vorstand Digital Business und Services
5 Ab 1. April 2017: Vorstand Digital Technology
9 Die Amtszeit von Harald Weimer als Mitglied des Vorstands endete am 13. November 2016; sein Dienstvertrag endete am 31. Marz 2017. Die Angaben zu der Festvergiitung,
den Nebenleistungen und der jahresbezogenen variablen Vergiitung des Geschéftsjahres 2016/2017 betreffen den Zeitraum 1. April 2016 bis 13. November 2016;
dies gilt entsprechend fiir die Jahreskomponente des Geschaftsjahres 2016/2017 bei der mehrjahrigen variablen Vergilitung der Tranche 2014/2015.

8)

)
)
9 Laufzeit: 3 Jahre
)

19 |m Geschaftsjahr noch nicht zugeflossen

7 Das monatliche Grundgehalt wurde bei Dr. Gerold Linzbach, Dirk Kaliebe, Stephan Plenz und Harald Weimer ab dem 1. Oktober 2016 jeweils um 3 Prozentpunkte erhoht.
Inklusive Leistungspramie: Dirk Kaliebe: 50 Tsd €; Stephan Plenz und Harald Weimer: jeweils 25 Tsd €
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Beziige der einzelnen Mitglieder des Vorstands (HGB)

Angaben in Tsd€ Erfolgsunabhangige Erfolgs- Komponenten Gesamt-
Komponenten bezogene mit lang- beziige

Komponente fristiger

Anreizwirkung

Grundgehalt? Sachbeziige Jahresbezogene Mehrjahrige

variable variable

Verglitung Verglitung
Rainer Hundsdérfer? 2016/2017 247 7 223 74 551
2015/2016 - - - - -
Dr. Gerold Linzbach? 2016/2017 343 17 308 308 976
2015/2016 550 6 395 495 1.446
Dirk Kaliebe 2016/2017 396 16 356 356 1.124
2015/2016 390 14 4019 351 1.156
Dr. Ulrich Hermann® 2016/2017 152 8 137 46 343
2015/2016 - - - - -
Stephan Plenz 2016/2017 396 16 356 356 1.124
2015/2016 390 12 3769 351 1.129
Harald Weimer® 2016/2017 243 8 219 219 689
2015/2016 390 12 3769 234 1.012
Summe 2016/2017 1.777 72 1.599 1.359 4.807
2015/2016 1.720 44 1.548 1.431 4.743

1 Das monatliche Grundgehalt wurde bei Dr. Gerold Linzbach, Dirk Kaliebe, Stephan Plenz und Harald Weimer ab dem 1. Oktober 2016 jeweils um 3 Prozentpunkte erhéht.
2 Seit 14. November 2016 Vorstandsvorsitzender, Mitglied des Vorstands und Arbeitsdirektor
3 Die Amtszeit von Dr. Gerold Linzbach als Vorstandsvorsitzender, Mitglied des Vorstands und Arbeitsdirektor endete am 13. November 2016;
sein Dienstvertrag endet am 31. August 2017. Die Angaben fiir das Geschaftsjahr 2016/2017 betreffen den Zeitraum 1. April 2016 bis 13. November 2016.
9 Inklusive Leistungspramie: Dirk Kaliebe: 50 Tsd €; Stephan Plenz und Harald Weimer: jeweils 25 Tsd €

5 Seit 14. November 2016 Mitglied des Vorstands

9 Die Amtszeit von Harald Weimer als Mitglied des Vorstands endete am 13. November 2016; sein Dienstvertrag endet am 31. Marz 2017.
Die Angaben fiir das Geschaftsjahr 2016/2017 betreffen den Zeitraum 1. April 2016 bis 13. November 2016.

Die LEISTUNGEN NACH BEENDIGUNG DER TATIGKEIT stel-
len sich bei den Vorstinden wie folgt dar:

RAINER HUNDSDORFER, DR. ULRICH HERMANN, DIRK
KALIEBE und STEPHAN PLENZ sind jeweils fiir die Dauer
von drei Jahren zum ordentlichen Mitglied des Vorstands
(RAINER HUNDSDORFER: Vorstandsvorsitzender und
Arbeitsdirektor) bestellt. Der Pensionsvertrag sieht eine
beitragsorientierte Zusage fiir die Altersversorgung vor, die
in ihren wesentlichen Grundziigen der beitragsorientier-
ten Versorgungsregelung fiir leitende Angestellte (BVR)
folgt. Das Unternehmen zahlt jdhrlich zum 1. Juli einen
entsprechenden Beitrag des mafRgeblichen Grundgehalts
rickwirkend fiir das vorangegangene Geschéftsjahr in
einen Fonds ein. Der feste Versorgungsbeitrag betrigt
35 Prozent des entsprechenden jeweiligen Grundgehalts.

Die Pensionsvertrdge aller Mitglieder des Vorstands
sehen einheitlich vor, dass sich der eingezahlte Betrag, je
nach der Ertragslage des Unternehmens, erhéhen kann.
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Die genaue Hohe des Ruhegelds ist auch abhingig vom
Anlageerfolg des Fonds. Es kann ab dem vollendeten
60. Lebensjahr als vorzeitige Altersleistung bezogen wer-
den. Das Ruhegeld wird in jedem Fall, also bei Ausscheiden
aus dem Unternehmen, ab dem vollendeten 65. bezie-
hungsweise 60. Lebensjahr vorrangig als einmaliges Alters-
kapital gezahlt. Daneben ist eine von der Hohe der letzten
Grundvergilitung abhidngige Invaliden- und Hinterbliebe-
nenversorgung von 60 Prozent der Invalidenleistung bezie-
hungsweise des Ruhegelds vorgesehen. Bei der Invaliden-
versorgung richtet sich — abweichend von der BVR -
der Prozentsatz nach der Zahl der im Unternehmen
geleisteten Dienstjahre, wobei der maximale Versorgungs-
prozentsatz von 60 Prozent aufgrund der Zurechnungszeit
bei Dirk Kaliebe und Stephan Plenz erreicht ist. Endet der
Dienstvertrag vor Eintritt eines Versorgungsfalls, bleibt der
Anspruch auf das zu diesem Zeitpunkt aufgebaute Versor-
gungskapital erhalten. Fiir die {ibrigen Versorgungsleistun-
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gen (Invaliditits- und Hinterbliebenenversorgung) bleibt
die gemdl} §2 BetrAVG zeitanteilig erdiente Versorgungs-
anwartschaft bestehen. Bei Rainer Hundsdoérfer und
Dr. Ulrich Hermann ist die Anwartschaft in Abdnderung zu
§1b BetrAVG sofort unverfallbar. Im Ubrigen sind die
gesetzlichen Unverfallbarkeitsfristen bei Dirk Kaliebe und
Stephan Plenz erfillt.

Im Hinblick auf LEISTUNGEN BEI VORZEITIGER BEENDI-
GUNG DER TATIGKEIT sehen alle Dienstvertrige im Fall
eines wirksamen Widerrufs der Bestellung eines Vorstands-
mitglieds oder einer berechtigten Amtsniederlegung durch
ein Vorstandsmitglied folgende einheitliche Regelung vor:
Der Dienstvertrag endet mit Ablauf der gesetzlichen Kiin-
digungsfrist des §622 Abs. 1, 2 BGB. Im Fall des wirksamen
Widerrufs der Bestellung erhilt das Vorstandsmitglied im
Zeitpunkt der Beendigung des Dienstvertrags eine Abfin-
dung in Hohe seiner bisherigen Gesamtvergiitung gemaéf}
dem Dienstvertrag fiir zwei Jahre, maximal aber in Hohe
der Beziige fiir die urspriinglich vereinbarte Restlaufzeit
des Dienstvertrags. Das Recht zur aulerordentlichen

Altersversorgung der einzelnen Mitglieder des Vorstands?

Kindigung aus wichtigem Grund nach §626 BGB bleibt
unberiihrt. Die Abfindung wird in vierteljahrlichen Raten
entsprechend der urspriinglich vereinbarten Restlaufzeit,
hochstens aber in acht vierteljdahrlichen Raten ausbezahlt,
wobei sich das dann ehemalige Vorstandsmitglied ander-
weitige Beziige, zu deren Nachweis gegeniiber der Gesell-
schaft es sich verpflichtet, wihrend der urspriinglich ver-
einbarten Restlaufzeit in entsprechender Anwendung der
§§326 Abs. 2 Satz 2, 615 Abs. 2 BGB anrechnen lassen muss.
Sollte bei einem Vorstandsmitglied Dienstunfdhigkeit ein-
treten, werden die im jeweiligen Pensionsvertrag fest-
geschriebenen Leistungen gewdhrt.

Die Vergiitung der Mitglieder des AUFSICHTSRATS ist in
der Satzung geregelt und wird durch die Hauptversamm-
lung bestimmt.

Jedes Mitglied des Aufsichtsrats erhélt eine feste Vergiti-
tung von 40.000,00 €. Der Vorsitzende des Aufsichtsrats
erhdlt das Dreifache, sein Stellvertreter das Zweifache der
Vergiitung. Die Mitglieder des Prisidiums, des Priifungs-
ausschusses und des Ausschusses zur Regelung von Perso-

Angaben in Tsd€

Aufgelaufenes

Versorgungsbeitrag Defined Benefit Dienstzeitaufwand

Versorgungskapital fiir das Obligation (»Service Cost()
zum Bilanzstichtag Berichtsjahr?
Rainer Hundsdorfer? 2016/2017 85 859 90 90%
. 2015/2016 .................... R e R -
,,,,,, 2016/2017 P 6737) P 6747)
. 2015/2016 ............... 1818 .................. 260 ............... 1842 .................. 264
DlrkKa“ebe .................................................. 2016/2017 ............... 1430 .................. 139 ............... 1635 .................. 137
. 2015/2016 ............... 1254 .................. 137 ............... 1505 .................. 137
DrUlnChHermanS) ......................................... 2016/2017 ................... 5‘3 ................... 534) ,,,,,,,,,,,,,,,,, 6‘:‘[ ................... 615)
. 2015/2016 .................... I e e -
stephan . ﬁieng ................................................. 2016/2017 ............... 1346 .................. 139 ............... 1 544 .................. 137 .
. 2015/2016 ............... 1172 .................. 137 ............... 1411 .................. 137
Harald Welmerg) .............................................. 2016/2017 .................... R 867) ,,,,,,,,,,,,,,,,,, e . 57)
. 2015/2016 .................. 336 .................. 137 .................. 432 .................. 137

1 Der bis zur Vollendung des 65. Lebensjahres (Rainer Hundsdérfer; Dr. Ulrich Hermann; Dirk Kaliebe; Stephan Plenz) erreichbare Pensionsanspruch hangt von der persénlichen
Gehaltsabwicklung, dem jeweiligen EBIT und der erzielten Rendite ab und kann daher vorab nicht exakt ermittelt werden. Bei Inanspruchnahme der Rentenoption und
Fortgeltung der aktuellen Rechnungsannahmen wird die sich aus dem angesammelten Versorgungskapital ergebende Altersrente voraussichtlich wie folgt betragen:

Rainer Hundsdorfer: ca. 9 Prozent, Dr. Ulrich Hermann: ca. 21 Prozent, Dirk Kaliebe: ca. 35 Prozent und Stephan Plenz: ca. 33 Prozent jeweils der letzten Festvergiitung.

2 Bei Rainer Hundsdbrfer, Dr. Gerold Linzabch, Dr. Ulrich Hermann, Dirk Kaliebe, Stephan Plenz und Harald Weimer ermittelt sich der Versorgungsbetrag fiir das Berichtsjahr nach
dem Stand der ruhegeldfahigen Beziige am 31. Marz ohne Beriicksichtigung des noch nicht feststehenden gewinnabhéngigen Beitragsanteils.

3 Seit 14. November 2016 Vorstandsvorsitzender, Mitglied des Vorstands und Arbeitsdirektor

4 Fiir den Zeitraum 14. November 2016 bis 31. Mérz 2017

% Da die »Service Cost« 0 Tsd € betragen, wird hier die Zufiihrung zur Defined Benefit Obligation fiir den Zeitraum vom 14. November 2016 bis 31. Marz 2017 dargestellt.

9 Die Amtszeit von Dr. Gerold Linzbach als Vorstandsvorsitzender, Mitglied des Vorstands und Arbeitsdirektor endete am 13. November 2016;
sein Dienstvertrag endet am 31. August 2017.

7 Fiir den Zeitraum 1. April 2016 bis 13. November 2016

8 Seit 14. November 2016 Mitglied des Vorstands

9 Die Amtszeit von Harald Weimer als Mitglied des Vorstands endete am 13. November 2016; sein Dienstvertrag endete am 31. Marz 2017.
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nalangelegenheiten des Vorstands erhalten fiir ihre Tédtig-
keit in diesen Ausschiissen eine zusitzliche Vergiitung.
Jedes Ausschussmitglied erhdlt fiir seine Teilnahme an
einer Sitzung eines dieser Ausschiisse eine Vergiitung von
1.500,00 € pro Sitzung. Der Vorsitzende des Priifungsaus-
schusses erhélt eine Vergiitung von 4.500,00 € pro Sitzung,
der Vorsitzende des Prasidiums und der Vorsitzende des
Ausschusses zur Regelung von Personalangelegenheiten
des Vorstands erhalten eine Vergilitung von 2.500,00 € pro
Sitzung. Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten ferner
fiir ihre Teilnahme an einer Sitzung des Aufsichtsrats oder

Die Vergiitungen des Aufsichtsrats (ohne Umsatzsteuer)

eines seiner Ausschiisse ein Sitzungsgeld in Hohe von
500,00 € pro Sitzung. Ferner werden den Mitgliedern des
Aufsichtsrats entstandene Auslagen sowie die von ihnen zu
entrichtende Umsatzsteuer erstattet. Um die Funktion des
Aufsichtsrats als Kontrollorgan zu stiarken, enthdlt die Ver-
glitung keine erfolgsabhdngige variable Komponente. Der
Aufsichtsrat besteht derzeit aus elf Mitgliedern.

Die Gewerkschafts- und Betriebsratsmitglieder haben
erklirt, dass sie ihre Aufsichtsratsvergiitung nach den
Richtlinien der IG Metall an die Hans-Bockler-Stiftung
abfihren.

Angaben in € 2016/2017 2015/2016

Feste Sitzungs- Ausschiisse Gesamt Feste Sitzungs- Ausschiisse Gesamt

Jahres- geld Vergiitung Jahres- geld Vergiitung
verglitung verglitung

Dr. Siegfried Jaschinski? 120.000 6.500 8.000 134.500 106.667 7.000 12.500 126.167
RainerWagner? 80000 6500  10.500  97.000 80000 8000 12000  100.000
RalphAms ...................................... 4 0000 ........... 3000 0 ......... 4 3000 40000 4500 0 44500
EdmelChlera) ................................... 13333 ........... 1000 0 ......... 14333 40000 4000 0 44000
erkOGelger .................................... 4 0000 ........... 6000 ........... 7500 ......... 53500 40000 7500 7500 55000
KarenHeumanna) ................................... 4 0000 ........... 2500 0 ......... 4 2500 3333 0 0 3333
RObertJKOhlers) 0 0 0 0 20000 500 0 20500
KlrstenLanges) ................................... 4 0000 ........... 6000 ........... 4500 ......... 50500 40000 3500 0 43500
Or.Herbert Meyer 40000 6000 22500 68500  40.000 5500 22500 68000
Beate Schmitt 40000 4000 3000 47000 40000 5000 4500 49500
Prof.Dr-Ing.Ginther Schuh 40000 4500 3000 47500 40000 4500 4500  49.000
ChrlstophwoeSler ................................... 4 0000 ........... 3000 0 ......... 4 3000 40000 . 4500 0 44500
RomanZItzeleerger ............................... 4 0000 ........... 2000 0 ......... 4 2000 40000 . 4500 0 44500
Gesamt 573.333 51.000 59.000 683.333 570.000 59.000 63.500 692.500

 Vorsitzender des Aufsichtsrats seit 2. Juni 2015
2 Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats
3 Im Aufsichtsrat bis 31. Juli 2016
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Ubernahmerelevante Angaben gemaf
§289 Abs. 4 HGB

GemadR §289Abs.4 Satz 1Nr. 1-9 HGB gehen wir im Lage-
bericht auf samtliche Punkte ein, die im Falle eines ¢ffent-
lichen Ubernahmeangebots fiir die Heidelberger Druck-
maschinen Aktiengesellschaft relevant sein konnten:

Zum Bilanzstichtag 31. Mdrz 2017 betrug das GEZEICH-
NETE KAPITAL (Grundkapital) der Heidelberger Druck-
maschinen Aktiengesellschaft 659.040.714,24 € und war
eingeteilt in 257.437.779 auf den Inhaber lautende Stiick-
aktien, die nicht vinkuliert sind. Zum Bilanzstichtag hielt
die Gesellschaft 142.919 eigene Aktien, aus denen der
Gesellschaft gemdalk §71b AktG keine Rechte zustehen.

Die ERNENNUNG UND ABBERUFUNG DER MITGLIEDER
DES VORSTANDs richtet sich nach den §§ 84 ff. AktG in Ver-
bindung mit den §§30 ff. MitbestG.

SATZUNGSANDERUNGEN erfolgen nach den Regelungen
der §§179 ff., 133 AktG in Verbindung mit §19 Abs. 2 der Sat-
zung Heidelbergs. Nach §19 Abs.2 der Satzung werden
Beschliisse der Hauptversammlung, soweit nicht zwin-
gende gesetzliche Vorschriften entgegenstehen, mit einfa-
cher Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst und,
sofern das Gesetz auRer der Stimmenmehrheit eine Kapi-
talmehrheit vorschreibt, mit der einfachen Mehrheit des
bei der Beschlussfassung vertretenen Grundkapitals. Der
Aufsichtsrat ist nach §15 der Satzung berechtigt, Anderun-
gen und Ergdnzungen der Satzung vorzunehmen, die nur
deren Fassung betreffen.

Heidelberg darf EIGENE AKTIEN nur in den Fillen des
§71Abs. 1Nr.1-6 AktG erwerben. Mit Zustimmung des Auf-
sichtsrats ist der Vorstand dazu erméchtigt, die zum Bilanz-
stichtag vorhandenen eigenen Aktien unter Ausschluss des
Bezugsrechts der Aktionire

= zu verdulern, wenn sie gegen Barzahlung und zu

einem Preis verdufRert werden, der den Boérsenpreis,
wie in der Ermdéchtigung ndher definiert, nicht
wesentlich unterschreitet; dabei darf der Umfang
der so verduRerten Aktien zusammen mit weiteren
Aktien, die seit 18. Juli 2008 unter Bezugsrechtsaus-
schluss ausgegeben wurden, insgesamt 10 Prozent
des am 18.Juli 2008 vorhandenen Grundkapitals
nicht iiberschreiten oder - falls dieser Wert gerin-
ger ist — 10 Prozent des zum Zeitpunkt der Aus-
Ubung der Erméchtigung bestehenden Grundkapi-
tals;

-1 Dritten anzubieten und diesen zu tibertragen unter
der Voraussetzung, dass so Unternehmen, Beteili-
gungen an Unternehmen oder Unternehmensteile
erworben werden oder dass so Unternehmens-
zusammenschliisse durchgefiihrt werden;

-1 zur Beendigung oder vergleichsweisen Erledigung
von gesellschaftsrechtlichen Spruchverfahren zu
verwenden.

Die Ermdchtigung kann jeweils ganz oder in Teilen aus-
gelibt werden.

Der Vorstand ist ferner erméchtigt, die eigenen Aktien
mit Zustimmung des Aufsichtsrats ohne weiteren Haupt-
versammlungsbeschluss einzuziehen. Die Erméchtigung
kann jeweils ganz oder in Teilen ausgeiibt werden.

Am 26.Juli 2012 hat die Hauptversammlung den Vor-
stand ermdchtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis
zum 25. Juli 2017 einmalig oder mehrmals auf den Inhaber
oder auf den Namen lautende Options- und/oder Wandel-
anleihen, Genussrechte oder Gewinnschuldverschreibun-
gen oder eine Kombination dieser Instrumente (zusammen
»Schuldverschreibungen() im Gesamtnennbetrag von bis zu
150.000.000,00 € mit oder ohne Laufzeitbeschrankung aus-
zugeben und den Inhabern oder Gldubigern von Options-
anleihen oder Optionsgenussscheinen oder Optionsge-
winnschuldverschreibungen Optionsrechte oder -pflichten
oder den Inhabern oder Gldubigern von Wandelanleihen
oder Wandelgenussscheinen oder Wandelgewinnschuld-
verschreibungen Wandlungsrechte oder —pflichten auf auf
den Inhaber lautende Stiickaktien der Gesellschaft mit
einem anteiligen Betrag des Grundkapitals von urspring-
lich insgesamt bis zu 119.934.433,28 € nach ndherer Mal3-
gabe der Bedingungen dieser Schuldverschreibungen zu
gewdhren oder aufzuerlegen. Das Bezugsrecht der Aktio-
ndre kann nach ndherer Mallgabe der Ermichtigung
ausgeschlossen werden. Das Grundkapital wurde dazu
um urspriinglich bis zu 119.934.433,28 €, eingeteilt in
46.849.388 auf den Inhaber lautende Stiickaktien, bedingt
erhoht. Aufgrund der Wandlung von finf Teilschuldver-
schreibungen aus der im Juli 2013 begebenen Wandel-
anleihe wurde das Grundkapital unter Ausnutzung des
Bedingten Kapitals 2012 um 488.547,84€ erhdht. Das
Bedingte Kapital 2012 stand damit nur noch in einem
Umfang von 119.445.885,44 €, eingeteilt in 46.658.549 auf
den Inhaber lautende Stiickaktien, zur Verfligung. Am
24. Juli 2015 hat die Hauptversammlung die Aufhebung des
Bedingten Kapitals 2012 beschlossen, soweit dieses nicht
fiir die Bedienung von Rechten aus der Wandelanleihe 2013
zur Verfligung steht. Das Grundkapital der Heidelberger
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Druckmaschinen Aktiengesellschaft ist nunmehr um bis zu
58.625.953,28 €, eingeteilt in 22.900.763 auf den Inhaber
lautende Stiickaktien, bedingt erhoht (BEDINGTES KAPITAL
2012); Einzelheiten zum Bedingten Kapital 2012 finden Sie
in §3 Abs. 3 der Satzung.

Die Hauptversammlung hat am 24. Juli 2014 den Vor-
stand ermdchtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis
zum 23. Juli 2019 einmalig oder mehrmals auf den Inhaber
oder auf den Namen lautende Options- und/oder Wandel-
schuldverschreibungen, Genussrechte oder Gewinnschuld-
verschreibungen oder eine Kombination dieser Instru-
mente (zusammen >Schuldverschreibungen() im Gesamt-
nennbetrag von bis zu 58.625.953,28 € mit oder ohne
Laufzeitbeschrinkung auszugeben und den Inhabern oder
Gldubigern von Optionsschuldverschreibungen oder Opti-
onsgenussscheinen oder Optionsgewinnschuldverschrei-
bungen Optionsrechte oder -pflichten oder den Inhabern
oder Gldubigern von Wandelschuldverschreibungen oder
Wandelgenussscheinen oder Wandelgewinnschuldver-
schreibungen Wandlungsrechte oder -pflichten auf auf den
Inhaber lautende Stiickaktien der Gesellschaft mit einem
anteiligen Betrag des Grundkapitals von urspriinglich ins-
gesamt bis zu 58.625.953,28 € nach ndherer MaRgabe der
Bedingungen dieser Schuldverschreibungen zu gewédhren
oder aufzuerlegen. Das Bezugsrecht der Aktiondre kann
nach niherer Maligabe der Erméachtigung ausgeschlossen
werden. Das Grundkapital der Heidelberger Druckmaschi-
nen Aktiengesellschaft wurde dazu um urspriinglich bis zu
58.625.953,28 €, eingeteilt in 22.900.763 auf den Inhaber
lautende Stiickaktien, bedingt erhdht. Am 24. Juli 2015 hat
die Hauptversammlung die Aufhebung des Bedingten Kapi-
tals 2014 beschlossen, soweit dieses nicht fiir die Bedienung
von Rechten aus der Wandelanleihe 2015 zur Verfiigung
steht. Das Grundkapital der Heidelberger Druckmaschinen
Aktiengesellschaft ist nunmehr um bis zu 48.230.453,76 €,
eingeteilt in 18.840.021 auf den Inhaber lautende Stiick-
aktien, bedingt erhéht (BEDINGTES KAPITAL 2014); Einzel-
heiten zum Bedingten Kapital 2014 finden Sie in §3 Abs. 4
der Satzung.

Die Hauptversammlung hat am 24. Juli 2015 den Vor-
stand ermdchtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis
zum 23.Juli 2020 einmalig oder mehrmals auf den Inhaber
oder auf den Namen lautende Options-, Wandel- und/oder
Gewinnschuldverschreibungen sowie Genussrechte unter
Einschluss von Kombinationen dieser Instrumente (zusam-
men auch Schuldverschreibungen() im Gesamtnennbetrag
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von bis zu 200.000.000,00 € mit oder ohne Laufzeit-
beschrinkung auszugeben und den Inhabern oder Glaubi-
gern von Optionsschuldverschreibungen oder Options-
genussscheinen oder Optionsgewinnschuldverschreibun-
gen Optionsrechte oder -pflichten oder den Inhabern oder
Gldubigern von Wandelschuldverschreibungen oder Wan-
delgenussscheinen oder Wandelgewinnschuldverschrei-
bungen Wandlungsrechte oder -pflichten auf bis zu
51.487.555 auf den Inhaber lautende Stiickaktien der Gesell-
schaft mit einem anteiligen Betrag des Grundkapitals von
insgesamt bis zu 131.808.140,80 € nach ndherer Mallgabe
der Bedingungen dieser Schuldverschreibungen zu gewih-
ren oder aufzuerlegen. Das Bezugsrecht der Aktiondre
kann nach nidherer MaRgabe der Ermichtigung ausge-
schlossen werden. Das Grundkapital der Heidelberger
Druckmaschinen Aktiengesellschaft wurde dazu um bis zu
131.808.140,80 €, eingeteilt in 51.487.555 auf den Inhaber
lautende Stiickaktien, bedingt erhéht (BEDINGTES KAPITAL
2015); Einzelheiten zum Bedingten Kapital 2015 finden Sie
in §3 Abs.5 der Satzung.

Gemadld Beschluss der Hauptversammlung vom 24. Juli
2015 wurde der Vorstand ermdichtigt, das Grundkapital
der Gesellschaft bis zum 23. Juli 2020 mit Zustimmung des
Aufsichtsrats durch Ausgabe von bis zu 51.487.555 neuen
Stiickaktien gegen Bar oder Sacheinlagen einmalig oder
mehrmals um bis zu insgesamt 131.808.140,80 € zu erhéhen
(GENEHMIGTES KAPITAL 2015). Der Vorstand wurde
ermdchtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats den weiteren
Inhalt der Aktienrechte und die Bedingungen der Aktien-
ausgabe festzulegen. Einzelheiten zum Genehmigten
Kapital 2015 finden Sie in §3 Abs. 6 der Satzung.

Die am 25. Médrz 2011 unterzeichnete und im Juli 2015
mit verschiedenen Banken bis Juni 2019 verldngerte Kredit-
fazilitdt, eine bilaterale Kreditvereinbarung mit der Euro-
pdischen Investitionsbank vom 31. Médrz 2016 sowie ein mit
einem Bankenkonsortium unter Refinanzierung durch die
KfW vereinbartes Forderdarlehen vom 20. Oktober 2016
enthalten in ihrer am Bilanzstichtag geltenden Fassung
marktiibliche CHANGE-OF-CONTROL-KLAUSELN, die dem
jeweiligen Vertragspartner zusdtzliche Informations- und
Kiindigungsrechte einrdumen, falls sich die Kontroll- oder
Mehrheitsverhéltnisse an der Gesellschaft verdndern.

Die Anleihebedingungen der am 3. Juli 2013 platzierten
und am 10. Juli 2013 begebenen Wandelanleihe enthalten
ebenfalls eine Change-of-Control-Klausel. Erfolgt eine
Anderung der Kontrolle wie in den Anleihebedingungen
beschrieben, kénnen die Gldubiger der Anleihe innerhalb
einer bestimmten Frist eine vorzeitige Riickzahlung ver-
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langen. Heidelberg ist dann verpflichtet, an die Anleihe-
gldubiger, die die vorzeitige Riickzahlung verlangt haben,
einen Kontrollwechsel-Ausiibungspreis zu bezahlen, der
dem anhand eines in den Anleihebedingungen ndher
beschriebenen mathematischen Verfahrens angepassten
Nennbetrag entspricht.

Die Anleihebedingungen der am 25. Mérz 2015 platzier-
ten und am 30. Mirz 2015 begebenen Wandelanleihe ent-
halten ebenfalls eine Change-of-Control-Klausel. Erfolgt
eine Anderung der Kontrolle wie in den Anleihebedingun-
gen beschrieben, kénnen die Gldubiger der Anleihe inner-
halb einer bestimmten Frist eine vorzeitige Riickzahlung
verlangen. Heidelberg ist dann verpflichtet, an die Anleihe-
gldubiger, die die vorzeitige Riickzahlung verlangt haben,
einen Kontrollwechsel-Ausiibungspreis zu bezahlen, der
dem anhand eines in den Anleihebedingungen ndher
beschriebenen mathematischen Verfahrens angepassten
Nennbetrag entspricht. In den Anleihebedingungen der am
17. April 2015 platzierten und am 5. Mai 2015 begebenen
Unternehmensanleihe ist eine Change-of-Control-Klausel
enthalten, die eine Verpflichtung der Heidelberger Druck-
maschinen Aktiengesellschaft gegentiiber den Anleihe-
gldubigern begriindet, die jeweiligen Teilschuldverschrei-
bungen (oder Teile davon) bei Eintritt bestimmter in der
Klausel genannter Voraussetzungen auf Verlangen zurtick-
zukaufen. Der Rickkaufspreis betrdgt in diesem Fall
101 Prozent des auf die jeweiligen Teilschuldverschreibun-
gen entfallenden Gesamtnennbetrags zuziiglich aufgelau-
fener und noch nicht bezahlter Zinsen.

Auch ein Technologie-Lizenzabkommen mit einem Her-
steller und Lieferanten von Softwareprodukten enthdlt
eine Change-of-Control-Klausel; sie gewdhrt jeder Partei
ein auf 90 Tage befristetes Kiindigungsrecht, falls mindes-
tens 50 Prozent der Anteile oder Stimmrechte der anderen
Partei von einem Dritten iibernommen werden.

Zudem enthdlt ein Vertrag mit einem Hersteller und
Lieferanten digitaler Produktionsdrucksysteme tiber den
Vertrieb dieser Systeme eine Change-of-Control-Klausel.
Diese gewdhrt jeder Partei das Recht, den Vertrag mit einer
Frist von drei Monaten zu kiindigen, beginnend mit Erhalt
einer Mitteilung der anderen Partei, dass ein Kontrollwech-
sel erfolgt ist oder moglicherweise bevorsteht, oder begin-
nend mit Kenntnis von einem solchen Kontrollwechsel. Ein

Kontrollwechsel gemdl diesem Vertrag ist dann gegeben,
wenn eine dritte Person mindestens 25 Prozent der Stimm-
rechte der betroffenen Partei erworben oder die Moglich-
keit erlangt hat, auf vertraglicher Grundlage oder auf der
Grundlage von Satzungs- oder dhnlichen Bestimmungen,
die der dritten Person entsprechende Rechte gewdhren,
bestimmenden Einfluss auf die Aktivitdten der betroffenen
Partei zu nehmen.

Des Weiteren enthilt ein Vertrag eine Change-of-Con-
trol-Klausel, den Heidelberg mit einem Hersteller und
Lieferanten von Inkjet-Drucksystemen, Inkjet-Verbrauchs-
materialien, Inkjet-Druckkopfen und darauf bezogenen
Serviceleistungen geschlossen hat. Der Vertrag betrifft die
Entwicklung, Herstellung und den Vertrieb einer Inkjet-
Digitaldruckmaschine einschlief3lich Verbrauchsmateria-
lien und die Erbringung von Serviceleistungen fiir die
Maschine. Die Change-of-Control-Klausel gewéhrt jeder
Partei das Recht, den Vertrag fristlos zu kiindigen, wenn
bei der anderen Partei ein Kontrollwechsel erfolgt ist. Ein
Kontrollwechsel gemiR diesem Vertrag ist gegeben, wenn
(aus Sicht der kiindigenden Partei) eine dritte Person mehr
als 50 Prozent der Stimmrechte der anderen Partei erwor-
ben hat und diese dritte Person Produkte und/oder Service-
leistungen anbietet, die als wesentlich im Wettbewerb ste-
hend zu den von der kiindigenden Partei angebotenen
wichtigsten Produkten und Serviceleistungen anzusehen
sind.

Angaben zu eigenen Anteilen

Die Angaben zum Bestand an eigenen Aktien nach §160
Abs.1 Nr. 2 AktG sind in Tz.18 des Anhangs zum Jahres-
abschluss enthalten.

Erklarung zur Unternehmensfiihrung

Die Erkldarung zur Unternehmensfiihrung gemaéf §289a
HGB und §315 Abs.5 HGB steht auf unserer Internetseite
www.heidelberg.com unter »Unternehmen« > >Uber uns¢ >
»Corporate Governance« dauerhaft zur Verfligung.
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Jahresabschluss

Gewinn- und Verlustrechnung 2016/2017

Angaben in Tausend € Textziffer 1.4.2015 1.4.2016
bis bis
31.3.2016 31.3.2017
Umsatzerlose ! 4 1.071.899 1.177.749
Bestandsveranderung der Erzeugnisse -18.608 -4.966
Andere aktivierte Eigenleistungen 25.096 56.528
Gesamtleistung 1.078.387 1.229.311
Sonstige betriebliche Ertrage? 5 293.640 128.753
Materialaufwand 6 523.315 563.492
Personalaufwand 7 416.987 418.306
Abschreibungen auf immaterielle Vermogensgegenstande
des Anlagevermogens und Sachanlagen 26.366 34.694
Sonstige betriebliche Aufwendungen 8 260.265 252.825
Ergebnis der betrieblichen Tatigkeit 145.094 88.747
9 56.274
10 6.633
Zinsen und ahnliche Aufwendungen 11 117.682 84.621
Finanzergebnis -54.775 -43.238
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 12 4.405 -25.234
Ergebnis nach Steuern 85.914 70.743
Jahresiiberschuss 85.914 70.743

in die gesetzliche Riicklage - -1.507
in andere Gewinnriicklagen - -28.632
Bilanzverlust -40.604 0

U Anwendung des Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetzes (BilRUG) mit Beginn des Geschéftsjahres 2016/2017. Vorjahreswerte nicht angepasst.
2 Mit der Anwendung der Vorschriften des BilRUG entféllt die Angabe fiir das auRerordentliche Ergebnis in der GuV.
Die im Geschaftsjahr 2015/2016 ausgewiesenen auBerordentlichen Ertrage in Hohe von 5.396 Tsd € sind in den sonstigen betrieblichen Ertréagen enthalten.
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Bilanz zum 31. Marz 2017
Aktiva

Angaben in Tausend €

Anlagevermdgen

Rechnungsabgrenzungsposten

Passiva

Angaben in Tausend €

Eigenkapital

Eigene Anteile

Ausgegebenes Kapital

Rechnungsabgrenzungsposten

1 Bedingtes Kapital zum 31. Mérz 2017 in Hohe von 238.665 Tsd € (Vorjahr: 238.665 Tsd €)
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Textziffer 31.3.2016 31.3.2017
13

........................... 57721 71789
......................... 222460 451606
...................... 1036887 877594
1.317.068 1.400.989

........... 14 335258 329116
........... 15 180082 201119
........... 16 106243 127778
621.583 658.013

........... 17 17035 11319
1.955.686 2.070.321

Textziffer 31.3.2016 31.3.2017

18

......................... 659041 659041
.............................. _366 _366
658.675 658.675
........................... 52937 52937
........................... 21343 51482
_40604 ............ -
692.351 763.094

........... 19 1189 770
........... 20 195198 201836
........... 21 161741 163898
356.939 365.734

........... 22 900520 935442
............................. 4687 5281
1.955.686 2.070.321
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Entwicklung des Anlagevermogens

££

Angaben in Tausend € Ansch gs- oder Her

1.4.2016 Zugange Abgange Umbuchungen 31.3.2017
Immaterielle Vermoégensgegenstinde
Selbst geschaffene Rechte, dhnliche Rechte und Werte 26.992 33.831 - - 60.823
Entgeltlich erworbene Software, Nutzungs-
und sonstige Rechte . . . -
7.730 411.103
2.504 310.846
-4.897 438.338
-5.337 7.361
0 1.167.648
Sonstige Ausleihungen 2.624 29.833 -2.604 -
1.919.205 33.071 -203.489 - 1.748.787
2.954.938 336.912 -267.006 - 3.024.844
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Buchwerte

1.4.2016

Zugénge

Abgéange

Umbuchungen

31.3.2016

31.3.2017

882.318

1.036.887

877.594

1.637.870

K lierte Abschreibung

Zuschreibungen 31.3.2017
- 956

- 35.664

- 36.620

- 128.090

- 246.764

- 341.188

- 716.042
-14.111 870.646
- 542

- 5
-14.111 871.193
-14.111 1.623.855

1.317.068

1.400.989
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Allgemeine Erlauterungen
Vorbemerkungen

Die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft mit
Sitz in Heidelberg ist in das Handelsregister des Amts-
gerichts Mannheim unter der Registernummer HRB 330004
eingetragen.

Der Jahresabschluss der Heidelberger Druckmaschinen
Aktiengesellschaft wird nach den Vorschriften des Handels-
gesetzbuches (HGB) und des Aktiengesetzes (AktG) unter
Berticksichtigung der Neuregelungen des Bilanzrichtlinie-
Umsetzungsgesetzes (BilRUG) aufgestellt. Die Vorschriften
des BilRUG werden erstmals fiir das Geschdftsjahr
2016/2017 angewandt und wirken sich im Wesentlichen auf
die erweiterte Definition der Umsatzerlose nach §277 Abs. 1
HGB n.F. aus. Eine Anpassung der Vorjahreszahlen an die
neuen Bilanzierungsrichtlinien wird in Ubereinstimmung
mit den Ubergangsvorschriften des BilRUG nicht vorge-
nommen.

Die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung
erfolgt nach dem Gesamtkostenverfahren. Im Sinne einer
groleren Klarheit werden in der Gewinn- und Verlustrech-
nung und in der Bilanz einzelne Posten zusammengefasst.
Hierzu geben wir nachfolgend eine Aufgliederung nach
Einzelpositionen mit erginzenden Erlduterungen und Ver-
merken.

Gemadl} Beschluss der Gesellschafterversammlung der
Heidelberger Druckmaschinen Vermogensverwaltungs-
gesellschaft mbH, Walldorf, trat diese zum 1. April 2016 als
Komplementdrin aus der Heidelberger Druckmaschinen
Real Estate GmbH & Co. KG, Walldorf, aus. Folglich iiber-
nahm die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesell-
schaft als verbleibende alleinige Gesellschafterin zum
1. April 2016 alle Aktiva und Passiva im Wege der Anwach-
sung. Der Ubergang der Vermogensgegenstinde und Schul-
den erfolgte im Wege der Gesamtrechtsnachfolge durch
Nutzung des Wahlrechts analog §24 UmwG mit dem Zeit-
wert. Der Vergleich mit dem Vorjahr ist aufgrund dieses
Sachverhalts eingeschrankt.

Die Wertangaben in den tabellarischen Darstellungen
beziehen sich grundsitzlich auf je 1.000 € (Tsd €).
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P2 Wihrungsumrechnung

Geschiftsvorfille in fremder Wahrung werden grundsdtz-
lich mit dem Kurs zum Zeitpunkt der Erstverbuchung und
bei Deckung durch Sicherungsgeschifte mit dem Sicherungs-
kurs bewertet. Am Abschlussstichtag erfolgt die Umrech-
nung von auf fremde Wiahrung lautenden Vermogens-
gegenstinden und Verbindlichkeiten zum dann geltenden
Devisenkassamittelkurs. Nicht realisierte wechselkurs-
bedingte Gewinne werden nur erfasst, wenn die Restlauf-
zeit des zugrunde liegenden Vermogensgegenstands bezie-
hungsweise der zugrunde liegenden Verbindlichkeit nicht
mehr als ein Jahr betrdgt. Erliuterungen zu derivativen
Finanzinstrumenten zwecks Abdeckung von Wihrungs-
risiken sind unter Tz. 26 dargestellt.

Fir die Anteilsbesitzliste erfolgt die Umrechnung der
in ausldndischer Wihrung aufgestellten Abschliisse bei
Vermogensgegenstinden und Schulden zum Stichtagskurs
am Jahresultimo sowie bei Aufwendungen und Ertrdgen
zu Jahresdurchschnittskursen.

[EJ Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsitze

Anschaffungskosten erfassen auch direkt zurechenbare
Anschaffungsnebenkosten. Herstellungskosten berticksich-
tigen neben den Einzel- und Gemeinkosten fiir Material
und Fertigung auch Sonderkosten der Fertigung, den ferti-
gungsbedingten Werteverzehr des Anlagevermogens sowie
angemessene Teile der Kosten fiir allgemeine Verwaltung
und Sozialleistungen.

Soweit bei Vermogensgegenstinden des Anlage- und
Umlaufvermoégens in Vorjahren aufRerplanméiRige
Abschreibungen vorgenommen wurden, werden diese,
solange die Griinde hierfiir weiterbestehen, beibehalten.

Selbst geschaffene immaterielle Vermogensgegen-
stinde des Anlagevermoégens werden in Ausiibung des
Wahlrechts des §248 Abs.2 HGB zu Herstellungskosten
aktiviert und tber ihre voraussichtliche Nutzungsdauer
linear abgeschrieben.

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermogensgegen-
stdinde werden zu Anschaffungskosten aktiviert und ihrer
voraussichtlichen Nutzungsdauer entsprechend linear
abgeschrieben.

Sachanlagen sind zu Anschaffungs- oder Herstellungs-
kosten abziiglich planmédfliger beziehungsweise aulder-
planmiRiger Abschreibungen (bei voraussichtlich dauern-
den Wertminderungen) bewertet. Die planméiRigen
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Abschreibungen erfolgen ausschlief3lich nach der linearen
Methode unter Zugrundelegung der betriebsindividuellen
technischen und wirtschaftlichen Nutzungsdauern. Auf
Zugdange im Laufe eines Geschéftsjahres wird die Abschrei-
bung zeitanteilig nach Monaten verrechnet. Fiir nach dem
31. Dezember 2007 angeschaffte oder hergestellte abnutz-
bare bewegliche Wirtschaftsgiiter des Anlagevermogens,
deren Anschaffungskosten 150 €, aber nicht 1.000 € tber-
steigen, werden Sammelposten im Sinne des §6 Abs.2a
EStG gebildet. Diese werden einheitlich tiber fiinf Jahre
abgeschrieben.

Fremdkapitalzinsen werden in Ausiibung des Wahl-
rechts des §255 Abs.3 Satz 2 HGB als Teil der Herstellungs-
kosten des VermoOgensgegenstands aktiviert.

Die Abschreibungen auf die immateriellen Verméogens-
gegenstinde und die Sachanlagen werden im Wesentlichen
auf der Grundlage der nachfolgenden Nutzungsdauern (in
Jahren) ermittelt:

2015/2016 2016/2017
Entwicklungskosten 5 bis 12 3
Software/Sonstige Rechte 3bis 9 3bis 9
Gebaude 15 bis 50 25 bis 50
Technische Anlagen und
Maschinen 12 bis 31 12 bis 31
Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschaftsausstattung 5 bis 27 4 bis 26

Bei den Finanzanlagen sind Anteile an verbundenen Unter-
nehmen, Beteiligungen, Wertpapiere und Ausleihungen zu
Anschaffungskosten oder bei Vorliegen von voraussichtlich
dauernden Wertminderungen zu niedrigeren beizulegen-
den Werten aktiviert. Verzinsliche Ausleihungen sind zum
Nominalwert bilanziert; zinslose Darlehen werden auf den
Barwert abgezinst.

Die Vorrite sind zu Anschaffungs- oder Herstellungs-
kosten angesetzt. Der Ermittlung der Wertansitze liegt fiir
alle Vorratsgruppen das gewogene Durchschnittswertver-
fahren zugrunde. Die Herstellungskosten sind zu Vollkos-
ten bewertet; somit werden die gemaf §255 Abs. 2 Sitze 2
bis 3 HGB aktivierungsfihigen Kosten einbezogen. Soweit
am Bilanzstichtag niedrigere Wiederbeschaffungspreise
beziehungsweise NettoverduRerungswerte vorliegen, wer-
den diese berticksichtigt. Den Bestandsrisiken der Vorrats-
haltung, die sich aus Lagerdauer und geminderter Verwert-
barkeit ergeben, ist durch Wertabschldge ausreichend
Rechnung getragen.

Forderungen und sonstige Vermogensgegenstinde werden
grundsitzlich zum Nennbetrag (Anschaffungskosten)
bilanziert. Alle erkennbaren Einzelrisiken und das allge-
meine Kreditrisiko werden durch angemessene Wertbe-
richtigungen berticksichtigt. Unterverzinsliche Forderun-
gen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr wer-
den auf den Barwert abgezinst.

Die fliissigen Mittel sind zum Nennwert angesetzt.

Steuerfreie Zulagen und steuerpflichtige Zuschiisse fir
Investitionen sind als Sonderposten fiir Investitionszuwen-
dungen zum Anlagevermogen passiviert. Die steuerfreien
Zulagen und die steuerpflichtigen Zuschiisse werden ent-
sprechend dem Abschreibungsverlauf verrechnet.

Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflich-
tungen berticksichtigen neben den Leistungen der Ver-
sorgungsordnung, diversen Versorgungszusagen und
Gesamtbetriebsratsvereinbarungen auch die arbeitsrecht-
lich abgesicherten Todesfall-Uberbriickungsgelder. Durch
Vereinbarung vom 27. Februar 2015 mit dem Gesamtbe-
triebsrat hat die Heidelberger Druckmaschinen Aktienge-
sellschaft ein ab dem 1. Januar 2015 geltendes neues Versor-
gungssystem mit erhohtem Anreiz zur Eigenvorsorge ein-
gefiihrt. Mit dieser Vereinbarung wurde die bisherige
rendgehaltsorientierte Rentenzusage« auf eine »beitragsba-
sierte Kapitalzusage« umgestellt. Fiir kiinftig eintretende
Versorgungsfille bei Mitarbeitern in aktiven Beschafti-
gungsverhéltnissen mit der Heidelberger Druckmaschinen
Aktiengesellschaft findet die neue Gesamtbetriebsverein-
barung Anwendung. Die Auszahlung des Versorgungsgut-
habens erfolgt grundsétzlich in zwolf Jahresraten, optional
kann der Mitarbeiter 14 Jahresraten inklusive einer erhoh-
ten Erstrate wihlen. Alternativ kann der Mitarbeiter das
Versorgungsguthaben als lebenslange Rente abrufen und
unter bestimmten Voraussetzungen dieses als Einmal-
kapitalzahlung auszahlen lassen. Die Auszahlungsoption
Rate/Rente von 60 Prozent/40 Prozent stellt fiir die Berech-
nung der Pensionsriickstellung eine weitere versicherungs-
mathematische Annahme dar. Die Riickstellungsbewertung
erfolgt auf Basis versicherungsmathematischer Berechnun-
gen unter Verwendung der Richttafeln 2005G von
Prof. Dr. Heubeck als biometrische Rechnungsgrundlage.
Als Bewertungsverfahren wird bei aktiven Berechtigten das
ratierlich degressive Anwartschaftsbarwertverfahren (Pro-
jected-Unit-Credit-Methode) verwendet, das auch zukiinftig
erwartete Gehalts- und Rentensteigerungen berticksichtigt.
Bei Rentenbeziehern und mit unverfallbarem Anspruch
ausgeschiedenen Mitarbeitern wird als Erfiillungsbetrag
der Barwert der kiinftigen Versorgungsanwartschaften
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angesetzt. Anwarter, die das rechnungsmaélflige Pensions-
alter bereits itiberschritten haben, werden wie Rentenbezie-
her behandelt. Sind die Voraussetzungen fiir die Unverfall-
barkeit einer Anwartschaft erfiillt, wird fiir Mitarbeiter, die
vor dem 30. Lebensjahr eingetreten sind, das Eintritts-
datum als Beginn der Berechnungen zugrunde gelegt. Bei
der Festlegung des Abzinsungszinssatzes wurde von dem
Wahlrecht nach §253 Abs. 2 Satz 2 HGB Gebrauch gemacht.
Danach diirfen Riickstellungen fiir Altersversorgungen
oder vergleichbare langfTristig fillige Verpflichtungen pau-
schal mit einem durchschnittlichen Marktzinssatz der ver-
gangenen zehn Geschiftsjahre abgezinst werden, der sich
bei einer angenommenen Restlaufzeit von 15 Jahren ergibt.
Fir die Bewertung der Verpflichtungen wird der von der
Deutschen Bundesbank zum 31. Mdrz 2017 ermittelte und
verdffentlichte Abzinsungszinssatz von 3,94 Prozent ver-
wendet (Vorjahr: der zum Berichtsjahresende erwartete
Abzinsungszinssatz von 4,25 Prozent).

Die Verpflichtungen aus Pensionszusagen sind tiber-
wiegend durch Vermogensgegenstidnde abgedeckt, die aus-
schlieflich der Erfiillung der Pensionsverpflichtungen die-
nen und dem Zugriff tibriger Glaubiger entzogen sind
(Deckungsvermogen). Das zum beizulegenden Zeitwert
bewertete Deckungsvermogen wird gemadlfd §246 Abs.2
Satz 2 HGB mit den Pensionsverpflichtungen verrechnet.
Der beizulegende Zeitwert der saldierten Riickdeckungs-
versicherungsanspriiche entspricht den fortgefiihrten
Anschaffungskosten (Deckungskapital zuziiglich Uber-
schussbeteiligung) gemiR den Mitteilungen des Versiche-
rers. Etwaige Ertrdge aus dem Deckungsvermogen werden
mit den Zinsaufwendungen aus der Aufzinsung der Pensi-
onsverpflichtungen und den Aufwendungen beziehungs-
weise Ertrigen aus der Anderung des Abzinsungszinssat-
zes saldiert im Zinsergebnis ausgewiesen.

Riickstellungen fiir Verpflichtungen aus Altersteilzeit
betreffen Mitarbeiter, die sich am Bilanzstichtag entweder
schon in Altersteilzeit befinden, einen Altersteilzeitvertrag
geschlossen haben oder zukiinftig von der Altersteilzeit-
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regelung Gebrauch machen kénnen. Die Riickstellungs-
bewertung erfolgt nach versicherungsmathematischen
Grundsatzen auf Basis eines laufzeitaddquaten Abzinsungs-
zinssatzes. Dieser ergibt sich als durchschnittlicher Markt-
zinssatz aus den vergangenen sieben Geschiftsjahren und
betrug zum 31. Mirz 2017 1,52 Prozent (Vorjahr: 2,00 Pro-
zent). Weiterhin basiert die Bewertung der Riickstellungen
fiir Verpflichtungen aus Altersteilzeit auf der Grundlage
der Richttafeln 2005G von Prof. Dr. Heubeck. Die Riickstel-
lung beinhaltet Aufstockungsbetrdge und bis zum Bilanz-
stichtag aufgelaufene Erfillungsverpflichtungen der
Gesellschaft.

Bei der Bemessung der tibrigen Riickstellungen wird
allen erkennbaren bilanzierungspflichtigen Risiken und
ungewissen Verbindlichkeiten Rechnung getragen. Die
Bewertung erfolgt in Hohe des nach verntinftiger kauf-
mannischer Beurteilung notwendigen Erfiillungsbetrags.
Riickstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem
Jahr sind mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden
durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben
Geschiftsjahre abgezinst. Es werden auch Riickstellungen
fiir Gewdhrleistungen ohne rechtliche Verpflichtung
gebildet.

Verbindlichkeiten werden mit ihrem Erfiillungsbetrag
passiviert.

Fir Ausgaben beziehungsweise Einnahmen, die Auf-
wendungen und Ertridge fiir eine bestimmte Zeit nach dem
Abschlussstichtag darstellen, wurden aktive und passive
Rechnungsabgrenzungsposten gebildet.

Die Wertansétze der Eventualverbindlichkeiten ent-
sprechen dem zum Bilanzstichtag ermittelten Haftungs-
umfang.

Um Wihrungsrisiken abzusichern, werden derivative
Finanzinstrumente eingesetzt. Die Sicherung aus zum
Bilanzstichtag bilanzierten Forderungen und Verbindlich-
keiten erfolgt als Portfolio-Hedge. Zur Abbildung der wirk-
samen Teile der gebildeten Bewertungseinheiten findet die
Durchbuchungsmethode Anwendung.
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Erlauterungen zur
Gewinn- und Verlustrechnung

I3 Umsatzerlose

2015/2016 2016/2017

Europe, Middle East and Africa 481.980 553.349
....................................... 304532 ..,,,311.704“.
......................................... 97352 ..,,,i07.571“.

....................................... 135391 'Wi53'807‘

o A 52144 ,,,,,,,, 51'313

1.071.899 1.177.749

Vom Gesamtumsatz entfielen mit 941 Mio € rund 80 Pro-
zent auf das Ausland.

Dem Riickgang der Ertrdge aus der Wihrungsumrech-
nung um 10,9 Mio € stehen entsprechend um 9,8 Mio €
geringere Aufwendungen gegeniiber.

Die sonstigen betrieblichen Ertrdge beinhalten perio-
denfremde Ertrdge in Hohe von 26,2 Mio €, im Wesent-
lichen aus der Auflésung von Riickstellungen, sowie Buch-
gewinne aus der Verduflerung von Sachanlagevermogen.
Die Zuschreibung auf Anteile an verbundenen Unterneh-
men ist in Tz. 13 erldutert.

Im Berichtsjahr wird der im Rahmen der Anwachsung
mit der Heidelberger Druckmaschinen Real Estate
GmbH & Co. KG, Walldorf, entstandene Ertrag in Hohe von
40,9 Mio € aus der Ubernahme der Vermogensgegenstinde
und Schulden zum Zeitwert unter Ubrige Ertrige ausge-
wiesen.

Mit Anwendung des BilRUG fiir das Vorjahr widren
49,0 Mio € aus den sonstigen betrieblichen Ertrdgen in die

2015/2016  2016/2017 Umsatzerlose umgegliedert worden (siehe Tz. 4).
Heidelberg Equipment 840.033 911.282 n Mot and
Heidelberg Services 231.866 266.467
1.071.899 1.177.749 2015/2016 201672017
. . X Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und
Bei Anwendung des §277 Abs.1 HGB in der Fassung des Bil-  getriebsstoffe und fiir bezogene Waren 457.460 500.791
RUG hitten sich fiir das Vorjahr zusitzliche Umsatzerlose Aufwendungenfur bezogeneLelstungen 65855 62701
in Hohe von 49,0 Mio € ergeben. Bei der Verschiebung von 523.315 563,092

Sachverhalten zugunsten der Umsatzerlose, die bislang
unter den sonstigen betrieblichen Ertridgen ausgewiesen
wurden, handelt es sich im Wesentlichen um Kostenerstat-
tungen und Ertrdge aus Vermietung und Verpachtung.

B Sonstige betriebliche Ertrage

2015/2016 2016/2017

50574 39.637
"""" 41941 25629

Zuschrelbungen auf Anteile

an verbundenen Unternehmen 121.905 14111
Ertrége von verbundenen Unternehmen 16179 2483
Einnahmen aus betrieblichen ‘
Einrichtungen 5.466 1.369
533 419

Obrige Ertrage® 27042 ....... 45.105‘“
293.640 128.753

D Mit der Anwendung der Vorschriften des BilRUG entfallt die Angabe fiir das
auBerordentliche Ergebnis in der GuV. Die im Geschéftsjahr 2015/2016
ausgewiesenen aulerordentlichen Ertrage in Hohe von 5.396 Tsd€ sind in
den Ubrigen Ertragen enthalten.
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Personalaufwand und Mitarbeiter

[E} Sonstige betriebliche Aufwendungen

2015/2016 2016/2017

Léhne und Gehalter 354.756 355.831
Soziale Abgaben und Aufwendungen far

Altersversorgung und fiir Unterstlitzung 62.231 62.475
© davon: firr Altersversorgung 563 (1531)

416.987 418.306

Die Aufwendungen fiir unsere Portfolioanpassungen betru-
gen im Berichtsjahr 0,6 Mio € (Vorjahr: 20,4 Mio €).

Der Zinsanteil der Versorgungsanspriiche wird im
Finanzergebnis ausgewiesen (siehe Tz. 11).

Die durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter betrug:

2015/2016 2016/2017
Wiesloch-Walldorf 3.719 3.715
He,de[berg ................................................ 939 ,,,,,,,,, 933"
Brandenburg ............................................. 424 ,,,,,,,,, 422‘.
K|e| ....................................................... 225 ,,,,,,,,, )2 -
Neuss ..................................................... 42 ,,,,,,,,, 30‘.
5.399 5.382
Auszub,[dende ,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, 280 ,,,,,,,,, 240‘.
5.679 5.622

Nicht in der Anzahl der Mitarbeiter enthalten sind: Prakti-
kanten, Diplomanden, Mitarbeiter in ruhendem Arbeits-
verhéltnis und Mitarbeiter, die sich in der Freistellungs-
phase ihrer Altersteilzeit befinden.
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2015/2016 2016/2017
Aufwendungen fiir sonstige
Fremdleistungen 47.893 49.852
Aufwendungen aus der
Wahrungsumrechnung 48.542 38.769
Sondereinzelkosten des Vertriebs 34.631 36.321
Instandhaltung 22.348 24.549
Mieten, Pachten und Leasing 37.757 18.557
Saldo aus Zufiihrung und Verbrauch
von Riickstellungen, mehrere Aufwands-
arten betreffend 9.387 15.941
1.756 8.678
5.603 6.681
Reisekosten 4.783 5.063
Versicherungsaufwand 4.652 4.438
Sonstige Steuern 691 1.069
Abschreibungen auf Forderungen und
sonstige Vermdgensgegenstande 381 51
Ubrige Kosten 41.841 42.856
260.265 252.825

Aufgrund der Anwachsung der Heidelberger Druck-
maschinen Real Estate GmbH & Co.KG zum 1. April 2016
sind im aktuellen Berichtsjahr keine Mietaufwendungen
fiir Grundstiicke und Gebdude am Standort Wiesloch-Wall-
dorf mehr enthalten.

Den um 9,8 Mio € gesunkenen Aufwendungen aus der
Wihrungsumrechnung stehen um 10,9 Mio € gesunkene
Ertrdage aus der Wihrungsumrechnung gegentiber.

Gegenladufig wirkte sich eine erhohte Zuftihrung zu den
Riickstellungen im Personalbereich infolge von Altersteil-
zeitvereinbarungen im Zusammenhang mit der Anpassung
der Personalkapazitdt aus.

Mit der Branchenmesse drupa 2016 ergibt sich ein
Anstieg der Aufwendungen fiir Werbekosten.
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Bl Ergebnis aus Finanzanlagen

Zinsen und dhnliche Aufwendungen

2015/2016 2016/2017
Ertrage aus Beteiligungen
Ertrage aus Ergebnisabfiihrungsvertragen 60 423 28 851
Ertrage aus sonstigen Beteiligungen 24 171 8 430
84.594 37.281
davon: aus verbundenen Unternehmen (81.332) (37.281)
Ertrage aus anderen Wertpapieren
und Ausleihungen des Finanzanlage-
vermogens 7.059 964
davon: aus verbundenen Unternehmen (7.059) (964)
Abschreibungen auf Finanzanlagen und
auf Wertpapiere des Umlaufvermogens -26.967 -2.992
Aufwendungen aus Ergebmsabfuhrungs-
vertragen - 8 412 - 2 361
davon: aus verbundenen Unternehmen ( 8 412) ( 2 361)
56.274 32.892

Die Ergebnisabfiihrungsvertrige enthalten in Hohe von
15,3 Mio € (Vorjahr: 39,7 Mio €) indirekt auch die Ausschiit-
tungen von ausldndischen Konzerngesellschaften an inldn-
dische Organgesellschaften.

Die Ertrdge aus anderen Wertpapieren und Ausleihun-
gen des Finanzanlagevermogens betreffen Zinsen aus drei
langfristig vergebenen Darlehen an eine inldndische Toch-
tergesellschaft.

Die Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wert-
papiere des Umlaufvermogens betreffen ausschlieRlich
Finanzanlagen (siehe Tz. 13).

Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage

2015/2016 2016/2017

Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 6 633 8 491
davon: aus verbundenen Unternehmen (6 291) (5 920)
6.633 8.491

2015/2016 2016/2017

Zinsen und ahnliche Aufwendungen 117 682 84.621
"""" davon: an verbundene Unternehmen  (1.888)  (1.796)
"""" davon: Aufwendungen aus der .
Aufzinsung (40.832) (55.173)
117.682 84.621

Der Riickgang der Zinsen und dhnlichen Aufwendungen ist
im Wesentlichen das Ergebnis der vorzeitigen vollstdndi-
gen Riickzahlung der Unternehmensanleihe 2011 und der
positiven Entwicklung des beizulegenden Zeitwerts des fiir
die Erfiillung der Pensionsverpflichtungen vorhandenen
Deckungsvermogens (siehe Tz. 20).

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

2015/2016 2016/2017

Laufender Aufwand fiir Ertragsteuern 4.405 1 162
Abgrenzung latente Steuern - —26 396
4.405 -25.234

Unter den Steuern vom Einkommen und vom Ertrag ist ein
Ertrag in Hohe von 26,4 Mio € durch die Realisierung von
bisher nicht aktivierten latenten Steuern auf tempordre Dif-
ferenzen beziehungsweise steuerliche Verlustvortrige ent-
halten, der aus der Verrechnung mit passiven latenten Steu-
ern resultiert, die im Rahmen der Anwachsung der Heidel-
berger Druckmaschinen Real Estate GmbH & Co. KG,
Walldorf, anzusetzen waren.

45



Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft

Erlauterungen zur Bilanz
Anlagevermogen

Die Buchwerte der immateriellen Vermdgensgegenstinde
haben sich im Berichtsjahr per saldo um 14,1 Mio € erhéht.
Den Zugidngen aus der Aktivierung von Entwicklungskos-
ten in Hohe von 33,8 Mio€ im Sinne des §248 Abs.2 HGB
steht der Abgang des Nutzungsrechts fiir die Betriebs-
grundstiicke Wiesloch-Walldorf im Zusammenhang mit
der Anwachsung der Heidelberger Druckmaschinen Real
Estate GmbH & Co. KG, Walldorf, mit einem Betrag von
19,1 Mio € gegeniiber.

Die Buchwerte der Sachanlagen sind im Berichtsjahr
um 229,2 Mio € gestiegen. Wesentlicher Grund hierfir ist
die Ubernahme von Grundstiicken und Gebiduden aus der
Anwachsung der Heidelberger Druckmaschinen Real Estate

maschinen Real Estate GmbH & Co. KG, Walldorf, im Zuge
der Anwachsung. Des Weiteren wurde eine Kapitalherab-
setzung bei einer Tochtergesellschaft in Hohe von 13,8 Mio €
vorgenommen. Bei einer anderen Tochtergesellschaft
wurde im Rahmen der regelmiRigen Uberpriifung der
Beteiligungsbuchwerte eine Zuschreibung in Héhe von
14,1 Mio € und bei zwei weiteren Tochtergesellschaften eine
auflerplanmdRige Abschreibung aufgrund voraussichtlich
dauernder Wertminderung in Hohe von insgesamt 3,0 Mio €
vorgenomimen.

Vorrite

GmbH & Co. KG zum 1. April 2016. 31.3.2016  31.3.2017
Fir technische Anlagen und Maschinen wurden im
. . . . . . Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 64.617 62.345
Berlchtsjahr auﬁerplanmaﬁlge Abschrelbungen in Hohe O . ...................
von 0,2 Mio € infolge voraussichtlich dauernder Wertmin- Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen — 184.407 — 174.091
derung vorgenommen Fertige Erzeugnisse und Waren 86.217 92.672
Die Finanzanlagen haben sich um 159,3 Mio€ ver-  Geleistete Anzahlungen 17 8
mindert. Die Reduzierung resultiert hauptsichlich aus 335.258 329.116
dem Untergang der Anteile an der Heidelberger Druck-
Forderungen und sonstige
Vermogensgegenstande
31.3.2016 davon 31.3.2017 davon
Restlaufzeit Restlaufzeit
tiber 1 Jahr tiber 1 Jahr
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 23.343 166 25.854 -
87.686 = 114.063 -
Sonstige Vermogensgegenstande 69.053 - 61.202 -
180.082 166 201.119 -

Unter den Forderungen gegen verbundene Unternehmen
werden im Berichtsjahr kurzfristige Ausleihungen in Hohe
von 113,8 Mio € (Vorjahr: 87,6 Mio €) ausgewiesen.

Die sonstigen Vermogensgegenstinde beinhalten
hauptsdchlich Forderungen aus zwei kurzfristigen Fest-
geldanlagen, Steuererstattungsanspriiche, Forderungen
gegeniiber unseren Mitarbeitern sowie gezahlte Options-
prdmien. Von den Steuererstattungsanspriichen entstehen
2,3 Mio € erst nach Ablauf des Geschiftsjahres (Vorjahr:
1,9 Mio €).
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Fliissige Mittel

Die flissigen Mittel in Hohe von 127,8 Mio € (Vorjahr:
106,2 Mio €) betreffen im Wesentlichen kurzfristige Geld-
anlagen mit einer Laufzeit von bis zu drei Monaten sowie
Guthaben bei Kreditinstituten. Guthaben bei Kreditinstitu-
ten werden ausschlief3lich zur kurzfristigen Liquiditdtsdis-
position gehalten.

Eigenkapital

Rechnungsabgrenzungsposten

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten beinhalten
gemadl} §250 Abs.3 HGB Unterschiedsbetrdage zwischen den
Ausgabe- und den Erfiillungsbetrdgen von Verbindlichkei-
ten in H6he von 7,0 Mio € (Vorjahr: 10,7 Mio €).

1.4.2016 Jahres- Veranderung 31.3.2017
tiberschuss Riicklagen
Gezeichnetes Kapital 659.041 - - 659.041
E,g e n eAntelle ............................................................................................... 5 366 ............... B R : 366
Ausgegebenes Kapital 658.675 - - 658.675
R 52937 ............... S e 5 2937
[ERSTRSRR S 1 507 ............ 1507
[ERSTRSRR e 2 8532 .......... 4 9975
- 30.139 51.482
Bllanzverlust .......................................................................................... 70743 ....... _30139 0
Eigenkapital 692.351 70.743 0 763.094

Grundkapital/Anzahl der ausgegebenen
Stiickaktien/Eigene Aktien

Die Stiickaktien lauten auf den Inhaber und gewidhren
einen anteiligen Betrag von 2,56 € am voll eingezahlten
Grundkapital der Heidelberger Druckmaschinen Aktien-
gesellschaft.

Das Grundkapital der Heidelberger Druckmaschinen
Aktiengesellschaft betrdgt wie im Vorjahr 659.040.714,24 €
und ist unverdndert eingeteilt in 257.437.779 Stiickaktien.

Zum 31. Mirz 2017 befinden sich wie bereits im Vorjahr
noch 142.919 Stiickaktien im eigenen Bestand. Der auf
das Grundkapital entfallende Betrag dieser Aktien belduft
sich — wie im Vorjahr - auf 366 Tsd € bei einem rechneri-
schen Anteil am Grundkapital in Hohe von 0,06 Prozent
zum 31. Mérz 2017 (Vorjahr: 0,06 Prozent).

Die Aktien wurden im Mdrz 2007 erworben. Der antei-
lige Anschaffungspreis fiir den Erwerb betrug 4.848 Tsd €.
Daneben fielen anteilige Transaktionskosten in Hohe von
5 Tsd € an. Damit ergaben sich anteilige Anschaffungs-
kosten in Hohe von 4.853 Tsd €. Diese Aktien kénnen nur
zur Herabsetzung des Kapitals der Heidelberger Druck-

maschinen Aktiengesellschaft sowie fiir Belegschaftsaktien-
programme und andere Formen der Zuteilung von Aktien
an Mitarbeiter der Gesellschaft oder einer Tochtergesell-
schaft verwendet werden oder Personen, die in einem
Arbeitsverhdltnis zu der Heidelberger Druckmaschinen
Aktiengesellschaft oder einem ihr verbundenen Unterneh-
men stehen oder standen, zum Erwerb angeboten werden.

Bedingtes Kapital

Bedingtes Kapital 2012

Die Hauptversammlung hat am 26. Juli 2012 den Vorstand
ermdchtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum
25. Juli 2017 einmalig oder mehrmals auf den Inhaber oder
auf den Namen lautende Options- und/oder Wandelanlei-
hen, Genussrechte oder Gewinnschuldverschreibungen
oder eine Kombination dieser Instrumente (zusammen
»Schuldverschreibungen() im Gesamtnennbetrag von bis zu
150.000.000,00 € mit oder ohne Laufzeitbeschrankung aus-
zugeben und den Inhabern oder Gldubigern von Options-
anleihen oder Optionsgenussscheinen oder Optionsge-
winnschuldverschreibungen Optionsrechte oder -pflichten
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oder den Inhabern oder Gldubigern von Wandelanleihen
oder Wandelgenussscheinen oder Wandelgewinnschuld-
verschreibungen Wandlungsrechte oder -pflichten auf auf
den Inhaber lautende Stiickaktien der Gesellschaft mit
einem anteiligen Betrag des Grundkapitals von urspriing-
lich insgesamt bis zu 119.934.433,28 € nach ndherer Maf3-
gabe der Bedingungen dieser Schuldverschreibungen zu
gewdhren oder aufzuerlegen. Das Bezugsrecht der Aktio-
ndre kann nach ndherer MaRgabe der Erméachtigung
ausgeschlossen werden. Das Grundkapital wurde dazu
um urspringlich bis zu 119.934.433,28 €, eingeteilt
in 46.849.388 Stiickaktien, bedingt erhéht (BEDINGTES
KAPITAL 2012).

Die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft
hat am 10. Juli 2013 eine unbesicherte, nicht nachrangige
Wandelschuldverschreibung mit Wandlungsrecht in
Aktien der Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesell-
schaft begeben (Wandelanleihe 2013). Diese Wandelanleihe
hat ein wurspringliches Emissionsvolumen von
60.000.000,00€, eine Laufzeit von vier Jahren (Endfillig-
keitstermin: 10. Juli 2017) und einen jihrlichen Kupon von
8,50 Prozent, der vierteljdahrlich nachschiissig ausgezahlt
wird. Aufgrund der Wandlung von finf Teilschuldver-
schreibungen am 18. November 2013 wurden 190.839 neue
Stiickaktien aus dem Bedingten Kapital 2012 ausgegeben.
Das Bedingte Kapital 2012 stand damit nur noch in einem
Umfang von 119.445.885,44 €, eingeteilt in 46.658.549
Stiickaktien, zur Verfiigung. Der urspriingliche Gesamt-
nennbetrag der Wandelanleihe 2013 hat sich von
60.000.000,00 € um 500.000,00 € auf 59.500.000,00 € ver-
ringert.

Die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft
ist seit dem 30.Juli 2014 zur vorzeitigen vollstindigen
Riickzahlung der Wandelanleihe 2013 berechtigt, und zwar
zum Nennbetrag zuziiglich aufgelaufener Zinsen. Voraus-
setzung hierfir ist, dass der Aktienkurs multipliziert mit
dem dann geltenden Wandlungsverhéltnis an 20 der 30
aufeinanderfolgenden Handelstage an der Frankfurter
Wertpapierborse vor der Bekanntmachung des Tages der
vorzeitigen Riickzahlung 130 Prozent des Nennbetrags mit
Stand an jedem solcher 20 Handelstage tibersteigt.

Am 24.Juli 2015 hat die Hauptversammlung die Auf-
hebung des Bedingten Kapitals 2012 beschlossen, soweit
dieses nicht fiir die Bedienung von Rechten aus der Wandel-
anleihe 2013 zur Verfiigung steht. Das Grundkapital
der Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft ist
durch das Bedingte Kapital 2012 nunmehr um bis zu
58.625.953,28 €, eingeteilt in 22.900.763 Stiickaktien,
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bedingt erhoht; Einzelheiten zum Bedingten Kapital 2012
finden Sie in §3 Abs.3 der Satzung. Der Beschluss wurde
mit der Eintragung der Satzungsdnderung in das Handels-
register beim Amtsgericht Mannheim am 2. Oktober 2015
wirksam.

Bedingtes Kapital 2014

Die Hauptversammlung hat am 24. Juli 2014 den Vorstand
ermdchtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum
23.Juli 2019 einmalig oder mehrmals auf den Inhaber oder
auf den Namen lautende Options- und/oder Wandelschuld-
verschreibungen, Genussrechte oder Gewinnschuldver-
schreibungen oder eine Kombination dieser Instrumente
(zusammen >Schuldverschreibungen() im Gesamtnenn-
betrag von bis zu 58.625.953,28 € mit oder ohne Laufzeit-
beschriankung auszugeben und den Inhabern oder Glaubi-
gern von Optionsschuldverschreibungen oder Options-
genussscheinen oder Optionsgewinnschuldverschreibungen
Optionsrechte oder -pflichten oder den Inhabern oder
Gldubigern von Wandelschuldverschreibungen oder Wan-
delgenussscheinen oder Wandelgewinnschuldverschrei-
bungen Wandlungsrechte oder -pflichten auf auf den
Inhaber lautende Stiickaktien der Gesellschaft mit einem
anteiligen Betrag des Grundkapitals von urspriinglich ins-
gesamt bis zu 58.625.953,28 € nach nidherer MaRgabe der
Bedingungen dieser Schuldverschreibungen zu gewédhren
oder aufzuerlegen. Das Bezugsrecht der Aktionidre kann
nach nidherer Mafdgabe der Erméichtigung ausgeschlossen
werden. Das Grundkapital der Heidelberger Druckmaschinen
Aktiengesellschaft wurde dazu um urspriinglich bis zu
58.625.953,28 €, eingeteilt in 22.900.763 Stiickaktien,
bedingt erhéht (BEDINGTES KAPITAL 2014).

Die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft
hat am 30. Mirz 2015 eine unbesicherte, nicht nachrangige
Wandelschuldverschreibung mit Wandlungsrecht in
Aktien der Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesell-
schaft begeben (Wandelanleihe 2015). Diese Wandelanleihe
hat ein Emissionsvolumen von 58.600.000,00 €, eine Lauf-
zeit von sieben Jahren (Endfilligkeitstermin: 30. Mirz
2022) und einen jihrlichen Kupon von 5,25 Prozent, der
vierteljdhrlich nachschiissig ausgezahlt wird.

Die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft
ist ab dem 20. April 2018 zur vorzeitigen vollstindigen
Rickzahlung der Wandelanleihe 2015 berechtigt, und zwar
zum Nennbetrag zuziiglich aufgelaufener Zinsen. Voraus-
setzung hierfir ist, dass der Aktienkurs multipliziert mit
dem dann geltenden Wandlungsverhéltnis an 20 der 30
aufeinanderfolgenden Handelstage an der Frankfurter
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Wertpapierboérse vor der Bekanntmachung des Tages der
vorzeitigen Riickzahlung 130 Prozent des Nennbetrags mit
Stand an jedem solcher 20 Handelstage tibersteigt. Jeder
Anleihegldubiger der Wandelanleihe 2015 ist berechtigt,
die Riickzahlung einzelner oder aller seiner Schuldver-
schreibungen, fiir welche das Wandlungsrecht nicht ausge-
bt wurde und fiir die keine vorzeitige Riickzahlung durch
die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft ange-
kiindigt wurde, zum 30. Mdrz 2020 zum festgelegten Nenn-
betrag zuziiglich der darauf bis zum 30. Mirz 2020 (aus-
schlieRlich) aufgelaufenen Zinsen zu verlangen.

Am 24.Juli 2015 hat die Hauptversammlung die Auf-
hebung des Bedingten Kapitals 2014 beschlossen, soweit
dieses nicht fiir die Bedienung von Rechten aus der Wandel-
anleihe 2015 zur Verfiigung steht. Das Grundkapital
der Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft ist
durch das Bedingte Kapital 2014 nunmehr um bis zu
48.230.453,76 €, eingeteilt in 18.840.021 Stiickaktien,
bedingt erhoht; Einzelheiten zum Bedingten Kapital 2014
finden Sie in §3 Abs.4 der Satzung. Der Beschluss wurde
mit der Eintragung der Satzungsdnderung in das Handels-
register beim Amtsgericht Mannheim am 2. Oktober 2015
wirksam.

Bedingtes Kapital 2015

Die Hauptversammlung hat am 24. Juli 2015 den Vorstand
ermdchtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum
23.Juli 2020 einmalig oder mehrmals auf den Inhaber oder
auf den Namen lautende Options-, Wandel- und/oder
Gewinnschuldverschreibungen sowie Genussrechte unter
Einschluss von Kombinationen dieser Instrumente (zusam-
men auch Schuldverschreibungen() im Gesamtnennbetrag
von bis zu 200.000.000,00 € mit oder ohne Laufzeit-
beschrankung auszugeben und den Inhabern oder Gldaubi-
gern von Optionsschuldverschreibungen oder Options-
genussscheinen oder Optionsgewinnschuldverschreibungen
Optionsrechte oder -pflichten oder den Inhabern oder
Glaubigern von Wandelschuldverschreibungen oder Wan-
delgenussscheinen oder Wandelgewinnschuldverschrei-
bungen Wandlungsrechte oder -pflichten auf bis zu
51.487.555 auf den Inhaber lautende Stiickaktien der Gesell-
schaft mit einem anteiligen Betrag des Grundkapitals von
insgesamt bis zu 131.808.140,80 € nach ndherer MaRgabe
der Bedingungen dieser Schuldverschreibungen zu gewih-
ren oder aufzuerlegen. Das Bezugsrecht der Aktiondre
kann nach ndherer MaRgabe der Erméchtigung ausge-
schlossen werden. Das Grundkapital der Heidelberger
Druckmaschinen Aktiengesellschaft wurde dazu um bis zu

131.808.140,80 €, eingeteilt in 51.487.555 Stiickaktien,
bedingt erhoht (BEDINGTES KAPITAL 2015); Einzelheiten
zum Bedingten Kapital 2015 finden Sie in §3 Abs. 5 der Sat-
zung.

Genehmigtes Kapital

Gemadlf} Beschluss der Hauptversammlung vom 24. Juli 2015
wurde der Vorstand ermaéchtigt, das Grundkapital der
Gesellschaft bis zum 23. Juli 2020 mit Zustimmung des
Aufsichtsrats durch Ausgabe von bis zu 51.487.555 neuen
Stiickaktien gegen Bar- oder Sacheinlagen einmalig oder
mehrmals um bis zu insgesamt 131.808.140,80 € zu erhéhen
(GENEHMIGTES KAPITAL 2015). Der Vorstand wurde
ermdchtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats den weiteren
Inhalt der Aktienrechte und die Bedingungen der Aktien-
ausgabe festzulegen. Einzelheiten zum Genehmigten Kapital
2015 finden Sie in §3 Abs. 6 der Satzung. Die Ermdchtigung
wurde mit der Eintragung der Satzungsdnderung in das
Handelsregister beim Amtsgericht Mannheim am 2. Okto-
ber 2015 wirksam.

Kapitalriicklage, Ergebnisverwendung und Angaben

zu ausschiittungsgesperrten Betragen der

Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft

Die Kapitalriicklage in Hohe von 52.937 Tsd € wurde
urspriinglich gemdaR §272 Abs. 2 Nr. 1 und 2 HGB sowie § 237
Abs. 5 AktG gebildet.

Der im Geschéftsjahr 2016/2017 erwirtschaftete han-
delsrechtliche Jahresiiberschuss in Hohe von 70.743 Tsd €
wird mit dem Verlustvortrag aus dem Vorjahr in Hohe von
40.604 Tsd € verrechnet. Der verbleibende Jahrestiiber-
schuss in Hohe von 30.139 Tsd € wird nach §150 Abs. 1 und
2 AktG in Hohe von 1.507 Tsd € in die gesetzliche Riicklage
und in Hohe von 28.632 Tsd € in andere Gewinnriicklagen
eingestellt.

Die Ausschiittungssperre der Heidelberger Druck-
maschinen Aktiengesellschaft belduft sich zum 31. Mérz
2017 auf 140.945 Tsd €.

Zum einen besteht fiir aktivierte selbst geschaffene
immaterielle Vermogensgegenstinde des Anlagever-
mogens eine Ausschiittungssperre in Héhe von 59.867 Tsd €.
Zum anderen ist der Unterschiedsbetrag zwischen dem
Ansatz der Riickstellungen fiir Altersversorgungsverpflich-
tungen mit einem durchschnittlichen Marktzinssatz der
vergangenen zehn Geschiftsjahre und dem Ansatz der
Riickstellungen mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz
der vergangenen sieben Geschéftsjahre, der sich auf
81.078 Tsd € belduft, ausschiittungsgesperrt.
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Der Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft lie-
gen folgende Mitteilungen tiber die Uber- beziehungsweise
Unterschreitung von Schwellenwerten nach §21 Abs. 1 oder
Abs.1a sowie §25 oder §25a Abs.1 WpHG vor. Die Aufstel-
lung enthdlt jeweils den letzten mitgeteilten Stand der
Aktiondre:

1. Union Investment Privatfonds GmbH

DGAP Stimmrechtsmitteilung: Heidelberger Druck-
maschinen AG: Veroffentlichung gemdR §26 Abs.1 WpHG
mit dem Ziel der europaweiten Verbreitung; 05.12.2016.
1. Angaben zum Emittenten: Heidelberger Druckmaschi-
nen AG, Kurfirsten-Anlage 52-60, 69115 Heidelberg
Deutschland. 2. Grund der Mitteilung: Sonstiger Grund:
VerdufRerung von Stimmrechten durch verwaltetes Sonder-
vermogen. 3. Angaben zum Mitteilungspflichtigen: Name:
Union Investment Privatfonds GmbH; Registrierter Sitz
und Staat: Frankfurt am Main, Deutschland. 5. Datum der
Schwellenberiihrung: 01.12.2016. 6. Gesamtstimmrechts-
anteile: Stimmrechte (Summe 7.a.) neu: 2,90 %; Instrumente
(Summe 7.b.1.+ 7.b.2.) neu: 1,77 %; Anteile (Summe 7.a.+7.b.)
neu: 4,67 %; Stimmrechte des Emittenten: 257437779.
Stimmrechte (Summe 7.a.) letzte Mitteilung: 3,09 %; Instru-
mente (Summe 7.b.1.+ 7.b.2.) letzte Mitteilung: 1,77 %;
Anteile (Summe 7.a.+7.b.) letzte Mitteilung: 4,86 %. 7. Einzel-
heiten zu den Stimmrechtsbestinden: a. Stimmrechte
(§§21, 22 WpHG): ISIN: DE0007314007; absolut, zugerechnet
(§22 WpHG): 7469894; in %, zugerechnet (§22 WpHG):
2,90 %; Summe: absolut: 7469894; in %: 2,90 %. b.1. Instru-
mente i.S.d. §25 Abs.1 Nr.1 WpHG: Art des Instruments:
Wertpapierleihe; Stimmrechte absolut: 4565952; Stimm-
rechte in %: 1,77 %. 8. Informationen in Bezug auf den Mit-
teilungspflichtigen: Mitteilungspflichtiger (3.) wird weder
beherrscht noch beherrscht Mitteilungspflichtiger andere
Unternehmen mit melderelevanten Stimmrechten des
Emittenten (1.).
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2. Deutsche Bank Aktiengesellschaft

DGAP Stimmrechtsmitteilung: Heidelberger Druck-
maschinen AG: Ver6ffentlichung gemdR §26 Abs.1 WpHG
mit dem Ziel der europaweiten Verbreitung; 27.09.2016.
1. Angaben zum Emittenten: Heidelberger Druckmaschi-
nen AG, Kurfiirsten-Anlage 52-60, 69115 Heidelberg
Deutschland. 2. Grund der Mitteilung: Erwerb/VerduRe-
rung von Aktien mit Stimmrechten. 3. Angaben zum Mit-
teilungspflichtigen: Name: Deutsche Bank Aktiengesell-
schaft. Registrierter Sitz und Staat: Frankfurt, Deutschland.
5.Datum der Schwellenbertihrung: 20.09.2016. 6. Gesamt-
stimmrechtsanteile: Stimmrechte (Summe 7.a.) neu: 2,11 %;
Instrumente (Summe 7.b.1.+ 7.b.2.) neu: 2,88 %; Anteile
(Summe 7.a.+7.b.) neu: 4,99 %; Stimmrechte des Emittenten:
257437779. Stimmrechte (Summe 7.a.) letzte Mitteilung:
2,22 %; Instrumente (Summe 7.b.1.+ 7.b.2.) letzte Mitteilung:
2,79 %; Anteile (Summe 7.a.+ 7.b.) letzte Mitteilung: 5,01 %.
7.Einzelheiten zu den Stimmrechtsbestdnden: a. Stimm-
rechte (§§21, 22 WpHG): ISIN: DE0007314007; absolut,
direkt (§22 WpHG): 5434441; in %, direkt (§22 WpHG):
2,11%; Summe: absolut: 5434441; in %: 2,11%. b.1. Instru-
mente i.S.d. §25 Abs.1 Nr.1 WpHG: Art des Instruments:
Recht auf Riickforderung: Stimmrechte absolut: 2149438;
Stimmrechte in %: 0,83 %; Optionsschein: Félligkeit/Verfall:
open ended, Stimmrechte absolut: 93250, Stimmrechte
in %: 0,04 %; Call-Option: Falligkeit/Verfall: 15.12.2017, Aus-
iibungszeitraum/Laufzeit: Anytime, Stimmrechte absolut:
1248500, Stimmrechte in %: 0,48 %; Summe: Stimmrechte
absolut: 3491188, Stimmrechte in %: 1,36 %. b.2. Instrumente
i.S.d. §25 Abs.1 Nr. 2 WpHG: Art des Instruments: Swaps;
Félligkeit/Verfall: 15.02.2018; Barausgleich oder physische
Abwicklung: Bar; Stimmrechte absolut: 1174915; Stimm-
rechte in %: 0,46 %; Put-Option: Filligkeit/Verfall: 15.12.2017;
Austibungszeitraum/Laufzeit: Anytime; Barausgleich oder
physische Abwicklung: Physisch; Stimmrechte absolut:
2750000; Stimmrechte in %: 1,07 %. 8.Informationen in
Bezug auf den Mitteilungspflichtigen: Mitteilungspflichti-
ger (3.) wird weder beherrscht noch beherrscht Mitteilungs-
pflichtiger andere Unternehmen mit melderelevanten
Stimmrechten des Emittenten (1.).
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3. Herr Ferdinand Riiesch, Schweiz/Ferd. Riiesch AG,
St. Gallen, Schweiz

Korrektur einer Veréffentlichung gemdfd §26 Abs.1 WpHG:
Herr Ferdinand Riiesch, Schweiz, hat uns am 25. August
2014 nach §21 Abs.1 WpHG (Wertpapierhandelsgesetz) und
§22 Abs.1 Satz 1 Nr.1 WpHG wie folgt informiert: Am
14. August 2014 iiberschritt der Stimmrechtsanteil von
Herrn Ferdinand Riiesch, Schweiz, an der Heidelberger
Druckmaschinen AG, Kurfiirsten-Anlage 52-60, 69115
Heidelberg, Deutschland, die Meldeschwellen von 3 % und
5% und betrug 9,02 % (23.210.000 Stimmrechte). Ferner
teilte uns Herr Ferdinand Riesch mit, dass 9,02 %
(23.210.000 Stimmrechte) der gesamten Stimmrechte an
der Heidelberger Druckmaschinen AG ihm gemdiR §22
Abs.1 Satz 1 Nr.1 WpHG zugerechnet wurden. Namen der
kontrollierten Unternehmen, deren Stimmrechtsanteile
selbst mehr als 3% betragen und von denen 3 % oder mehr
zugerechnet werden: Ferd. Riiesch AG. Die Ferd. Riiesch AG,
St. Gallen, Schweiz, hat uns am 25. August 2014 nach §21
Abs.1 WpHG (Wertpapierhandelsgesetz) wie folgt infor-
miert: Am 14. August 2014 tberschritt der Stimmrechtsan-
teil der Ferd. Riiesch AG, St. Gallen, Schweiz, an der Heidel-
berger Druckmaschinen AG, Kurfiirsten-Anlage 52-60,
69115 Heidelberg, Deutschland, die Meldeschwellen von 3 %
und 5% und betrug 9,02 % (23.210.000 Stimmrechte).

4. Dimensional Fund Advisors LP

Dimensional Fund Advisors LP, Austin, Texas, USA, hat uns
am 23.Januar 2013 nach §§21 Abs.1 WpHG, 22 Abs.1 Satz 1
Nr. 6 in Verbindung mit Satz 2 WpHG (Wertpapierhandels-
gesetz) wie folgt informiert: Am 17. Januar 2013 tiberschritt
der Stimmrechtsanteil von Dimensional Fund Advisors LP,
Austin, Texas, USA, an der Heidelberger Druckmaschinen
AG, Kurfiirsten-Anlage 52-60, 69115 Heidelberg, Deutsch-
land, die Meldeschwelle von 3 % und betrug 3,01% (7.057.336
Stimmrechte). Die vorgenannten Stimmrechte sind Dimen-
sional Fund Advisors LP gemdf3 §22 Abs.1 Satz 1 Nr.6 zu
2,91% (6.825.563 Stimmrechte) und gemiR §22 Abs.1 Satz 1
Nr. 6 in Verbindung mit Satz 2 WpHG zu 0,11% (263.533
Stimmrechte) zuzurechnen.

5. Dimensional Holdings Inc.

Dimensional Holdings Inc., Austin, Texas, USA, hat uns am
23.Januar 2013 nach §§21 Abs.1 WpHG, 22 Abs.1 Satz 1 Nr1. 6
in Verbindung mit Satz 2 WpHG (Wertpapierhandelsgesetz)
wie folgt informiert: Am 17. Januar 2013 iiberschritt der
Stimmrechtsanteil von Dimensional Holdings Inc., Austin,
Texas, USA, an der Heidelberger Druckmaschinen AG, Kur-
fursten-Anlage 52-60, 69115 Heidelberg, Deutschland, die
Meldeschwelle von 3 % und betrug 3,01% (7.057.336 Stimm-
rechte). Die vorgenannten Stimmrechte sind Dimensional
Holdings Inc. gemdl} §22 Abs.1 Satz 1 Nr. 6 in Verbindung
mit Satz 2 WpHG zuzurechnen.
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Sonderposten

31.3.2016 31.3.2017
Sonderposten fiir Investitions-
zuwendungen zum Anlagevermogen
Steerpflichtige Zuschiisse 25 88
Steuerfre,ezmagen .............................. 964 632 .
1.189 770

Unter den steuerpflichtigen Zuschiissen werden die im
Zuge der regionalen Wirtschaftsférderung fiir die Investi-
tionen am Standort Brandenburg gewdhrten Mittel ausge-
wiesen.

Die steuerfreien Zulagen beinhalten Zulagen nach dem
InvZulG 1999/2005/2007/2010, die den Standort Branden-
burg betreffen.

] Riickstellungen fiir Pensionen
und dhnliche Verpflichtungen

Der Berechnung der Pensionsriickstellungen liegen fol-
gende versicherungsmathematische Pramissen zugrunde:

Abzinsungszinssatz: 3,94 %
Gehaltssteigerungsrate: 2,75%
Rentensteigerungsrate: 1,60 %
Fluktuation: 1,00 %

Die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft hat
zur externen Finanzierung und Insolvenzsicherung ihrer
Pensionsverpflichtungen im Geschéiftsjahr 2005/2006 ein
Contractual Trust Arrangement (CTA) mit dem Treuhdnder
Heidelberg Pension-Trust e.V., Heidelberg, errichtet. Die
tbertragenen Vermogensgegenstinde sind dem Zugriff
aller Gldubiger entzogen und dienen ausschlielich der
Erfillung der Pensionsverpflichtungen. Die Anlage erfolgt
in einem Spezialfonds. Das Fondsvermogen besteht im
Wesentlichen aus Fondsanteilen, Renten, Aktien und liqui-
den Mitteln. Das Deckungsvermoégen wurde zum beizu-
legenden Zeitwert bewertet und mit den Pensionsriickstel-
lungen verrechnet.

52

Zusdtzlich zum CTA bestehen Riickdeckungsversicherun-
gen, die ebenfalls als Deckungsvermogen qualifizieren. Sie
wurden ebenfalls mit dem beizulegenden Zeitwert bewer-
tet und mit den Pensionsriickstellungen verrechnet.

Der beizulegende Zeitwert der verrechneten Vermo-
gensgegenstinde betrdgt zum Bilanzstichtag 447,5 Mio €
bei Anschaffungskosten von 598,0 Mio €. Der Erfiillungs-
betrag der verrechneten Schulden belduft sich zum Bilanz-
stichtag auf 647,5 Mio €.

Im Rahmen des zum beizulegenden Zeitwert bewerte-
ten Deckungsvermogens sind im Berichtsjahr Ertrdge in
Hohe von 13,1 Mio € (Vorjahr: Aufwendungen 12,3 Mio €)
angefallen. Die Aufwendungen aus der Aufzinsung
der Pensionsriickstellungen betragen im Berichtsjahr
53,6 Mio € (Vorjahr: 38,3 Mio €) (siehe Tz. 11).

Andere Riickstellungen

31.3.2016 31.3.2017
Steuerriickstellungen 479 -
Sonst,ge RUCkSte“ungen ........................ SRR .............. .
........ Verpﬂmhtungenauscjem
Vertriebsbereich 24.089 16.899
........ Verpf“chtungenausdem SR ...
Personalbereich 110.184 126.612
........ Ubnge 25989 20387
161.262 163.898
161.741 163.898

Die Verpflichtungen aus dem Vertriebsbereich betreffen im
Wesentlichen Gewdihrleistungen. Die Verpflichtungen aus
dem Personalbereich stehen hauptsidchlich im Zusammen-
hang mit Urlaubs- und Arbeitszeitguthaben, Altersteilzeit-
programmen, Gratifikationen sowie mit unseren Portfolio-
anpassungen. Auf Letztere entfallen insgesamt 38,1 Mio €
(Vorjahr: 47,0 Mio €).
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Verbindlichkeiten

31.3.2016 davon Restlaufzeit 31.3.2017 davon Restlaufzeit

bis von 1 bis liber bis von 1 bis liber

1 Jahr 5 Jahre 5 Jahre 1 Jahr 5 Jahre 5 Jahre

Anleihen 438.019 = 232.619 205.400 323.500 59.500 58.600 205.400
"""" davon konvertibel  (118100) () (118100 () (1181000 (595000  (58600) ()
Gegeniber Kreditinstituten 47060 17636 20424 - 135433 17710 71918 45805
ErhalteneAnzahlungen auf ,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, JO e PP PP LTI LTI LTI LT
Bestellungen 10.261 10.261 - - 6.551 6.551 - -
Aus Lieferungen und Leistungen 38981  38.981 - - 48995 48995 - -
GegenUberverbundenen ....................................................... OO PP
Unternehmen 337.263 337.263 = = 389.345 389.345 - -
SonstlgeVerbmdllchke,ten ..................................................... LT i
....... Aussteuem 5352 5352 D 5773 5773 S
....... |mRahmenderSOZ|alen I .............cocc.  eeereremeciiess eiieeieiieseen e eaeieeieinesiaes s
Sicherheit 1.307 494 813 = 1.314 692 622 -
....... Ub”ge 22277 22277 B 24531 24531 S
28.936 28.123 813 = 31.618 30.996 622 -

900.520 432.264 262.856 205.400 935.442 553.097 131.140 251.205

Unter den Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen
Unternehmen werden kurzfristige Ausleihungen in Héhe
von 388,9 Mio € (Vorjahr: 336,7 Mio €) sowie Verbindlichkei-
ten aus Lieferungen und Leistungen in Hohe von 0,4 Mio €
(Vorjahr: 0,6 Mio €) ausgewiesen.

Am 7. April 2011 hatte Heidelberg eine unbesicherte
Unternehmensanleihe in H6he von 304 Mio € mit sieben-
jdhriger Laufzeit und einem Kupon von jdhrlich 9,25 Pro-
zent begeben (Unternehmensanleihe 2011) und am
10. Dezember 2013 um 51 Mio € auf 355 Mio € aufgestockt.
Die Aufstockung erfolgte zu denselben Konditionen wie die
Begebung der Anleihe im Jahr 2011; der Emissionskurs lag
bei 105,75 Prozent.

Die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft
hat am 5. Mai 2015 eine weitere unbesicherte Unterneh-
mensanleihe in Hohe von 205 Mio € mit siebenjdhriger
Laufzeit und einem Kupon von jihrlich 8,00 Prozent bege-
ben (Unternehmensanleihe 2015). Durch vollstindige Ver-
wendung der Nettoemissionserlose aus der am 30. Mérz
2015 begebenen Wandelschuldverschreibung und dieser
weiteren Unternehmensanleihe konnte die bestehende
Unternehmensanleihe 2011 im ersten Quartal des Vorjah-
res vorzeitig auf rund 115 Mio € zurtickgefiihrt werden.

Durch weitere Riickzahlungen in H6he von rund 64,5 Mio €
im April 2016 sowie in Hohe von 50 Mio € im Juni 2016
wurde die Unternehmensanleihe 2011 vorzeitig vollstin-
dig zuriickgezahlt. Die Riickzahlung erfolgte jeweils
aus Barmitteln. Die weitere vorzeitige teilweise Tilgung
dieser Anleihe im April 2016 war zum 31. Mdrz 2016 bereits
initiiert.

Die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft
hat am 10. Juli 2013 eine unbesicherte, nicht nachrangige
Wandelschuldverschreibung mit Wandlungsrecht in
Aktien der Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesell-
schaft begeben (Wandelanleihe 2013). Diese Wandelanleihe
hat ein urspriingliches Emissionsvolumen von 60 Mio €
und ist in circa 22,9 Millionen nennwertlose Stiickaktien
wandelbar. Aufgrund der Wandlung von fiinf Teilschuld-
verschreibungen am 18. November 2013 (siehe Tz.18) hat
sich der urspriingliche Gesamtnennbetrag der Wandelan-
leihe von 60 Mio € um 0,5 Mio € auf 59,5 Mio € verringert.

Die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft
hat am 30. Mérz 2015 eine unbesicherte, nicht nachrangige
Wandelschuldverschreibung mit Wandlungsrecht in
Aktien der Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesell-
schaft begeben (Wandelanleihe 2015). Diese Wandelanleihe
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hat ein Volumen von 58,6 Mio € und ist in circa 18,84 Milli-
onen nennwertlose Stiickaktien wandelbar. Die Stiickelung
der Wandelanleihe erfolgte zu 100.000 €. Sie hat eine Lauf-
zeit von sieben Jahren und ist sowohl zu 100 Prozent des
Nennwerts begeben worden als auch zu 100 Prozent riick-
zahlbar. Der jahrliche Kupon betrédgt 5,25 Prozent und wird
vierteljdhrlich nachschiissig ausgezahlt. Der anfdngliche
Austibungspreis je Lieferaktie betrdgt 3,1104 € je Lieferaktie
bei einem anfidnglichen Wandlungsverhiltnis von
32.150,2058.

Die 2011 in Kraft getretene revolvierende Kreditfazilitdt
mit einer urspriinglichen Laufzeit bis Ende 2014 wurde im
Dezember 2013 vorzeitig bis Mitte 2017 verldngert. Im Juli
2015 wurde mit einem Bankenkonsortium vereinbart, die
revolvierende Kreditfazilitit mit einem Volumen von
anfinglich 250 Mio €, das sich tiber die Laufzeit bis auf
235 Mio € reduziert, bis Ende Juni 2019 vorzeitig zu verldn-
gern.

Im April 2014 wurde ein von der KfW geforderter amor-
tisierender Kredit tiber 20 Mio € mit einer Laufzeit bis
Dezember 2018 begeben.

Am 31. Mdrz 2016 wurde mit der Europdischen Investi-
tionsbank ein Darlehen tiber 100 Mio € mit einer gestaffel-
ten Laufzeit bis Mdrz 2024 zur Unterstiitzung der For-
schungs- und Entwicklungstitigkeiten von Heidelberg ins-
besondere im Bereich der Digitalisierung und des Ausbaus
des Digitaldruckportfolios abgeschlossen. Das Forderdarle-
hen steht in abrufbaren Tranchen mit einer Laufzeit von
jeweils sieben Jahren zur Verfiigung. Von diesem Darlehen
hat die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft
im April 2016 eine erste Tranche in Hohe von 50 Mio €
abgerufen; diese amortisiert sich tiber eine Laufzeit bis
April 2023. Der Restbetrag wurde im Januar und Mérz 2017
tiber weitere Tranchen in Hohe von 20 Mio € beziehungs-
weise 30 Mio € abgerufen; diese amortisieren sich entspre-
chend iiber eine Laufzeit bis Januar 2024 beziehungsweise
Mairz 2024.

Zur Finanzierung der Investitionen zur Verlagerung
unserer Forschungs- und Entwicklungsaktivitdten an unse-
ren Standort Wiesloch-Walldorf wurde mit einem Banken-
konsortium unter Refinanzierung der KfW (Programm
Energieeffizienzprogramm - Energieeffizient Bauen und
Sanieren() ein Forderdarlehen tiber 42,1 Mio € mit einer
Laufzeit bis September 2024 vereinbart; die Auszahlung
der Mittel wird im Zuge des Baufortschritts erfolgen. Von
diesem Forderdarlehen hat die Heidelberger Druckmaschi-
nen Aktiengesellschaft im Mérz 2017 eine erste Tranche in
Hoéhe von 5,1 Mio € abgerufen.
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Die Finanzierungsvertrdge der revolvierenden Kreditfazili-
tdt, des Darlehens der Européischen Investitionsbank und
der von der KfW geforderten Darlehen enthalten markt-
ubliche vertragliche Zusicherungen beziiglich der Finanz-
lage des Heidelberg-Konzerns (Financial Covenants).

Mit dem vorliegenden Finanzierungsportfolio verfiigt
Heidelberg iiber einen Gesamtkreditrahmen mit ausgewo-
gener Diversifizierung und einer ausgewogenen Fallig-
keitsstruktur bis 2024.

Im Zusammenhang mit der revolvierenden Kreditfazi-
litdt, dem Darlehen der Europdischen Investitionsbank und
den von der KfW gefdorderten Darlehen wurden von uns
sowie von einigen Konzerngesellschaften im Rahmen eines
Sicherheitenkonzepts verschiedene Sicherheiten bestellt.
Auf die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft
entfallen:
=1 Bestellung von Buchgrundschulden
-1 Verpfiandung von gewerblichen Schutzrechten,

Geschéftsanteilen an verbundenen Unternehmen

und Bankkonten
-1 Sicherungsiibereignung von Gegenstinden des

Anlage- und Umlaufvermogens
-1 Globalabtretung bestimmter Forderungen

Die tibrigen Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten
resultieren in erster Linie aus vier langfristigen Darlehen.

EE] Latente Steuern

Im Berichtsjahr besteht ein Aktiviiberhang bei den latenten
Steuern. Das Wahlrecht geméf3 §274 Abs.1 HGB zum Ansatz
der sich daraus ergebenden Steuerentlastung als aktive
latente Steuer wird nicht ausgetibt.

Die Steuerentlastung resultiert im Wesentlichen aus
tempordren Differenzen der Bilanzpositionen Riickstellun-
gen fir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen und
Andere Riickstellungen. Hinzu kommen Steuerentlastun-
gen aus tempordren Differenzen von im Rahmen der steu-
erlichen Organschaft einbezogenen Organgesellschaften.
Passive latente Steuern ergeben sich im Wesentlichen aus
tempordren Differenzen der Bilanzpositionen Immaterielle
Vermogensgegenstdnde, Sachanlagevermdgen, Vorrite,
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, Sonstige
Vermogensgegenstinde sowie Sonstige Verbindlichkeiten.
Bei der Ermittlung der latenten Steuern wird ein effektiver
Steuersatz fiir die Korperschaftsteuer nebst Solidaritéts-
zuschlag und Gewerbesteuer in Hohe von 28,19 Prozent
angewendet.
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1 Forschungs- und Entwicklungskosten

Fir das Berichtsjahr sind Forschungs- und Entwicklungs-
kosten in Hohe von 104,6 Mio € angefallen. Darin enthalten
sind im Berichtsjahr aktivierte Entwicklungskosten in
Hoéhe von 33,8 Mio €.

P& Haftungsverhiltnisse

31.3.2016 31.3.2017
Verbindlichkeiten aus der Begebung und
Ubertragung von Wechseln 27.259 22.272
davon: gegeniiber verbundenen
Unternehmen (27.259) (22.272)
Verbindlichkeiten aus Biirgschaften und
Garantien 140.303 134.319
davon: gegeniiber verbundenen
Unternehmen (-) )
Haftungsverhaltnisse aus Bestellung von
Sicherheiten fiir fremde Verbindlichkeiten 5.592 6.613
davon: gegeniber verbundenen
Unternehmen () ()
173.154 163.204

Von der zum 31. Médrz 2017 bestehenden revolvierenden
Kreditfazilitit (siehe Tz.22) kénnen Teile tiber die Syndi-
katsbanken lokal an Konzerngesellschaften weitergegeben
werden. Unter den Haftungsverhéltnissen werden die zum
Bilanzstichtag durch unsere Konzerngesellschaften tat-
sdchlich beanspruchten Kreditlinien in Héhe von 15,9 Mio €
ausgewiesen. Zusidtzlich standen den Konzerngesellschaf-
ten zum Bilanzstichtag Kreditlinien unter der revolvieren-
den Kreditfazilitdt in Hohe von 17,6 Mio € zur Verfiigung,
die nicht in Anspruch genommen wurden. Im Rahmen des
Sicherheitenkonzepts, das auch der zum 31. Méarz 2017
bestehenden revolvierenden Kreditfazilitidt, dem Darlehen
der Europdischen Investitionsbank und den von der KfW
geforderten Darlehen zugrunde liegt, haften die Heidel-
berger Druckmaschinen Aktiengesellschaft sowie einige
Konzerngesellschaften gesamtschuldnerisch mit den einge-
brachten Sicherheiten fiir die hierunter eingegangenen
Verbindlichkeiten. Neben der Haftung aufgrund der in
Tz.22 im Einzelnen aufgefiihrten Sicherheiten haften wir
auch als Garant.

Die tibrigen Verpflichtungen aus Biirgschaften und Garan-
tien betreffen im Wesentlichen Mieteintrittsverpflichtun-
gen fiir Leasingvertrdge der Tochtergesellschaften und
Garantien an Dritte im Zusammenhang mit tibernomme-
nen Kundenfinanzierungen. Das Risiko der Inanspruch-
nahme aus den Haftungsverhiltnissen wird als gering ein-
geschitzt, da keine Anzeichen fiir entsprechende Bonitats-
probleme vorliegen.

FA Derivative Finanzinstrumente

Die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft ver-
waltet und steuert zentral das Zins- und Devisenrisiko des
Heidelberg-Konzerns. Im Allgemeinen werden zur Absiche-
rung der Wiahrungs- und Zinsrisiken aus dem operativen
Geschift sowie aus Finanzierungsvorgdngen derivative
Finanzinstrumente eingesetzt. Ziel des Einsatzes ist es, in
Bezug auf Ergebnis- und Zahlungsmittelfliisse die Fluktua-
tionen zu reduzieren, die auf Verdnderungen von Wechsel-
kursen und Zinssdtzen zuriickgehen.

Die Vertragspartner hinsichtlich der derivativen Finanz-
instrumente sind bei externen Kontrakten ausschlieRlich
Banken mit erster Bonitdt. Die internen Kontrakte werden
mit unseren Konzerngesellschaften abgeschlossen.

Die Geschifte waren im Berichtsjahr ausschlieRlich
wihrungsbezogen. Sie werden im Wesentlichen fiir unsere
ausldndischen Tochtergesellschaften im Zusammenhang
mit dem Einkauf deutscher Produkte abgeschlossen. Um
die Effekte von Wahrungs- und Zinsrisiken auf die Gewinn-
und Verlustrechnung zu quantifizieren, werden regel-
miRig die Auswirkungen von hypothetischen Anderungen
der Wechselkurse und Zinsen in Form von Sensitivitdtsana-
lysen ermittelt und daraus entsprechende Mafdnahmen
abgeleitet.

Zum Bilanzstichtag betrugen das Nominalvolumen und
die Marktwerte der Devisenderivate:

Angaben in Nominalvolumen Marktwerte
Tausend €

31.3.2016 31.3.2017 31.3.2016 31.3.2017
Devisentermin-
geschéfte 633.869 695.240 -1.082 510
Devisen-
optionen 40.000 0 0 0

Das Nominalvolumen ergibt sich aus der Summe aller den
Geschiften zugrunde liegenden Kauf- beziehungsweise
Verkaufsbetrige.
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Die Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte erfolgte mit-
hilfe standardisierter Bewertungsverfahren (Discounted-
Cashflow-Verfahren und Option-Pricing-Modell), die zur
Berechnung am Bilanzstichtag die relevanten Marktdaten
als Inputparameter verwenden.

Derivative Finanzinstrumente zur Abdeckung

von Wahrungsrisiken

Zur Abdeckung der Wahrungsrisiken aus zum Bilanzstich-
tag bilanzierten Forderungen und Verbindlichkeiten der
Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft wurden
Devisentermingeschéfte mit externen Vertragspartnern im
Nominalvolumen von 263,9 Mio € (Vorjahr: 175,2 Mio €)
geschlossen. Die Sicherungen erfolgten als Portfolio-Hedge
jeweils in Hohe der wihrungsbezogenen Salden aus Forde-
rungen und Verbindlichkeiten (Nettopositionen) mit Lauf-
zeiten bis zu einem Jahr. Zum Bilanzstichtag betrugen die
Nominalvolumen der hiernach gesicherten wihrungsbezo-
genen Forderungsnettopositionen 4,3 Mio€ (Vorjahr:
6,0 Mio€) und der Verbindlichkeitennettopositionen
185,6 Mio € (Vorjahr: 142,8 Mio €). Entsprechend der Durch-
buchungsmethode wurden die sich ausgleichenden Wert-
dnderungen sowohl der Grundgeschéfte als auch der Siche-
rungsinstrumente bilanziert. Dabei erfolgte die Umrech-
nung der Fremdwihrungsforderungen und -verbindlich-
keiten zum Stichtagskurs. Devisentermingeschéfte werden
mit entsprechenden Forwardkursen bewertet. Zum Bilanz-
stichtag wurden fiir Devisentermingeschifte mit positivem
beizulegenden Zeitwert sonstige Vermogensgegenstdnde in
Hohe von insgesamt 1,7 Mio € (Vorjahr: 0,5 Mio €) aktiviert
und fir Devisentermingeschifte mit negativem beizule-
genden Zeitwert sonstige Verbindlichkeiten in Hohe von
0,8 Mio € (Vorjahr: 1,3 Mio €) passiviert.

Zur Wihrungssicherung des Einkaufs von Produkten in
Euro schlief3en die auslindischen Konzerngesellschaften
mit der Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft
interne Devisentermingeschifte fiir einen Zeitraum von
bis zu einem Jahr ab. Den internen Devisensicherungen
mit einem Nominalvolumen in Hohe von 174,2 Mio €
(Vorjahr: 226,8 Mio €) standen am Bilanzstichtag externe

56

Devisensicherungen mit einem Nominalvolumen in Héhe
von 257,2 Mio € (Vorjahr: 271,8 Mio €) gegeniiber. Fiir dro-
hende Verluste wurden sonstige Riickstellungen in Hohe
von 0,5 Mio € (Vorjahr: 0,4 Mio €) gebildet. Den bilanzierten
drohenden Verlusten stehen im Wesentlichen gegenldufige
Effekte aus kiinftigen operativen Grundgeschéiften gegen-
iiber.

Die Effektivitidt gebildeter Bewertungseinheiten wird
prospektiv mit der Critical-Terms-Match-Methode tiber-
prift.

Nicht in der Bilanz enthaltene Geschafte/
sonstige finanzielle Verpflichtungen

2015/2016 2016/2017
Verpflichtungen aus Miet- und
Leasingzahlungen 63.524 48.974
davon: gegeniiber verbundenen
Unternehmen (-) (=)
Langfristige Abnahmeverpflichtungen
fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 5.211 4,903
davon: gegeniiber verbundenen
Unternehmen (-) ()
Bestellobligo aus Investitionsauftragen 4.474 8.331
davon: gegenliber verbundenen
Unternehmen (200) (60)
73.209 62.208

Die Verpflichtungen aus Miet- und Leasingzahlungen
beinhalten 37,8 Mio € (Vorjahr: 49,6 Mio €) aus Sale-and-
leaseback-Vertrdgen. Die Sale-and-leaseback-Vertrdge
betreffen unseren Standort Kiel (Geschiftsjahr 2010/2011),
die Print Media Academy (Geschiftsjahr 1999/2000), das
World Logistics Center (Geschiftsjahr 1999/2000) und das
Heidelberger Forschungs- und Entwicklungszentrum
(Geschiftsjahr 2006/2007). Die iibrigen Verpflichtungen
aus Miet- und Leasingzahlungen betreffen im Wesentli-
chen andere Immobilien sowie Betriebs- und Geschifts-
ausstattung. Der Anstieg im Bereich des Bestellobligos
steht im Zusammenhang mit der Errichtung des For-
schungs- und Entwicklungszentrums in Wiesloch-Wall-
dorf.



Jahresabschluss

Sonstige Angaben
Xl Entsprechenserkliarung nach §161 AktG

Der Vorstand und der Aufsichtsrat der Heidelberger Druck-
maschinen Aktiengesellschaft haben die gemal §161 AktG
vorgeschriebene Erkldrung abgegeben und den Aktionédren
auf unserer Internetseite www.heidelberg.com unter
yUnternehmen¢ > >Uber uns< > >Corporate Governancec
dauerhaft 6ffentlich zugdnglich gemacht. Frithere Entspre-
chenserkldrungen wurden ebenfalls dort dauerhaft 6ffent-
lich zugénglich gemacht.

EX] Organe der Gesellschaft

Die Angaben zu den Mitgliedern des Aufsichtsrats und des
Vorstands gemadf3 § 285 Nr. 10 HGB sind in einer Anlage zum
Anhang aufgefiihrt.

Die Grundziige des Vergiitungssystems und die indivi-
dualisierten Vergiitungen von Vorstand und Aufsichtsrat
sind im Lagebericht dargestellt.

Die Gesamtbarbeziige (= Gesamtbeziige) des Vorstands
(fur die derzeit aktiven Mitglieder des Vorstands sowie fir
den Zeitraum 1. April 2016 bis 13. November 2016 fir
Dr. Gerold Linzbach und Harald Weimer) betragen ein-
schlieRlich der Nebenleistungen 4.807 Tsd € (Vorjahr: 4.743
Tsd €); davon umfassen 1.849 Tsd € (Vorjahr: 1.764 Tsd €) das
Grundgehalt inklusive Nebenleistungen, 1.599 Tsd € (Vor-
jahr: 1.548 Tsd €) die jahresbezogene variable Verglitung
und 1.359 Tsd € (Vorjahr: 1.431 Tsd €) die mehrjdhrigen vari-
ablen Vergiitungen.

Die Mitglieder des Vorstands halten zum Bilanzstichtag
- wie im Vorjahr - keine Aktienoptionen.

Die Gesamtbarbeziige (= Gesamtbeziige) fiir ehemalige
Mitglieder des Vorstands und ihre Hinterbliebenen betra-
gen 5.811 Tsd € (Vorjahr: 3.630 Tsd€); davon betreffen
911 Tsd € (Vorjahr: 911 Tsd €) die Verpflichtungen gegeniiber
den ehemaligen Vorstinden der Linotype-Hell Aktiengesell-
schaft und ihren Hinterbliebenen, die im Geschiftsjahr
1997/1998 im Rahmen der Gesamtrechtsnachfolge tiber-
nommen wurden sowie 2.420 Tsd € (Vorjahr: 0 Tsd €) fur
aufwandswirksame Leistungen an die beiden im Berichts-
jahr ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder.

Fiir Pensionsverpflichtungen gegentiiber ehemaligen Vor-
standsmitgliedern und deren Hinterbliebenen sind 45.858
Tsd € (Vorjahr: 44.490 Tsd €) zurtickgestellt; davon betref-
fen 7.693 Tsd € (Vorjahr: 7.835 Tsd €) die Pensionsverpflich-
tungen der ehemaligen Linotype-Hell Aktiengesellschaft,
die im Zuge der Gesamtrechtsnachfolge im Geschiftsjahr
1997/1998 tibernommen wurden.

Ehemalige Mitglieder des Vorstands halten zum Bilanz-
stichtag — wie im Vorjahr - keine Aktienoptionen.

Im Berichtszeitraum wurden keine Kredite oder Vor-
schiisse an Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats
gewdhrt; weder fiir die Vorstdnde noch fiir die Aufsichts-
rdte wurden Haftungsverhiltnisse eingegangen.

Fir das Berichtsjahr wurden den Mitgliedern des Auf-
sichtsrats eine feste Jahresvergiitung nebst Sitzungsgeld in
Hohe von 500 € pro Sitzungstag sowie Vergiitungen fiir die
Tdtigkeit im Prasidium, Priifungsausschuss und Ausschuss
zur Regelung von Personalangelegenheiten in Hohe von
insgesamt 683 Tsd € (Vorjahr: 693 Tsd €) gewidhrt; die Vergii-
tungen enthalten jeweils keine Umsatzsteuer.

Honorar des Abschlusspriifers

Da die Angaben zum Gesamthonorar der Abschlusspriifer
im Konzernabschluss der Heidelberger Druckmaschinen
Aktiengesellschaft enthalten sind, haben wir von den
Erleichterungsvorschriften gemiR §285 Nr.17 HGB
Gebrauch gemacht.

Anteilsbesitz
Die Aufstellung des gesamten Anteilsbesitzes der Heidel-
berger Druckmaschinen Aktiengesellschaft gemdf §285

Nr. 11 HGB, die Bestandteil des Anhangs ist, ist diesem als
Anlage beigefiigt.

57


https://www.heidelberg.com/global/de/company/about_us/corporate_governance/corporate_governance_3/corporate_governance_2/corporate_governance_2.jsp
https://www.heidelberg.com/global/de/company/about_us/corporate_governance/corporate_governance_3/corporate_governance_2/corporate_governance_2.jsp

Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Im April 2017 unterzeichnete die Heidelberger Druck-
maschinen Aktiengesellschaft einen Vertrag zur Uber-
nahme des Europageschéfts mit Lacken und Druckchemi-
kalien ihres strategischen Partners Fujifilm. Die Akquisi-
tion beinhaltet unter anderem die Ubernahme der beiden
Produktionsstandorte in Reutlingen, Deutschland, und
Kruibeke, Belgien, mit insgesamt rund 70 Mitarbeitern.
Mit ihr baut der Heidelberg-Konzern seine Marktposition
bei Verbrauchsmaterialien dort aus, wo die Nachfrage
durch einen Megatrend zu mehr Veredelung und Indivi-
dualisierung bei Druckprodukten bestindig steigt. Die
Transaktion soll bis Juli 2017 vollzogen werden.

Im Mai 2017 erwarb die Heidelberger Druckmaschinen
Aktiengesellschaft die docufy GmbH, Bamberg, Deutsch-
land, mit rund 80 Mitarbeitern. Mit der Akquisition der
docufy GmbH baut der Heidelberg-Konzern sein Geschéft
im Rahmen des Smart-Factory-Produktportfolios weiter
aus.

Fir den Heidelberg-Konzern ergibt sich durch die
Ubernahme der beiden Aktivititen ein zusitzliches
Umsatzvolumen von in Summe tiber 30 Mio €.

Heidelberg, 22. Mai 2017

HEIDELBERGER DRUCKMASCHINEN
AKTIENGESELLSCHAFT

Der Vorstand
Rainer Hundsdorfer Dirk Kaliebe
Dr. Ulrich Hermann Stephan Plenz
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Versicherung der gesetzlichen Vertreter

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemdl3 den anzu-
wendenden Rechnungslegungsgrundsédtzen der Jahresab-
schluss ein den tatsdchlichen Verhéltnissen entsprechendes
Bild der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der Gesell-
schaft vermittelt und im Lagebericht der Geschéftsverlauf
einschlieRlich des Geschiftsergebnisses und die Lage der
Gesellschaft so dargestellt sind, dass ein den tatsdchlichen
Verhiltnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie
die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtli-
chen Entwicklung der Gesellschaft beschrieben sind.

Heidelberg, 22. Mai 2017

HEIDELBERGER DRUCKMASCHINEN
AKTIENGESELLSCHAFT
Der Vorstand

O-(0__l— b ws

Rainer Hundsdorfer Dirk Kaliebe
Dr. Ulrich Hermann Stephan Plenz
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Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft

Bestatigungsvermerk des Abschlusspriifers

Wir haben den Jahresabschluss — bestehend aus Bilanz,
Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang — unter Ein-
beziehung der Buchfiithrung und den Lagebericht der Hei-
delberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft, Heidelberg,
fiir das Geschéftsjahr vom 1. April 2016 bis 31. Mdrz 2017
gepriift. Die Buchfithrung und die Aufstellung von Jahres-
abschluss und Lagebericht nach den deutschen handels-
rechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwortung des
Vorstands der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der
Grundlage der von uns durchgefiihrten Priifung eine Beur-
teilung tiber den Jahresabschluss unter Einbeziehung der
Buchfiihrung und tiber den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlusspriifung nach §317
HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspri-
fer (IDW) festgestellten deutschen Grundsdtze ordnungs-
maifiger Abschlusspriifung vorgenommen. Danach ist die
Prifung so zu planen und durchzufiihren, dass Unrichtig-
keiten und VerstoRe, die sich auf die Darstellung des durch
den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsitze ord-
nungsmaldiger Buchfithrung und durch den Lagebericht
vermittelten Bildes der Vermdégens-, Finanz- und Ertrags-
lage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit
erkannt werden. Bei der Festlegung der Priifungshandlun-
gen werden die Kenntnisse tiber die Geschiftstdtigkeit und
tiber das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesell-
schaft sowie die Erwartungen tiber mogliche Fehler bertick-
sichtigt. Im Rahmen der Priifung werden die Wirksamkeit
des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems
sowie Nachweise fiir die Angaben in Buchfiithrung, Jahres-
abschluss und Lagebericht iiberwiegend auf der Basis von
Stichproben beurteilt. Die Priifung umfasst die Beurteilung
der angewandten Bilanzierungsgrundsdtze und der wesent-
lichen Einschédtzungen des Vorstands sowie die Wiirdigung
der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Priifung
eine hinreichend sichere Grundlage fiir unsere Beurteilung
bildet.
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Unsere Priifung hat zu keinen Einwendungen gefihrt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung
gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss
den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beach-
tung der Grundsitze ordnungsmaéiRiger Buchfiihrung ein
den tatsdchlichen Verhiltnissen entsprechendes Bild der
Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der
Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss,
entspricht den gesetzlichen Vorschriften, vermittelt insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft
und stellt die Chancen und Risiken der zukiinftigen Ent-
wicklung zutreffend dar.

Mannheim, den 23. Mai 2017

PricewaterhouseCoopers GmbH
Wirtschaftspriifungsgesellschaft

Martin Theben
Wirtschaftspriifer

Stefan Hartwig
Wirtschaftspriifer
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Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft

Aufstellung des Anteilsbesitzes
Aufstellung des Anteilsbesitzes gemaR §285 Nr. 11 HGB (Teil des Anhangs)
(Angaben in Tausend €)

Name Sitz Anteil Eigenkapital Ergebnis
am Kapital nach Steuern
in Prozent

Verbundene Unternehmen, die in den
Konzernabschluss einbezogen sind

Inland
100 ,,,,,,,,,,,,,,, 2149 89
100 ,,,,,,,,,,,, 127091 ,,,,,,,,,,,,,,, 2151
100 ,,,,,,,,,,,,, 53430 ,,,,,,,,,,,,, 11059
100 ,,,,,,,,,,,,, 20025 .................. 445
100 ,,,,,,,,,,,,, 42561 ,,,,,,,,,,,,,,, 1432
100 ,,,,,,,,,,,,, 25837 ,,,,,,,,,,,,,,, 2690
100 ,,,,,,,,,,,,, 34849 ,,,,,,,,,,,,,,, 1057
100 ,,,,,,,,,,,,,,, 3020 ,,,,,,,,,,,,, : 2230
100 ,,,,,,,,,,,,, 54901 ,,,,,,,,,,,,, 10005
100 ,,,,,,,,,,,,,,, 1308 ,,,,,,,,,,,,,,,, _730
100 ,,,,,,,,,,,,,,, 3114 ................. 322
100 .................. 756 280
100 ,,,,,,,,,,,,, 46528 ,,,,,,,,,,,,,,, 6239
100 ,,,,,,,,,,,,, 36444 ................. 560
USA Philadelphia, w0 6152 654
Pennsylvania
100 ,,,,,,,,,,,, 104574 ,,,,,,,,,,,, : 6270
100 ,,,,,,,,,,,,,,, 9331 .................. 657
100 ,,,,,,,,,,,,,,, 2294 192
100 ,,,,,,,,,,,,, 46044 582
100 ,,,,,,,,,,,,, 14539 ,,,,,,,,,,,,,,, 1533
100 ,,,,,,,,,,,,, 42421 173
100 ,,,,,,,,,,,,,,, 4450 ,,,,,,,,,,,,,,, 1300
100 ,,,,,,,,,,,,,,, 4304 ,,,,,,,,,,,,,,, _337
100 .................. 495 ,,,,,,,,,,,,, : 1526
100 ,,,,,,,,,,,,,,, 7311 .................. 433
100 ,,,,,,,,,,,,,,, 3873 ,,,,,,,,,,,,,,,, _467
100 ,,,,,,,,,,,,, 87990 ,,,,,,,,,,,,,,, 2895
100 ,,,,,,,,,,,,, 20010 ,,,,,,,,,,,,, - 3559
100 ,,,,,,,,,,,,,,, 1337 ,,,,,,,,,,,,,,,, _300
100 ,,,,,,,,,,,,, 22100 ,,,,,,,,,,,,,,, 5950
100 ,,,,,,,,,,,,,,, 1286 ,,,,,,,,,,,,,,,, _954
100 ,,,,,,,,,,,,, : 3073 ,,,,,,,,,,,,, - 4519
100 ,,,,,,,,,,,,,,, 7596 103
100 ,,,,,,,,,,,,,,, 3934 ,,,,,,,,,,,,,, 2124
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Sitz Anteil
am Kapital

in Prozent

Name

Heidelberg Graphics Taiwan Ltd. Wu Ku Hsiang

Heidelberg Print Finance Osteuropa
Finanzierungsvermittlung GmbH?Y

Eigenkapital

Ergebnis
nach Steuern
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Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft

Name Sitz Anteil Eigenkapital Ergebnis
am Kapital nach Steuern
in Prozent

Verbundene Unternehmen, die wegen untergeordneter
Bedeutung fiir die Vermégens-, Finanz- und Ertragslage
nicht in den Konzernabschluss einbezogen sind

Inland
[RSTT 9923 .................. _15 .................. _41
100 336 ....................... 0
100 173 ,,,,,,,,,,,,,,,, _183
Heidelberger Druckmaschinen 100 25 .................. 2
Vermogensverwaltungsgesellschaft mbH
100 25 .................. _12
100 .................. 493 .................. _13
100 ,,,,,,,,,,,,, : 1191 ,,,,,,,,,,,,, : 1692
100 26 ....................... 0
S 0 ostkamp 100 ,,,,,,,,,,,,,,, 1556 .................. 436
ShenZhen 100 115 16
RS Mumba| 100 236 83
RS, MeXICOCIty 100 ,,,,,,,,,,,,,,,, _113 ,,,,,,,,,,,,,,,, _103
ST, Bayswater 100 36 .................. _75
R, ph,[adelpma 100 ,,,,,,,,,,,,, : 1519 ,,,,,,,,,,,,,,,, _149
Pennsylvania
100 57 ,,,,,,,,,,,,, : 1324
100 117 .................... _7
100 95 .................. _16
100 ,,,,,,,,,,,,,,, 3097 102
100 .................. 332 80
100 ,,,,,,,,,,,,, : 1457 175
100 ,,,,,,,,,,,,,,,, _291 ,,,,,,,,,,,,,,,, _277
100 ,,,,,,,,,,,,,,, 1515 ....................... 0
90 53 .................. _16
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Name Sitz

Gemeinschaftsunternehmen, das wegen untergeordneter
Bedeutung fiir die Vermégens-, Finanz- und Ertragslage
nicht nach der Equity-Methode bewertet wurde

Ausland?

Sonstige Beteiligungen (>5 %)

Inland

Anteil
am Kapital
in Prozent

Eigenkapital Ergebnis
nach Steuern

1 Vor Ergebnisabfiihrung

2 Angaben fiir Auslandsgesellschaften erfolgen nach IFRS

3 Sitzverlegung von Almere, Niederlande, nach Haarlem, Niederlande
4 Vorjahreszahlen, da aktueller Abschluss noch nicht vorliegt

5 Erweitertes Geschiftsjahr vom 1.1.2016 bis 31.3.2017

9 Ehemals Grafimat BVBA
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Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft

Der Aufsichtsrat

-1 Dr. Siegfried Jaschinski
Vorstand und Partner der Augur

Capital AG, Frankfurt am Main
a) Kathrein SE
b) Veritas Investment GmbH
(Mitglied des Aufsichtsrats)
Veritas Institutional GmbH
(Mitglied des Aufsichtsrats)
LRI Depositary S. A., Luxemburg
(Mitglied des Aufsichtsrats)

= Rainer Wagner*

Vorsitzender des Gesamtbetriebsrats,
Heidelberg/Wiesloch-Walldorf,
Stellvertretender Vorsitzender

des Aufsichtsrats

= Ralph Arns*

Stellvertretender Gesamtbetriebsrats-
vorsitzender, Heidelberg/Wiesloch-
Walldorf

=1 Edwin Eichler
Selbststdndiger Unternehmens-
berater der Eichler M+B Consulting,
Weggis/Schweiz, und Chief Executive
Officer der SAPINDA Holding B. V.,
Amsterdam/Niederlande
bis 31. Juli 2016
a) SGL Carbon SE
SMS Group GmbH
Schmolz & Bickenbach AG, Schweiz
b) Hoberg & Driesch GmbH & Co. KG (Beirat)
Mitglied im Hochschulrat der Technischen
Universitat Dortmund
Fr. Liirssen Werft GmbH & Co. KG (Beirat)

*  Aufsichtsratsmitglied der Arbeitnehmer

-1 Mirko Geiger*
1. Bevollmichtigter der IG Metall,

Heidelberg
a) ABB AG

=1 Karen Heumann
Griinderin und Vorstand (Sprecherin)

der thjnk AG, Hamburg
a) NDR Media und Studio Hamburg GmbH
b) aufeminin.com, Frankreich

=1 Kirsten Lange

Ehemalige Geschiftsfiithrerin Voith
Hydro Holding GmbH & Co. KG,
Heidenheim

=1 Dr. Herbert Meyer

Selbststindiger Unternehmens-
berater, Konigstein/Taunus, und
Mitglied im Fachbeirat der Abschluss-

priferaufsichtsstelle (APAS), Berlin
a) profine GmbH
d.i.i. Investment GmbH
b) Verlag Europa Lehrmittel GmbH & Co. KG
(Mitglied im Beirat)

- Beate Schmitt*
Freigestellte Betriebsritin,
Heidelberg/Wiesloch-Walldorf

a) Mitgliedschaft in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsraten
b) Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und ausléndischen Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen
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=1 Prof. Dr.-Ing. Giinther Schuh
Universitdtsprofessor und Inhaber
des Lehrstuhls fiir Produktions-
systematik an der Rheinisch-West-
féalischen Technischen Hochschule
Aachen, Aachen; Vorsitzender des

Vorstands der e.GO Mobile AG

a) KEX Knowledge Exchange AG (Vorsitz)

b) Gallus Holding AG, Schweiz
(Mitglied des Verwaltungsrats)
Phoenix Contact GmbH & Co. KG
(Mitglied des Beirats)

=1 Christoph Woesler*

Leiter Einkauf Elektrik, Elektronik,
Vorsitzender des Sprecherausschus-
ses der leitenden Angestellten,
Wiesloch-Walldorf

- Roman Zitzelsberger*
Bezirksleiter der IG Metall, Bezirk

Baden-Wiirttemberg, Stuttgart
a) Daimler AG
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Ausschiisse des Aufsichtsrats (Stand: 31. Marz 2017)

|
I
PRASIDIUM

Dr. Siegfried Jaschinski (Vorsitz)
Rainer Wagner

Ralph Arns

Mirko Geiger

Kirsten Lange

Prof. Dr.-Ing. Giinther Schuh

I
I

VERMITTLUNGSAUSSCHUSS GEMASS
§27 ABS.3 MITBESTIMMUNGSGESETZ

Dr. Siegfried Jaschinski
Rainer Wagner

Ralph Arns

Dr. Herbert Meyer

I
I

AUSSCHUSS ZUR REGELUNG
VON PERSONALANGELEGENHEITEN
DES VORSTANDS

Dr. Siegfried Jaschinski (Vorsitz)
Rainer Wagner

Beate Schmitt

Prof. Dr.-Ing. Giinther Schuh

I
I
PRUFUNGSAUSSCHUSS

Dr. Herbert Meyer (Vorsitz)
Kirsten Lange

Mirko Geiger

Rainer Wagner

I
I
NOMINIERUNGSAUSSCHUSS

Dr. Siegfried Jaschinski (Vorsitz)
Dr. Herbert Meyer

I
I
STRATEGIEAUSSCHUSS

Dr. Siegfried Jaschinski (Vorsitz)
Rainer Wagner

Mirko Geiger

Karen Heumann

Kirsten Lange

Dr. Herbert Meyer

Prof. Dr.-Ing. Giinther Schuh
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Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft

Der Vorstand

-

Heidelberg
Vorstandsvorsitzender und
Arbeitsdirektor

seit 14. November 2016

*

*%

-

Frankfurt am Main
Vorstandsvorsitzender und
Arbeitsdirektor

bis 13. November 2016

*%

*

Rainer Hundsdorfer

Marquardt GmbH (Vorsitz)
Heidelberg Americas, Inc., USA
(Chairman of the Board of Directors)
Heidelberg USA, Inc., USA
(Chairman of the Board of Directors)

Dr. Gerold Linzbach

Heidelberg Americas, Inc., USA
(Chairman of the Board of Directors)
Heidelberg USA, Inc., USA
(Chairman of the Board of Directors)

Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsraten

-1 Dirk Kaliebe

Sandhausen

Vorstand Finanzen und Segment

Heidelberg Financial Services

* Heidelberger Druckmaschinen Vertrieb
Deutschland GmbH

**  Gallus Holding AG, Schweiz
(Mitglied des Verwaltungsrats)
Heidelberg Americas, Inc., USA
Heidelberg USA, Inc., USA

=1 Dr. Ulrich Hermann

Aachen

Vorstand Segment

Heidelberg Services

seit 14. November 2016

* Heidelberger Druckmaschinen Vertrieb
Deutschland GmbH (Vorsitz)

** Heidelberger Druckmaschinen Austria
Vertriebs-GmbH (Mitglied des Beirats)
Heidelberger Druckmaschinen Osteuropa
Vertriebs-GmbH (Mitglied des Beirats)
Heidelberg Graphic Equipment Ltd.,
Australien
Heidelberg Japan K.K., Japan

**  Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und auslandischen Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen
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-1 Stephan Plenz

Sandhausen

Vorstand Segment

Heidelberg Equipment

**  Gallus Holding AG, Schweiz
(Vorsitzender des Verwaltungsrats)
Heidelberg Graphic Equipment
(Shanghai) Co. Ltd., China
(Chairman of the Board of Directors)

-1 Harald Weimer

Nussloch

Vorstand Segment

Heidelberg Services

bis 13. November 2016

* Heidelberger Druckmaschinen Vertrieb
Deutschland GmbH (Vorsitz)

** Heidelberger Druckmaschinen Austria
Vertriebs-GmbH (Mitglied des Beirats)
Heidelberger Druckmaschinen Osteuropa
Vertriebs-GmbH (Mitglied des Beirats)
Heidelberg Graphic Equipment Ltd.,
Australien
Heidelberg Japan K.K., Japan




Finanzkalender/Impressum

Finanzkalender 2017/2018

12. Juni 2018
25. Juli 2018

Bilanzpressekonferenz, Analysten- und Investorenkonferenz

8. Juni 2017 -1 Bilanzpressekonferenz, Analysten- und Investorenkonferenz
27. Juli 2017 -1 Hauptversammlung
10. August 2017 =1 Veroéffentlichung der Zahlen zum 1. Quartal 2017/2018
9.November 2017 — Veroffentlichung der Halbjahreszahlen 2017/2018
8. Februar 2018 =1 Vero6ffentlichung der Zahlen zum 3. Quartal 2017/2018

|

|

Hauptversammlung
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	Jahresabschluss
	Gewinn- und Verlustrechnung
	Bilanz
	Anhang
	Entwicklung des Anlagevermögens
	Allgemeine Erläuterungen
	Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung
	Erläuterungen zur Bilanz
	Sonstige Angaben
	Versicherung der gesetzlichen Vertreter
	Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
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